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X Die SteiokoUeiiflora voa UiuUiitz in BOlioien. 

Br. CciitMtii V* Ittiigakaiiai. 

Wt «NaaadnMMMic IMI w gftp M rtM Tilhli. 

Ks durfte wohl kaum eiru- I.iu'rilfloni der SleinkohlcnforniÄtion in Beziehuntr atif Mannig'faltiVkcit 
<ler Gewächsformea sowoM als auf ihre voruigUchc Erhaltung der foMilen Flora von Radiiitz glekk- 
Itw—ea. Mate Hon lieferte Am Hn^tMiMtl tu den mUmb und v«HBen*lMen ptfeontoltK 
gisehen Aibdten Gnf v. SrBKNDiftG's und Cou>a'i. Der Wunsch, ein »o selir merkwürdig^es 
Vofkomtnen von vorweitlirlicn Pflanzcnrcst*!! in dem Museum unserer Anstalt rnichlich reprisentirt 
nn wh««, führte mich im Herbste de» Jahre» 18K1 nach KadniU. Durch tiueu tachrwöcbentlichen 
AnfenflMlt Amelbet mii die bereitwilBge UatCfelMiun|r ^ dortigen Bergbemten — ? er aOani nNH» 
ich hier der thäti^'en Beihilfe danln'iid erwShnen, welche mir in der AiifHiitiitiiliinf der Fossilien Herr 
Wenzei Heller, fieigmeiater des griflieh Wuaiuium'scIieB Kohles Werkes, leistete — wurde es 
mir möglich, »ekt nnr dca M weitcni grtotm IMi der tm Strhib» nd Oohm beiekiB- 
beaen Pflanienreste in eehtnen Bnonphren zu erhallen , sondern auch in den Beeito nm vielen noch 
Dicht liekannlen FeimwB H gelangen, «elelie die il>er diese Flon bis jetit gcwamncM fenntniis 
vervollsUindigea. 

Diese gnb die VenHÜMemg ct dem Torihgendeo ersten Teranehe einer weneg r a y Mse h e n 

B4>arbeilung der Steinkohlenflora von Railnitz , welcher die Arbeiten STsanseao'a und Corda's m 
Grunde gelegt wurden. Die reiche Petrefectenianmluig dea Netienal-Museums in Prng, die SunBi> 
hiDgen des Ic Ic HoF-Minenüien-Cnbiudea iu Wien, CHner iar ■aturfaiatariaehea Hnaee* iuBde umI 
Dreaden boten mir binreidiendea Stoff war Vergluelieiig der genunnfen Hern mit anderen Stein- 

kohteiifloreti, aber vu-h nmiiclie fJrIctrenlieit zu Berichfi<riiniren. Die Angabe und Hein-inidtiii'/ der- 
fteiben , sowie die Ik-schreibung und genaue Abbildung der aeuen Formen bilden den wesentüehea 
luhrit «naertr Abhnndlung. 

Der spcciellen AoaeineDdersetBung der Flora sende ich im Foigeuden eine kurze Schilderung 
der sehr einfachen greognortisehen Verhältnisse des Steinkohlenlagers TO* Reduitz. die allgemciM 
Uebersicht der Flora und einen Schlüssel zur leiebteren Bestiaunung der FossÜreste roratHi . 

•Daa Bednu von BnMts iat lingMn ««a. iFelaartaa dar VAwgmpknmMm, mMt Qtat- 
wnekenschiefer , der örtlich von einem Porphyr durehbroekan iat« aiugaaddoaaeu. Dieae bM en 

AhlMnUini(aa4M'lLk.gMl.RfwknMtaHn.BiU3.Abllb,Kr.S. I 
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du LiegeDde «icr Steinkolilenflütze, welche ia drei, f&r sich abgeschlossen erscheinenden Mulden ab- 
gelagert sind. I'iiii' <!i^■^<•r Mulik'ti ili:hiit sich in westlicher HirFitunir vim Itadnit?: , ^wischfn ilnn 
Dürfern Heiligenkreui, V\ ruuuwitz und Wranowka aus; eine zweite iMulde erstreckt sich östlich too 
Rwliiits Iber Ghonle gegea Wegvinow und Moastib; fie dritte Nidda liegt »SrdNeh tm Radnite 
nriaeheo S«ina und Liblin. 

Das BaNgende der äteiakohleaflölze , welehca ateUenweise tob prachtvoll erkaitenen Piaiuaa- 
resten iiberfiUlt U, bildet iMb KoUenaudateiD , tbeOa Sehieferfbon. ibaOa beide «H cniHlar 
abweebaelad. Nicht aellen treten neb CoDgloinerat-Ablagerungen zwischen deoaelbeB auf. 

Die Sleinkohlc sdlist, fiiii- iiii«i;ez<'i<'hnfte Sohiefi-rkohle , zcijyt in den genannten Mulden vcr- 
Bchiedene Mächtigkeit, lu der Mulde von Wraaowitz liegt sie twischeu & uod Ö klafler hoch, wih- 
md aie bei Swim aiefat vid Hlwr Eine Klaller mlditig cnebeint Sebr benerkenawerlb iat «a» dtae 
die Plötze dieser Mulden in ihrer Flom nmülant«- rntersehicde zeigen , welche mit der lOtaktig^uit 
der Sleinkoblenablagerong in enger Ueziehung stehen. Die Localitäten der Mulde von Wranowits, 
welche die miektigsten Koldenflötze birgt, zeichnen sich durch eine rerlüiltnissmäuige Arnuitk an 
fUlee» (beaondenNeoropterideen), bingegen dvrcb da« adv blalg« Tofkonmaa na Gabniten mt 
Stigmarien , denen sich ■i<ich nii-hf "i ld n Sip;illnripn InMiroscIlcn , Dio Loeiililäti'n der MiiUIp 

von Swine aber enthalten bei einem Ueichthume an t'iiket nur spärlich lleste von t'alamiten, noch 
•allMier Stgifluien, omI am adtenaten St^arien. Dieae lioeaHIon nibeit aidh aoniit einigemaaaw 
der KM mir bereits beschriebenen Flora von Stradonitz und einigen anderen SteiokohlcnfleNB 
BOhnwna, die ich in dor YiA^t- hekannt rnarlu'n « enli'. Dass die näclmli' Ursache iIk-sit Krüdicinung 
keineawega in einer Zeitver^chiedetiLeit, sondern nur iu lucaleu VerhitltuijMeu zu suchen sind, versteht 
akb rm anlbnl. Wir volan b«i dar nuo MgaidM Duvtalnng den Cibaiiktait darnova TaaRadnils 
dhae kleinen I^oo.iltliiron iiiiher betrachten. 

Unter den in unserem Steiakoblengebieto voritomnenden f&anzenNalen treten «na Formen 
entgegen , weMe »eberlieb an den nailnfirdigatn des Gewiebaniehea gebSren , Hr die vir 
abar in der Flora der Jciztwclt dnrcbaaa keine Analogien (indcn. So das seltsame Diploxiflom 
eUffiinn. dossou Staiiiiiibau die Milte hält zwisrhon den vorHclllirlicn Slipniarien und den Cjeadeen 
derielzlwelt, und sich überdiess durch üeiassstrahlen , welche die Stelle von Harkstrahlen ver- 
trat«» — ciM gaai isoibrt im GearlebareiAa daatebeade KMnng — vor den awaeidHiets daa 
JBlttratigitm paradoxum , welcbea aich in seinem Baue einerseits nach der vcrBchicdcncn Orösse 
vbA der Vertbeilnng aeiner Gefiaa« den hdberen Diko^ledooeo- Formen nibert, andereraeita 
Mb taa daaaelbeM dareb den Mangel rnn Saifalrayaa nnd die treypcaArmige Stmctnr der 
Qeftaaa «aü antfemt; Ibnar Lm ulofl i l tft t enmtemle, Ctrdaite» horauiftlia, DipfoUgium 
Brotrniiinum, Li-plorylum geminnm, Rhitidophloyo» fenuin ii. a. Die Eigenthümlichkpit soMohl als 
die Mannigfaltigkeit unserer Flora erhellet genngsam aus dem Umatande, daas von 138 Arten, 
walcbe aie bia jcitt aibk, 82 ib- aasBehKeaalich aagebSran. Vm M Artea. wdeba diaaelbe mit 
anderen Loealloren theilt. fallen 50 ausschliesslich auf die SIeinkohlenformation ; 4 Arten, nümlldl 
Calamile» eommuni* . NeuropIm'H iMthii, Lepidodeniiron aeui^atum uad Sliifmaria ficoide», kom- 
men auch der Uebergangsformation, und 2 Arten, als Tem/ulqfa mcrorrhixa nnd Stigmaria an«- 
baArm, dar Ponnatiaa des Tedflif —daa an. 

Gehen wir näher in das Vorkommen der Pflanzenreste an den einzelnen Localitäten ein, so 
erhalten wir ein Bild von der Verbreitung und Vertheiluag der Arten, besonders tob der Gruppirung 
jener, welche, ibalieb oasarra gesellig wacbscadaa PlaaMa, aiaaB grijastn» Antbai an dar 
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Bildinig der Vegetation 
>di« 



Fbigmil* Arten MUtten wtA Vcilireitang und Hiufigkeit 
16 Ä 



IL An tlin Localititen Aer 8t«i«kohleiiformation tar Radnit». 



CalamiUt conmuni», 
Sphenopterig ohtusiloba, 
CyatheiUs undulattu. 



«iovatttm, 

, Wl^llillllUfll, 

LematopMoyot tmtkmk. 



b. An einselnen Loealititen. 
■■«dl 



Lepidodendron rit 
Koeggernthia fotüua, 

ß. Bei lUutiix, Cbool», Wtgwiainr wtd aailfrto LMaliUt» der Muia« van UomUU. 



Calamile» equi*etifonnU, 
Cgatheite* arboretcen«, 
• Ompleridbt 



Lepidodendi-on Haidingeri, 
_ dkhotomum. 



> r m hd awMfc, f^piMniAwi Ifvnl^MliiMi, 

„ StfrnhiTip'f, a nculeatum, 

fiiphlfffiitm llrnwnutnum, „ Sfrrnhrrqii. 

Unter dieiea meist in Gruppen oder gesellig vorkommenden Arten findet man zufällig and 



8. In der f;aazen KohlenformatioD zerstreut. 



Sphtnnphjfllum SeMotheimii, 
Neuroplerü ßrXHOM, 
„ ofioraUi, 
Cychpteri» nuriculata, 
SphenapUri* acutitoba, 
AapUnUet hngifbHu», 

Prrnpterix filorkfriana, 
P»aro»iu» earboHtfer, 



Ptaroniwf musaeformü, 
Leptojylon geminumt 
Lepidoph/ogo» la 
Stigimria conferta, 
SigiUaria aheolarU, 



rhitidolepü, 
SgringodendroH pe$ eapre^ 

b. Ad einxelniMi Lnc al itllen. 

a. Bei Wnuaariti. 



m ttmut 
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nut. 



tecopteris raduicen^u, 

Zifpea diaticha, 
StienopUri* radnicenn», 
a ütvo/ulOt 

piilchra, 
rotuadata. 



ß^kfkaeeltu ariorm», 

r itlnplerin ihiliiti. 
Chorionopteris ylekhenioide». 



lU^ftidophloyns Ifniiix, 
NotggenUUa ifecioM, 

Calamite» üoepperti, 

AmttiliiHß fttHNtt 

, mittuUi, 

auguttifolia, 
aeutifoiia, 
Lothii, 
rißbfteeiu. 



FMCktMet earbonigenu», 
„ Ifptoxylon^ 

SigiUttria üMigoffpig, 
„ ornntii, 
„ diploilfiinn. 

Helerangium pariuloxumj 

CupuUlktt FhcnNh 

I, dixcit». 



fgnfiHWdt» 

foffiru/lt». 
leiitiformi». 



ß. Um M»u1iU unil Chiiltilr. 



Cyelt^eri* orbiculari», 
Sfkat^fleri» degaau, 

, bifnrcata. 
^pHMPphjfUile* Partuchii, 
CjfoAeÜet MtoMw, 

AUthopteris muricata, 
Peeopterh angiuUfida, 
« pfumota, 
wiiMiftii nti 

Hu Hon III «pieata, 
AHHuiaria fertilU, 



Pecopteris rudniceHsi», 

Gleirhenitfn ii'iriiiiiiiMfItlbU, 
/'««f'oniN« arfiiaceua, 
„ pukhtr, 

y, nii/iiicennt, 
Lrpidndi'iii/ron fiiMipn 
Sligmaria ficoide». 



S^fiBaria diploderma, 
IHptoxjflim gtegaM, 



marropleruM, 
SUritbergii, 



ovoideus, 
maerptkebu. 



emarginahmt 
rubetcefu. 
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Neuropteri» giganfea, 
JUbmti^ BtUiHferi, 
Sf^wpterit ÜMitrit, 

n meifolia, 

a lunceolata, 

, Guthieri, 

« irrreffuhri». 



Siir.hfrffi asplenioide». 
Aaplfmte* mguatiuimu», 

• lieAopilenUn, 

, thnlü, 

„ liiiifxaeoitli'», 
AUÜiopUris Sternbergii, 



. ertumtutn, 

, rriiKxifiilinm, 
« üoepperliaHum, 



Calamoxghn i 
Rahihitii» verrutmu», 
Flabelluritt Stemhergii, 
SigOaria 



Arauciirites f 'nnfni, 
CarpoliUu* conlalu», 
« pyrifom^ 
« kntiformU, 
Sli-niherffii, 
- uctttiutculu*. 



Alis (len in uoMKr Abbiiidlitiig auMiiMo4«rfeMlsten TIniMdien «g^cn deh fdgenile al%«- 

meinen ReralUtc : 

1. Die foaaile Flori roa Rftdnitz besteht bus Ueberresteo Ton Landge- 
wlebtea, mUa amebUearihh im O w ofbiy tM md nrar giiMtortbaik der niedemtM 

Alilheilung deraclben, i!on Acrobn'en, ann-i-hrirtcn. Fnr viilc ifcrsolben IsKsen sicli, sowohl 
ihrem anatoiniwbeD baue als der Tfaebt nwb, im üewücbsreiche der Gegenwart näher cxkr 
eotfcnler atebende Aaikigiea nadweiiM. Die Aeramphybriaa fiaden vir hier a 
Famaa vertretea , welebe aber aomiM iai Bana ab Habitaa rea alen gegeawirlig ^ 

Typen abwcichsn. 

2. Die vorweltliche Flora von Radnitz riilU der Steinkohlenperiode zu «nd 
bekleidete da« laaere eiaer gr8saeren taseU ia weleker eieb mehrer« kleiae 

Rinaenaeen bpfandc-n. In dii-M-n hwA ilie Ablagerung der SteinkohlengcbÜilo ntiilt. 

3. Den nördlichen und nordwestlichen Theil dieser Insel hat eine weniger 
üppige Vegetation 0" veleher die Fknagewaehae foritamebtea) bedeckt als daa 
sQdlichen und sadSatliebea, wo lieh die 8tigMari«»> «ad di« Calanite^ 
Wälder auHlirpiteten. 

4. Die vorzugsweise Stcinicohlenmassen erzeugenden Gewüchse sind die Stig- 
aiariea nnd ftigillarica. Dieaea folgea die Calaaiitaa aad Lepidodeadraea. 
Die Filiccs aberaahnaaaa dar StaiakoklaBbildnaf «iaaa sehr «atergeard- 
neten Antkeil. 
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l eber»icb( der Arten derSlei 


■kohlealors roiRadiiti, ihres V«rkMiBUHudikr«rAMl«iiM. 


AablUng Alto. 


S4tiak*hU :>r [IU I ^''o»;'»!««!«!»!!!«» 



Regio (Joruiuphj'ta. 



(<i>i:jiIHirti CIL 

int 



eqiiUetiromiU EtL 
Huttoitia t|MMU Stontk 



Sehr rorbruilf l in Bühnifn , Sclilfiim, 
DeatedkUMi, fVaakniek. Eaghad, 



I. PllUtf. 

OHI. Nrara^ridcar. 
Naaropteri« angitttirolia ünagn. 



Vairaw. Newcastle.W»! 

wtiIcT. Sctiitilar, Niaito. 

Comil. in L'ngarn. 
r*rro» . Hbefcwoad, ^OMbmg, Ifc». 

n«b>rh, Wattiib 
Wcttia. 

Sohwadowlto, ViMMbwf , 



WMMa, 



W«ttta,ZwhkMuMaMd« b. Dnadc«. 

tuäm b SoMMiMl^ T«m<r. 
Wetaa» 



• rabe>«Fna Stemb. 

• botiemin Ell. 
<^hpltrii artioakria Btt^ 



HtMiiCwint 



M'aMonburK, CharloUailwana . Bath in 
t:i>K'i>nd, wikkMhim im rMn|U 

vanieri. 
WaM«nl>urK. M 
Willekcabarrr. 
Saarl.iüfk , M'nldenhiirg, 
LirocIte-JUrotiaFnakniehiA««!«. 
•I«r, CamartoB. 
Nardamrika. 
SairbrMu hMüMtalbMIi, Srittb. 

lir.8lndMib,IltiraMlla. 
WaM«i*iiq^aaWMltn,ValiMl«MMi, 
OMitani. IMMt. ItewMta«^ La*. 
MW, WnahHlHTC. 
in 



PlMih 



WaHMiwfS, UHM. Ii Koglaad. 
Vallb, Ut^ta, VaMaabarg, Cliar. 



Raaraplarit plicata Slrrnb. Mirrtckae. Mk- 
1MB! Waldtakaiy, Seblci(«B. 



PkfUltidit 5w. Plora <l«r J«Ulwell, 
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Uebtni^ ArtM ^Stcbk»lüul»r» vu iMlaiU, ihres ¥MkMUMM uA iknr AMltfl«» 




VorlonoMa bi tiUtrai Uultwcn der 
NieialMtlctbrauii)!. 


AMll«»MiKtyimflMPt 


S(>bMaf(trit liMHit aUfiA 






■MllMtSfanb. 










S pk«iH)|)terä ■■IttMi UML 4C lotli Jbnhi^ 


{ . Guairri EtL 

„ Hocninghiiuil Broagn* 

„ obtuiüaba Brongn. 
1 M irrL'|{ulBrii Sternb. 

H li-otryoific« Slcmb. 
1 , debilii Gipp. 
! , IcMiiuiiM Sterab. 

intaml» Gipp. 
HymcncphylliUs PtriMbii RU. 


Ewickaa» 

K8«ig>liaila, V(rd«a, Bickwllir, 

Naweiitla, Pdliaf. 
WaMnkaiv.]liM«MMnBjlaaN4a. 

Sdiahtar. 

Wi>rri»i.w.id«i>h«ric. CWMIidbraani 
Landahut, Zwickia. 


HyaaDopliyllilia «aaraiMia« Giff. Staia- 


Scliitopteria Uctoca Slarnlk 


Wattia, Lob^la. Zwiokia. 




AiptarilM idlaimM Gajp p. 

p BlRMMipi Hit» 




AifMHM BaiaÜHMi Clfn. BMiUlirfbr> 
■aBMBviataH, 

1 SchwanwiMaa k laadM. 

lAipIcalaB lagaaUMiaai MUhb flm 4»t 

( JaMwaM, IbrtMia. 

Aiplaalici IraclijrTrtacU* Wpfb MtlIlMlIwC 

Waldcaborg, ScU«ii«B. 
AipUaium «kiMdoalgai Fml.Wlfa ilf IltB 

«all, latd Lmw. 


Alelkorlwto Blinb«ajl 05|if . 


Wil Jaitof . amUUmknm, MmI^ 
lar. MdUiB. WaHb. toiMdb 
SUagaVpa^ Bagtaii. 

Behau». Wiltateg. WtOfMUt, 




. OM«pttndii Gtfjf- 
a ••iotw Bit. 


lamm. 

MMMlidk, WatBa, OMMatrf. Ciaiar. 

tarn b. BiA, BL Mhm, Laarara, 

PelH-CMar. Slangalp«. 
AlaU, UnUa. NavcMUa. MaaaakMli, 

Watti«, WaMaitef . WlK-Oitni. 

ReubHti. 

|Mjifariaeb-Ottran. 
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IMcnkht der AriM dwStd 




AlftUlogtelfMb 




»■■mw \a mkm Horn» 


I 

HMopUri« GiMiMrfaMCapp. 

, pliuuou Broogii. 

„ p«iiiuefarniit lirvagii. 
. mueronaU SIernb. 
„ ndniceniis StemL. 
Apklciiia tMiiUba Strral». 


Oldhin. A*hti>n, B w wr fciftiglwd, 
Frnu*. \1eiri-CoBd{iiiFrankr«lrh. 
SiToy«», WiMcabiiff , SUnfilpe. 

Aiiiia,Ihittirailir. 


PcnplaiitiMiilM» €lff. ltlllt»MMfcHM 

ApkIdHi lianrif Sterdk SMoblcur.WeUia. 


ZipiMi 4MiclM Otria. 






S»l(iio|itcri> niliuccasM Conla. 
. ianlaU Cord*. 






Toniptbir« •n^efonrUH CuH». 
Gjropttiii rras» Otfdia 
Aaaciioruiilrris paMirt Conh. 

. r«(iHi(l*ls Corda. 
Ptitdf faichit dübln Cords* 
Uiplupluctloi arlKiraiM Gwik 
CilapUri* dabi« Carda> 




MkiBkirg. Sahladaa. 


CMekMHw «MMMMblit Otff. 
Gh*ri«*apli>rn gfHrhraioUw Cwdi. 




QliMMHM «yteUbliw G«r^ Staiakak. 


•ttf» MantMlaMM» 
fumiiM cn-bMir«r Und«. 
. MMAmbCwd«. 

. MVHOMMOilil. 

• faMMTdrit. 






OirfoteKiuin BrawalaiMin Cord*. 






CllH. S«ltglM(. 
Ufad«i<Bdn ^11^^^ 

«tMalwi«inh. 


Wildenbarg. Miliri*i>k'0>traB,Miarh- 

Clinak in Pciuiajrlranini. 
Iloltrnl.arh, CbariatUkkniaB, Waiden- 

bvrK, l.iebau. Aibtaiatt. 
WildcaburK. UUr.-OaUMb SiMfrip*. 

FfMiof, NwduMriki. 


Lipididiadraa «•aapMm IML at BoH. 
■ltlrtaMaitTitw,F^|li«it OMattM- 
ImBbSchlMiM. 
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LcphiadeailrM Sterabertpi I.IikII. et 

Unit, 

„ Giy«|i|>erti)itium KU. 
„ rrnjtifoliiim Kit 
^ HaidinKeri Kit. 
, rinvaiani Stcrnb. 
, futiforme Vag. 






Wiil.<ciiliurx. ChtclatUatiniaa. 
Mükritcb-Ollnu. 


ilri.ii ^ |iihnii'»uiuti6ijp. liebefyafi^'i- 


, unttulslum St«tib. 
I<«fi<l«|ilijUra liiiMr«« ÜU. 


WiMtokvg, Chirtottcabrau, MfJu-.. 


LepidaphjrlkiB iaUnBMliui LiadL et Halt. 


C»rdnlM IwrtMUilli V*(> 
l^ptnyhnn ycaiiMM Corda. 
aiijrtHlophi«)!» l«Hb Cwia. 
L*piilii|ililu]rai hrieiaam Sitnb. 


MMMMMtbiMiiwiU MfetlUii. Ea|i4. 
StaidMiU M lunB h Bdhata. 

In MiMiMl Mrff t k 81. lagbtrt. 
















Nwggrratblii folloM Slenb. 
„ »prciou Ed. 

„ <*iiryoti>ide8 Ktt. 

1 f»«e(. II. JwjiJUArya«. 


■SlriUoBiti bei B«rtuu is Buliinen. 


NM^nr*!^"^!* Kiili>f|t>i! Oipp. Permischf KorJ 

mjtüin .Nijfii- J'i iftsL, RiitaltÄd. 
>'ea|{g«nUui cipaun Uipp. i>«nni>chc Fer- 


RiMitaf ■«■■MIM Minbi 
M.MM*. 






FIHOVIliria oVVI BVBVIpi blla 

„ U'(iloij lijii L'og. 






il«ct. UI. /teromjiklfcrira«. 
flu*. Sigilltrin«(h 








OiiHMt IImhi« WiHHIftfr litbtjto. 
flwiMrt. EuH. SMrMgfc. «. 

hglMri, SUofilpa. »MlWH laMtM- 
tttra iiiMgMa.PNiiknM,Bi«ltMl, 




AliteBlIaaiM Ar k. k. (mL Bill 
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JII»S. 



lM«nMtitrlitai toSte 


MufclBiiitii w BiMtl) Hur 


MTtfkiaMMHi Ihrer Aaal«glM. 








OH. mgmmHmam, 






' Sr^illariu iclilltrulrpi» (^urJa. 






, cnuU Broaga. 


Kiloi^rtun in KD|;lalld. 






Etr!io> il> r .lt'TFhiiai. Hattingen, Eaatn, 






MtjiD|inl|ii'. Mütihtch-Oatnia, Aaliik 






Beriika»tfl S:tM liri)ck»Zifcflfea 




rhylidolepU CorJ*. 


MilwiMh-Oalrau. 




(tipl.iJiTiiii Cordt. 










Sirlacodaadraa Bimadca EU. SUinkaUaa. 
fcmliaa Zilmli, Mlnia 










Waldraharir Bclk ia IHriihilM Lm- 
















Clau. Cotifeitt. 












ArNMwitM CorilH Vag, 












■•••-tel iic*t]rlada>atraH 






HHWV U VI VF W I ■ ■ • !• 






OlfValMl» ri>r,Miti. Cnrcla. 


MikriMk-OalM. 










ff rofttalus Torda. 








MUvucn-vMrau. 




p Krtif'uliim Tonla. 






P pyrtformit Corda. 






P cJaraltu Stiirnb. 






p I>idi4pi<]alu§ Stcfflbi 






^ rv cailinus Torda. 






( fallirulaaCorda. 






a nucrspleni« Cordt. 






B iMlifamit CaHa. 






Bliirfi ■■ II Bf i\iMjU 
flt JVwaMfpn MlVik 


ZtMt.BaiaM. 




» MtaMiSteabb 
• prfiiilalfct Oanla. 






, aaaduMalaiCacJh 






p faipIcilM Carla. 






. »»»ideoa Carla. 






. iMcrothHia Ccrda. 






, aicrcMpwaiaa C«r4i. 
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ScUOssd zur BesfimiiMHig der bisher entdeckten Pflanzenfossilien der 
StemkoUnifoniuitioii von Radnitx. 



4. Aehrealaraiige Fneiitstiade »der eiuebic Vriekte «der Saaei. 

1. Achren zart und kJein. nicht über ß Millm. breit und 5 Coiitm. laiip. S(»oranp;icn in den Aphseln 
der wigerecbt «bsteheoden, feinen, borstenformigen Bnictoen gegenständig, hat rundlich 
oder kugelig. Spindel Ahn. CnUmitee tenuifoliv« Brmfeaii. 

— grSeeer und breiter. Sporangien in den Achseln der meixt aufrecht abstehenden, an* 
flacher nnd breiterer Batiia lincalpfrieinlichcn «'ler linealM oder lanietliiehea BnwteeD ■MWt 
wirtelstüiidig, Terkehrt-eirund. Spindel stärker. 2. 

— — efancbe MeMe oier Samen. 9. 

Admn dick, ansehnlich, meist ühi r 1 2 Ceotan. lug; OhmImd aus breiter Betis kusettiBnuig 
lag mi i U t, bepT-iint, zahlrci(<h im Qüir\. Huttonia spicota Sraa«. 

— — aieht über 1 Z Centm. lang. Die Braeteen der fruchtbaren Aehren aus breKer , lan- 
uaSeher Btak Tereclnilert<fti«al Usr pfrienBeh; die der alerilea Achim llngcr, kwdhen] 
Oller liru'u ilanzettlioh. CRUmite« eoniina>ia Bitiimhi. 

3. Same oder Frucht geflügelt. 4. 
_ _ oltM PligeL 6. 

4. Sune kenftraig, aehwiek gewilbt wti taaUMig, FlOgiel grosa, dflaibtatig, rbomlMiAni^. 

Carpolithes macroptorii s ("""Rd*. 

Flügel der Frucht oder dea Stmeia dickhäutig, flcisehig oder lederartig, undurch- 

•teh%. 5. 

K. 8mm Uen, rerkehri«her«f5nBig oder an der SpHze etwas attsgeraadet, nll f^Hvr Samcnhaut. 

Carpolithee nikerothelna CoaoA. 

— — klein, einförmig, zugespitzt, mit kantiger Raphe. 

Carpolithca mieroapermne Cobd«. 

Fracht acfamalgtfll^ett, keulenfBraiig wA feia getetkter Obcrflüche. 

Ctrpolithes claratus Stbb.<«b. 

6. Pracht groes, aMchalleh, Aber t Caata. Img , n iur Bub atumpf abgerundet , uack ohen 
etwaa TenehmllerL Carpolithea follieulua Corm. 

— — oder Snnu' nicht über 3 CODtB. lM|g. 7. 

7. Same mit Lingsrippeo. 8. 

— — oder Fndit öhM Lingarippen. 9. 
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8. Stow liqgidi, wt iwä aeMiehen, ttarieeat geniRdetai Liii|pripp«ii wid iwei LiBgfflnrcfcca. 

Ctrpolithei eoststua Coisa. 
elliptisch , mit mehreren LSnursrippcn. Ctrpolith«« tvlcat«« Snm. 

9. Same mit einem kieiueu stumpfen Fortsatz. 10. 
odw Rmeht olue Fortaats. 11. 

10. Same fast henttnug; as der abgcatotateoBaaia getticU, an derSplUe in einen kleinen Fortsatz 
Sbergohend. Carpolithes bieuspidatna Snan. 

birnßrmig, »tark gewölbt, obeo etwas eingedruckt, aa der Basis io einea 
FMtsate fcrifeigcrt Carpolithea pyriforaiia Goaa*. 

11. Frueht lann^lich-eifTirmlc:, heiläiillff 4 rentiii. lang UmI tbcr 2 Centm. hrrit, mit dickem, unten 
verdickten, vorspringeuden Putamen und grossen fliffirmigeo Kerne aus zwei SamenJappeo 
gdtfldet. Carpolilkea ejeediiiaa GeaM. 
Same oder Frucht nicht über 2 Ccetm. 1mg, nudlieh oder kan-eHÜnnif. IS. 

12. Same an der H;ms spitz. 13. 

— — oder Frucht liosenfSrmig oder kugelig, au beiden Enden voilkoraiiien abgerundet 15. 
IS. SHMiMilhi. b^, eißmiig, iederlRttegekaateL 

Carpolithes acutineeulia Corbia. 

— — über 1 Centm. lang, mandeifonnig, giaft oder nur an der Basis etwas geiUlet. 14. 

14. Same beiläufig 2 Centm. lang, mit glatter, glinzender, feinzeUiger Samenbant. 

Carpolitkea Sternbergii Coeaa. 

— t>eiläiifii7 12 — i:i Millm. laag, ae der Baals ofl zweitnal «»efaltet, mit einem (Irinnen, 
einfachen, derbeu futamen. Carpolithes putamiaifer Cohda. 

15. Sana S Centm. lang, flachgedridtt, mdlidMifBrmig, mit geieMcr OberlHdie. Senenkaat 
denkelbrMn. glinzend, pnpierdünn. Carpolitkea Reticaiua Coanu 

mit (?Ialfer Obeitliiche. Iii. 

10. Same kugelig, au der Spitze »eicht ausgerandct. Carpolithes reluKus ijrKH.iB. 

— — oickt auagenadcl. 17. 

17. 8hm bdUbiig 1V|— S Ceatm. lang. 18. 
oder Frucht nickt iiber 8 Millm. lang. 19. 

18. Same fast kugelig, 1'/« Centm. lang, 1 Ceatm. fcncit. 

Carpolitkea eeraaifomii Snam. 

^ — etwas flach^cdrflckl . hcilSuligr 2 Ceot. hn^i Epidermis ^latf mit znrten rundlichen 
EiidiMea. Nabel gross, excentrisch. Carpolithes Placcnta Coraa. 
laehgedrOekt, aekeibaiiflinnig. Nabel gross, centraL 

Carpolithes Discus Coana. 

19. Seme aebr klein, 3 Ifilbn. kof , kagelig-eiionnig, mit schwarzer , weiter Samendecko. 

Carpolithes ovoidcus Cumua. 

ReBenOtaig, adtliek gdmdtelC. mit dlmier SMMdkeke. 

Carpolithes lentiformis Cohda. 

Frucht linsenförmig mit einem faltigen E^evpiam und linaeniormigen , seitlich sanft 

ausgeKhnitteDen Samen. CarpolJtkoa Implieataa Cenaa. 
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1. Keder oder Fiederebea «ogf^lUMilt, mit voo der Bmm u fiteherig-gtibelapalügea ] 

— - FiL'dort hen un,;otIicilt , mit deutlichen breitea jniock ■■tw der Spitze verschwindenden 
Mediaaaerven und bogig aus deaselben abgehenden gabelipAltigM büi zu dem Rande yerlao" 
fcndcn Se eumttrpe rTen« 4« 

• Fitülirehcn ungctheiltnol Mgdtpp«» BitJMidiakMt MbMf migeprilgten bin war 

laBfen(trn Mcdiannerven. 11. 

— — Fiedorcheii gethuUt, ciugcschuiUcn oder gelappt 21. 
-V — Wedel «iolbdi, guu. «der fMiciftnHig fidapd%. SS. 

Wedel und Form der Fiederchen unbekannt: FruehthSufchea kugelig, dem Rucken der 

Veaea eiogefSgt, aus vier ka^eelart^a Sporangien gebildet, welche ia etneot kugelige« 
ileMiak derben , kapaelikalieben, mit vier Spfel aufspringende« ScUcierdieii eii^eacUo 
•iod. Chorionopteris gleiehenioidea I 

2. IMtr Terkekrt-eifBiaig oder kcifltm^» Cut lunlbMead , an d<-r Spiizi- giv.rilinelt. 

Noeggeratbia foliosa SiRana. 

Fieder «der FtederdN« guuraadig. S. 

S. Wedel einfach gefiedert; Fieder her*- oder keflflbmig-rundlich , ansehnlich, an der Bade 
einerseits schief. clopteris orhiculari-s Diiungx. 

— — Wedel doppelt gefiedert, an der Spitze gabelspaltig ; Fiederchen genüherl, fast dachig, 
raadM oder Ibgici, in der Baei» lwnillfa%. Cfelopteria «vrieMlaU Baonod. 

4. FMer oder Fiederchen an der üiisis hiTz.fÖrrtiiijf. 3. 

— — Fiederchen aa der Basis nicht herzförmig , an die Spindel glcicbinässig angewachsen, 
«ifirmig-eUiptisch, eekr «turnpf, genibert EdUWbrdba« Biger «Ii £e SeitaaSedardw«, «i- 
kaiettlSnnig. Nonropterie bokenie« firraraai. 

5. Ficder I5nf,'lich-Ianretlfrirmi£r, .s|>itz. 0. 

oder Fiederchen rundlich, eifünuig oder länglich, an der Spitze abgeruodct-stumpf. 7. 

f. Räder b«iltaig S — 7 Centn, lang, 11 — 14 MiMm. brait, nn der Bade regalmiaaig benOmi^r- 

Neuropteris angustifolia BaoNe». 

beiläufig Ii — 0 Centm. lang und IS— 20 Milki. breit, an der Itatii auf lim r Seite 

berzfomiig, auf der anderen abgestutzt. Neuropteris acutifulia UaunoK. 

T. Fieder oder FkdiidMn hnn Iber 12 Milbn. vnd beOfadf 4—7 Hilbn. breit 8. 

— — üht-r IS Miliin. lang und Oer 10 Millm. hrcit. ». 

& Wedel doppelt gefiedert; FiederdM« henßrmig oder herz-eüurmig , sehr stumpf, genähert, 
. IM dadiig aieb bertbreod; du Endliederehen grieeer ab die SeH e niede n ehen, Bngiieh- 
tboaabenformig. Neuropteris Losbii BaoMX. 

Wedel einfach (refiedort ; Fifilcr l;iii(?lich , an der Rasi» abgerundet - hcrTiförnii^' ; 

Eodiiederchen kaum grösser als die Seitenüedercben. Neuropteris rubescens Stuunb. 
f. Wedel dreauih gtiedert; n«d«rnhen hetirfliflru^, IS— 20 MIHto. In^g, aehr gwilhert, «ft 
berlbrend. Ne«r«pt«rU «bovntn Smn. 
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— — •iiltwhodcr iofpahgeiadwti Reder odcrFiederekn GUigBdi,20 — 80Oenffli.laiaf. 19. 

10. WeM eiiif:«-li ir*>l!<'i)<'rt ; Fiedcr länglich , elwis gekrümmt. 30 — !)0 Millm. lang, 10 bis 
18 HSliB. breit, sehr genähert, am Ruide sich berfihrcad oder dachig: die Endfieder gröMcr 
•Ii äk Snlenleder, «i-lun«ttfBrn%. 

Nciiropteris flexuosa Sicii>d. 

— — doppelt t^-i llcilrrt ; Kifdcrclicii i^eniile, 20 — ;10 Mllliii. iarip, 7 — 10 Millm. breit, aieh 
niekt berührend ; das Eudliedcrchea vuit der Form uad Grösse der Seitenfiederchen. 

NMropt«ri« gigtitet Snn». 

11. FMer oder Flederchcn Ycrläagert-Iincal. 12. 
nicht liiwal, verhültaiaMuSaiig kur«r: 14. 

It. Fi«der oder FtederelM »Mdkiilidi triii% M — 60 MiUm. lang, stumpf. 13. 

kaum 80 Millm. lang, spitt. Aaploites f«atifUtat Errnras«. 

19, Wedel doppelt ireliedert; Fiedercheo beiKaflg 30 Millm. lang, gMUnwKg» die utem sehr 
kurz gestielt; Seeundürspiadel etwu hia- ud hergebogen. 

Aeplenitea elethoptereides Btniiesa. 

einfach gefiedert: Fieder beilluflg 44 — 60 Millm. lang, ganzrnndig oder gedhnel^ 

alle sit^f.etid. Spindel friindc. Asplenites longifolins Frri<iaae. 

14. Wedel dreirach geliedert; die oberen Fiedcrcben Tust dreieckig, an der Uasi» erweitert und 
oft EMemmeebiegend, die unteren Higfick, atompflleli, m der Baia kam inii—iinhingiind. 

Peeopterie pinmooa BaeiMii. 

— — alle Fiederchen gleich, langlieb oder eiförmig. 1£. 

15. Rederdien hntettlSm^, tfiti. lt. 
— • — stumpf. 1 7. 

16. Fwderehen üacaUansettflinB^« etwas aiebeHOnnif gebOmmt . xpitz. 

Pecoptcris (jlockcriana Güpp. 

sdnaaftmuttRimig, angespitat, an der Baale etwaa armftert nnd niekt leiten maamMa- 

hSngtnd. Peeopteria aagaatifida BrnMiM. 

17. Fiederchen eifijrmifT. 18. 

~ — lanzettförmig oder lünglich. 19. 

18. Wedel doppeil gefledert: Ftederehea eUBradg, an der Baaia IM , sefcr genBhert, IM dadi^. 

Aspicnites similis Ettincsh. 

dreifach geliedert: Fiederchen eiförmig-elliptisch, sehr stumpf^ an der Basis zosanmen- 

bängend, idelit daeldg, an der Spindel wagerccbt oitieDd. 

Peeopteria pennnefermis Baomm. 
10. Redcrchcn ansehnlich lanzeHlincsl, an drr fla^is und nüeh dpr Spitze etw»' vpr^iMimälert ; 
SeeHDdirucrvcn feiu , sehr genähert , aus dem starken erhabenen Mediannerren unter rechtem 
Winkel entspringend. Aletbopteria Stcrakergii G9n. 

FiederdWB gl<-it h Ijrcit, weder an der Basis noch nndl dOT Spitze Terschmälert ; 

Secundürnerven aus den schwicberea, aiebt erhabenen NediaaaervM mter apUseren Winkeln 
entspringend. 20. 

iO. Wedel dreMkdi geledert; Fieder kanm genibert; Spinlei boralig; FmektifioMMn rondSek, 
sveireiklg, genikcrt. Cyntkeilea eetoana Errruoaa. 
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— — twci- oder dreibcb gefiedert; Spindel glatt; Fieder geoithert; Fktkroheo «dir geoiltert, 
ibaUgrt 8 mtm. hag» du Mafcwlicn grihwr; Seanttnemn wtor «pawa Wfakcl 

Cyatheites arborescea« ü5pr. 

«wd- oder dreUbdi geicdKC; Spindel glatt; IMhr ml FMeralM ganikartt «whiel- 

«tändig, Piederchen aidtt dtflUf» 4 — 10 MÜIb. hag; 8ee»i)Mrii«r?eii oter lulie NcUam 
Wtakel eatqHi^giend. 

Cyatbeites Ureopleridis üörv. 

21. Wedel dofteh gefiedert; Reder rea emelMlieher Grihee, ciaer mSMgn, 10 lüllM. diden 
Spindel eingefügt, eifBnnig-lBnglich, ungleicWilig, mit aehiefer Beaia sitzend, led<Tartiir, fast 
nerreolo«. lieF-fiedenpellig, Abeehaitte lineil-kcüflinnig, an der Spitie io 2 — 8 schmalUiieale 
Lappen getheUt. Noeggerathia specioei Bitimw. 
eiiibek geMerti Hader f<w Mtadmlidier Grt^, TCifcelrt<«MlnHg «der randHch- 

keilformip, Ictlcriirfii.', urirf'L'elinüs'iip vidsjKillifr , Zipfel län^Hch-lteilformig gm odw Ii I 
Zipfelchen zerfranst. Nerven zahlreich, sehr fein, parallel, einfach. 

Noeggenatblt «arjotoidea 

doppelt oder drdbek gefiedert} liedenhea cjaer kaam 2 llillai. dioka 

gefügt, nicht schief. 22. 

22. Abschütte wler Lappen der Fiederchen schmal, lineal. 23. 

— — . AheduHÜB adcr Lapfea dar Ifadarekea Iwea-lnilfBnnig, rnwUieli ader eifibaag. 27. 
— Fiedenhea lederapal^g gaaigt » Abeehnilte lanzetilich zugespitzt , ataebelspitzig, 

abttehead. Pecopteris mucronata Snaxa. 

23. Fiederebea liaglich oder eUiptiscb, tieC-fiederspallig , Absebaitta laiarfeia, ia 2 — 3 ebeaao 
ftiae Lafpea getheilt. aa weldien die raadiichca Fhwklkldidiea riliea. 

Sacheria aaplaniaidaa Bnmiaaa. 
Abschnitte und Lappen der Fiederchen ukht haarfein. 24. 

24. Lappen der nederebea spitz. 2S. 

stumpflich oder gcjfcn die Ntiirnpfe oder shgestulzle Spitze keilförmig breiter. 26. 

25. Fiederrhi n handfBrmig-fiederspaltigy Alisekaitte keiUömiig, zwei- bis dreiIa{)|)iL'. Lappen iineil- 
lauzettiumig. Sphenopteris acutiloba Snaxa. 

Sphenopteris Giitbicri ErriNGsa. 

eiförmig oder meist lüngücb, Abseknitte lineal, zweispaltig, Lappen sehr schmal, lineti, 

zugespitat. Sphenopteris ten uissinta Sinna. 

26. Wedd dreiAidi gefiedert; Fiedeidiaa cMimrig oder eÜlMg*ifi«nek» Uppea aäkr Hein. 

sehmülcr "(hr ln-eiltr llnpiii. >1iimpnich. Sphenopteris m e i f olia SlIBRa. 

• doppelt gcticdert, Fiederchen keilförmig, Lappen lanzettlineal, sturopAich. 

Sphenopteris laaeealata Gen. 

Wedel doppch gefiedert FiedcnkeB dMMnbenflfomig, Lappen an der Spitze abgestatit, 

keilfonoig. Sphc n opti ri » linearis Stuuib. 

•— - — Wedel dreifsch gcliedt-rt Fiederchen länglich, Lappen lunglich-keilflkrmig, stampf, 
Spiadd (peifeatreift. Spkanoptaria alegaae 
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WmM giMtha%» Flader doppelt gea«dert. Piederehen n«Meh, festielt. atniiipi; 

tieMicilenfi«l% »der gtlip^, Abidnitte oder Lappen lineal-keiißnnig, Nerven (aeherartif 

gefieil'Tf. (5 lei ch c Iii t es a rt e mi si aef ol ia G9pr. 

27. Wedel «Ireifacli geüüdert, Fiedercbea fast gestielt , cirünuig-läaglich-licdenpaltig, Abachnitte 
T«rBagert*einrmig, ifiti, aehief , dor ntente t — t-hpplg. 

Sphenopteria iCKtifoIi« 
— Abschnitte oder Lappen der Fiederchen abgeruodet-aluiDpf. 28. 

28. Rederchen Tcrl&ugert-Iineal oder laozcttförmig. 29. 
kvn, mdKek, elliptiack oder iSBkmug. 31. 

29. Fiedprch«'n «aufrecht ahstihcnd, srlir crcMiiihcrt »'ecbselsländig, Rit/iMid , srhmal, lineil, 
geschaitteD, Lappeu keilförmig, gezähat-gesagt, Ziboe 2 — S, abstehend, apits. 

Aaplettitca Sterabergii EnriMaB. 
Lappi n der Fiederchen qjcht gesahnt oder gesägt. 30. 

30. Wedel zn'ei- oder dreifach gefiedert. Spindel prlatt, Mederchen fast «rcsticll , linesl, .»eicht- 
gelappt, Lappen »ehr atunipf , die der oberen Fiederchen fast rerscbwindend , welienformig. 

Sphenofteria debilia G9rr. 

— — doppeil gefiedert, Spindel gestreift, Fiederchen «itzend« liaaallunr.eltlich , tief-fiedcr- 
afoltig, Abschnitte eiförmig oder nudlicb; 6 — 8-paarig, Fruchtbinfchen lineal, dem RQcken 
der Venen eiogerügt. Asplenites radnieenaia Göpp. 

doppelt getedert, Spndd aleif, dteheUf . Fmdereken geatieU, «igereebt nbatAcad, 

aebimlliied, lledenpoHig, Abadudttn cüBmig, atumpf. 1 iO-paan». 

Asplenites aagustissinius Etti.ncsh. 

doppelt gefledert» Spiodid fjMi, FiederdMo gestielt, HneaflanKttlick, zogespitxt, aaiefc^- 

aedwapaM«, Abadinitte ciflinnig, atBinpf. 

Pecopteris radniceaaia Sraana. 

31. Fiederchen seicht-gelappt, nur die untersten tiefer fiederschnittig. 22. 

— — aoeh die oberes nedereken tief-liedmpoltig'. 22. 

— Fiedorcheii sitzend, eiförmig, stumpf, die oberen dreiliipiiicr, die unteren fieder 

Aiiechnittc zweipaahg, nmdlicb, swei oder dreiaSknig, Spindel hin- und hergebogen. 

Sphcnopteria obtnailoba 

32. Fieder und Fiedercbea genäbert, laititere einru'g>4iiigliek-ataapM, die oberen tm Rande 
wel%- oder anigeaebweia-gateppt, die ntorea ledcrftihniUig . T.:>;<pen »liumindet. 

Cyatheites uadulatua GSpp. 

Fieder und FiederdMa «batehend, dhobereanederchen ei-hatetffieb. gwa, mgeipitit. 

gfihert, an der Baaia etwaa barddmilbnd, die nitevan entfernt, unregelmisaig fiederschnittig, 
Laoten eiförmig, spitz. Aleihnpteris m urica ta (iöfp. 

— — Fiederchen sitzend, eiförmig, stumpf, die oberen well ig- buchtig, die unteren seicht- 
gclappL Spkenopteria biAireata GUrr. 

— — nedcrehen geafielt, Iwf»4y5nn%, «tnmpf eingeschnitten ^'ckerlt, Lappen fünf. 

Spbeaopteris botryoides Snim. 

FMerckan aHwnd, Mnig odierrandlieb, dinahlatig. uaregelmüssig- , die oben» 

aeiebHplappl, Uppen aohr atunpC HyneBopbjllitea Partaehii Brrmaan. 
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33. Fiedercbeo sitzead, eiförmig, stumpf, Abschnitte uagleicii, eifSrmig, an der Basis verschmälert, 
dm!k «hw breite Bidit twi ointidhr giatremt Sflieaopteri« irrefnIarU Smm. 
Abschnitte der fiedemln ^meli , durch eine kleine Bucht von einander getotmi U. 

S4. Redercheo •tionpf, kura-gctMt, AUehaitte rundlich , seicht, dreilappig. 

SpkeBopteria If oeninghauai Bbonot. 
— . — iflli, dtnait AbseluHtB kielMtrH%, tieMrel»ppig oiler dr« ispaltig. 

S|lTionn|iti-ri.s Micifdliu STCHKa. 

sitzend, atumpflich, Abschnitte rundlich, am Kandc gezähnt; Nerven fächerforin^ 

gvdttactt. Asplenitec lii4tteoidca EmmaM. 

S8. WcM gntidt, flülhd, gHU oder anregclmiang eingeschnitten, herz -eiförmig, am Rande 
geiSbnt; Mediannenr stark , gegen die SpHie verachwindend, nUreiche feine, filcherföraig 
rertheilte gabelapaltige Scciindfma'raa ikaeadeiid. Adiantttee Haidlagerl Errmsm. 

— — aüicad, vicMkck getheilt , oder viebpaltig. 36. 

86. Wedel ausgebreitet, verkehrt-eifBrmig , (ächerfÖrmiy vielfach p^etlicilf, Emlzlpfel lineal-keil- 
fSSnnig, stumpf, ungleich und stumpf eingeschnitten gezähnt; Nerven zaiilreich, »ehr fein, einfoch. 

Sehiiopterla laetuea Snnna. 

eiflnüg mdlieh, flekerfSrauig tiehpaHig, Eiid»pfcl lincsl, lang zugespitzt. 

Aphlebia teauiloba Sraai». 

f. Beblitterte Stau- «der AsUkeile, edf r riaxelae Blitter. 

1. Blätter fächerfiinnig, vieltheilig, Lappen sehmalUneal , verlängert, zwei- oder dreinerrig. 

Plabellarla Sternbergii E-rrnnan. 

breiHiaea^ oder K ae a l epatdWnaig, parnDeinerrig ; Nerven zahlreich , fein , sehr 

geaShert. Cordaites borassifolia Vxa. 

haxettfltrmig, ron atarrer Textur, roa zwei parallelen, genäherten, unter der Spitze 

veradiwindeaden Norm dnrdiogen. Lepidophyilvni blaerre Biroiasa. 
eiförmii?, lanzetffJirmip: oder lincül, cinnerrfg oderuenrenloa. 2. 

i. Stengel gegliedert, Glieder längsgestreift 3. 

— — Aeate gabelapnitig, diebt bebttttart; Btttter ateif^ Gnaal, ngeapHit, bH «nieni aelnraeb««i 
atwaa brwtao , gegen die Baaia Tenebwndendra MittelMiTea venebaa, dachzicgelart^ an- 
Bege a d. Araurarite« Cordai Uns. 

— — Stamm und Aeste mit rundlichen, warxcoformigen, in Spiralen angeordneten Blattnarben 
beaelat; Blitter laag, »Bih— d. Stigaiarien-Aeate. 

— — Stamm und Acste inif rhombcnIRriivc'cn in Spiralen geordneten ßlallpolstcm besetzt. 8. 

Stamm mit vierseilig - spiralig geNlellten Aesten; Rinde mit dicken fleiaebigen, aufrecht 

äbalebenden, einander daehziegelförmig bedeckenden, büttertragenden- Schuppen Tcraeben, 
mlebe rautenfSrmige, in der Mitte mit 3 Puncten bezeichnete Narben zurOrUassen, die an ihren 
unteren Etirlen in lünp^lichc zipfelfSrm^, nacb abwärt.s Uufenrle Itiattpolster übergehen. 
Blätter verlängert , sciunallineal. Lomatophlojos crassicaule Corva. 

3. BBtter aduBnUiMal oder hnaettBneal. 4. 

— — keOI&rroig. 7. 

ltek.k.tMl'Mckuat«aUn.Ba..a.AMk.Nr.9. S 
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4. BMitar »Ar idmnl-liiml oder tUäA, nemokw. S. 

— — bri iti r liiiLal oder luuzettfBrmig, ciuoemg. 6. 

5k Glic<l«r«treifcii ilfsillirli uml sdiurf iiiisifi'prii'rl , wenicrsteiij. 1 Millrii. van cinainler entfernt. 
Uliilter der Aeste sciimul-lineal , lluch , al)fiilli(j;, der Aesklteii und jüugerea Aest«: borsten- 
ttnaig «der iriKeiiilicb4iaekL Ctltmitei eomaoni» Btnimn. 

Cliederstre'ifen seir febl und gatbeti, kann '/, Millm. von einander liegend. Blitter 
pfrimiich oder füdlich. Calamites tenuifoliui ETTician. 

t. SiHgd qnirlig-ästig, Afttekwit «idar-quirlig; Blitter Um. kim 2 Cent bog. kuell- 
tSnäg «der luuetMkieil, Mlttf4i|gMpiUt, fai nUraieke Quirle gettellt. 

A n II II I a r i a m i n u t n Hno^o)«. 

ausgebreitet iutig, Aeste kurz, mit 6 bis lÜ blüllrigen Quirlen besetzt; Blätter ver- 

kdurl-ai- oder hnwttlSnB^r, •tanpflieh, gege* die Beii> Teraeknllert 

Annularia fortilis Sti.hmi. 

ästig , Aeste gegeostiiadig, entfernt, länger, mit vielblilterigea Quirlen besetzt; iUütter 

Kneil, zugespitzt. Annulnrin loagifolin Bnomiit 

cfiiDdrisch, litig, Aeste zweizeilig Üstig, Aeiteken gvaMwrt aüt nkireieken ridUK- 

terigen Qviricn beeetst; BMtler Unenl-Ieniettlimig. 

Calaiuites cquisctiformis Enixusu. 

7. BBtter der meiet abgeelutsten Spitse gekeiM oder getiknt oder eiegeadmitteD. Nerren 
febl, gerade, kaum gabelspaltig. Spheiiuphylium Schlotheimü I)ho>g>'. 

— —an der abgerundet -stumpfen oder ausgerandetea nicht abgestutzten Spitze klein, 
gekerbt; Nerven fiicherfSmi% gabdtheilig. Sphenopbyllum emarginatum BaonoK. 

8. BBtter kan,eifimig oder eDiptiaek,- atampfliek, von iHddedei^ Beaekeffcnkeit 

Lepidodcndroa eraaBifolinm ErmoBBi 

breit-lineal, oder iiueal-lanzettförmig, von dünner Textur. 

Lepidodeadron Haidingeri BnoMaa. 

.schinal-linciil , fast nadelforraig 9. 

0. Blätter sehr verliagerl, oft einige i^iM lang. Lepidodendro o Sterubergii Likol. kt Herr. 

— — kurz, scharf zugespitzt. Lepidodendron brerifolium £TTi»asa. 

D. Stanairiadea. 

1. Itiade mit rundlichen , mehr oder weniger warzeniBrmig hervorragenden, von einem doppelten 
vidat%«n Rande umgebeaea, im Quincunx geatelltea BUttnarbea, die ia der Bütte oft kkiaa 
aliunpikhe Höckercfaea oder an deren Stelle enlapreekanda klebw niadlkke Vertteflutgea 

zeigen, bcsctzl. 2. 

— ■ — mit deutlichen, parallelen Läugsfurchen durchzogen. Blattoarben entfernt, in der Mitte 
doT' Farcken. 4. 

mit enge an einander in Spiralen gestellten BlattpokterB, ohne dottlfieke Lkngaftirdiea.7. 

— — mit Ivliogsrippen und Quergliederungen. 19. 

— — Stamm quergefurcht oder querrunzelig ; QuerfurdWB die Hälfte oder drei Viertheile 
aeiaea UBbagea «aaekaiead, 6—10 MUnu res einaader eniftrat, mit Takeitaln fceaetst. 
Taberiubi s« iweiea ia Uagareikea geatdit. Rakdotva Terraooaaa Sraaii». 
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C. BbtturbM ffMbfagt, ftnt geolhert, «tm «Mm, h der IRHc darchbohrt; Oboteut de* 

SlwnmcH fein geatreift. Stigmiria conferla CoMA. 
nicht gedringt , flach ; Oberhaut <lm Stammes gefaltet oder runzelig. 3. 

3. Stamm niedergestreckt, rerlingert, arit weehaeUtiniBgen Aeaten; GefuM des H«U5rpeca 
weil, pAfBt. Stigmtria fieoidei Bmhwr. 

kurz, rtiifreclif. dick, mit nnregelniäftsii» angeonliWten , niederj^e^frertlfn, verlänicfertcn 

Aesteo; Geftisac dts Holck8rp«n treppenförmig. Stigmaria anabatbra Cobda. 

4. Nnrlm kkin« Kaetl, tm ebem Bade sirdiptltig, ohne Spuren voi dnrchhreelieaden fleffas- 
blnddn. Syringodendrttll pe> caprcoli St)m>b. 

— — Narben ansehnlich, breit, im Umrisse rundlich oder eckig, vm den Mündungen der 
iueibat durchbrechenden üefilssbiindcl verschiedenartig geticrt. 5. 

8. Uagdh reh w Mhwaeb Migcfrigl; Bht^obter ud Blatburbea •eckMcUg; die ieMBebn 
OeftübindekribidaiigeB ufkvebt, etwu gekrihmnl, die mittlere lineal, horizontal. 

Sigillaria elegana Bronoh. 
•~ Uagifbrebm denttdi ausgeprigt: Blattpobfer Bnglieb. 6. 
H. BlattpoUter fast in einander flieMcnil ; Narben trapezoidal »m unteren Eade abgenmdaC; die 
aeitliebea GefiwbflndeJmihMhingan mondlSraig, mittlere punctformicr. 

Sigiilaria dipluderma Coboa. 

denlldigaacUeden; Narben IbflJicbTarkelirt-eMBniig; MifliebeGel^ 

ibfihji, aaA«eht, mMtn mn^tMg, tm der Hitle dwebbohrt 

SifiUaria rhitidolepia Corda. 

7. Rinde mit aeebMckigen adiarfkantigen , enge an einander Hegenden Blattpoktem. 8. 

mit iängliclicn oder rhombenfürmigen Dlattpolstern. 0. 

8. Blatlnarben -sc<-liscckifr, etwas in die Brcifo sjcilriickt, ilnrrh hin- und hcrpehopene LänpfS- 
furchen von einander getrennt; seitliche tiefäMbrindelmüaduugen rundlich, schief, mittlere 
gtSner, int nondffiraiig. Sigillaria iebtbiolepia Coa*«. 

— — Itaig^ieh oder eiförmig durch Qnerfnrchen von einander getrennt: seitlitiie Gefltosllfln- 
ddnladnigen init mondßrmig, mittlere strichförmig, aufrecht. Sigillaria ornata Broncx. 

9. AeoMere Rnde mit lingKchra rorspringendca filattpolateni , an deren obere Enden flaeb- 
rhombiflche in die Quer« gezogene, tut haaetHicbe Naibea ritzen; innere Rinde mit liaig- 

lich-rhond>ischcn , ■«rhwach ati«£r<'dn"irkten, oft in einander flio'scndcn und rnil Heiligen L^ngn» 
furchen gezierten Feldern , in deren .Mitte kleine rundliche oder längliche Narben sitzen. 

Diplote^ivB Brovaiasum CoatA. 
•— mit niedrigen , schiippenlurmigen , in die Quere gezogenen , in der Mitte mehr oder 
weniger tief ausgerandetiMi Rlatlpolsti-rn be^tctzt, ilber welchen die flach-rhombischen, in die 
Quere gezogenen, oben abgerundeten Narben sitzen. Narben in der Mitte mit drei punet- 
ftrm%en GeüiaUindefanladnngen beiricboet. Lepidopbloyoo larieianm Srnna. 

— — tiiif ilickcn, aufrcfht aliütclirndcn, (Mnander dacbzicpfcMTirmifr deckenden Mätfcrtragrnden 
Schuppen besetzt, welche rautenförmige in der Mitte mit drei puoctförmigcn GefässbQndel- 

bezeiebnete, an ibrem unteren Ende in iSngliehe, aefande, dpfeHSmige Blatt- 
ülicrgeliende Narben zurQcklassen. Lomatophloyos cra s si caule Comu. 

— — mit rhombenfilrmigen oder reritebrfr-dflbnifea Blattpobtern beaetat 10. 
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10. Nilte-n der Mitte des BlattpoUters. 11. 

exccotriach, am oberen Ende des Blattpolslers, 14, 

11. BUttpobter breit-rhombeiiförmig, etwas ia die Quere gezogeo; Narbe von der Form der Olatt- 
pobter, darek drei fmMmigt OtBtiHliiddiBtodmigm bMeieknct 18. 

schmal, lauzettlich, oder verschmälert-elliptisch-rlinnilii'nfijrmig: Narbe ohne Puncle. 13. 

12. Der obere Winkel de» BlattpoUters oder der Narbe stumpfer als der untere, fast abgerundet; 
BHttvkm, liMal, zugespilit L«pidodeadron breTifeliaB Errarata. 

der obere und untere Winkel de« Bhttpolitera oder der Narbe gleich spits; Blätter 

nneehiilich Imiff. ii!td4lf5rmi'r. Lepidodendron dicholomum Sterkb. 

19. BItttpolster »ehr sclunal , rhombiscb-spiadelfurinig, genähert, an beiden Enden zugespitzt, in 
der Mitte MiWf4innif; Nirbe kleb, rhoaikcnl8rfli(r. Lepidodendron fneiforme Uaik 

elliptiseh-rhombeniörmig , abstehend, nach beiden ßnden sehr verKcbmiilert und zugO> 

■pitst, Zwisehenrinne Mnr«gelm8<«iy rissig oder runulig; Narbe rkombeniSnnig, cnncnr. 

Lepidodendron rinoiui Snna. 

— — dipHiek, genihiert, aneh beiden Enden Teneludlert uigeepttit, etwns eonrex, wdüg- 
p^i'itrcift : \:irbe klein, rundlidMrkomlMnlSnnig^ in der Milte diircb eine piinelfürmige Gefaee» 
bündelraüadung bezeichnet Lepidodendron undulatum Sirsam. 
— - — ■nnnsehiBeb Udn, ednud» rhoodiieekrepinddflhnug, genibert. tn beiden Enden ver» 
•dnUart, «twM In- nnd keigebogen; Nailie eiknben, abgeMuUt. 

Rhytidophloyos teauis Cospa. 

14. Narbe sehr klein, rundlich oder fast punetförmig, Bbtipolster verkehrt-eiförmig, an der Spifaie 
tbgorundst, nn der Buie vcfaeknOlert Lepidodeadroa Haidingori Emmen. 

— — Narbi n rbonibcnformig. 15. 

15. Blattpolster eilipUsch-rbombeoförmig, nach beiden Enden verschmälert, zugespitzt. 16. 
verkeliri-eifönnig, n«tr neck der Bnaia ▼ersehmllert 18. 

16. Mittellinie des Blattpolsters kammformig , an der Batiis der Narbe beiderseits in halbmoadfiff» 
mige Forteüie verÜQgert; PonctO zur Seite der Mittellinie und NarliLiiimnete fchicud. 

Lepidodendron Uucppcrtiauum Ettimcsh. 
filnt^laler wät einer ihwkeaei l igen HittdKnie obne FttrteStie, an beiden Seiten der- 
selben unterhalb der Narbe rait Einem Puncte, Narbe mit drei Puncten bczcii hiict. 17. 

17. Uattpolster mit einem etwas gekrQmmten Fortsatz« veraebea, fast geschwänzt; Narbe atnmpf- 
rbombenibnnig; Mtttdfareko tief, quergefiirekt. Lepidodendron aeulentoa Snma. 

— — nngnecliwlnst; Nnrke apili-ikonikenflimiig; Htttelfurchc seicht, quemnscQg. 

L e p i d imI f II il r (in eronatum Stbrmi. 
18« mattpolater am oberen Ende etwan apitz, am unteren verschmälert zugespitzt, zu beiden 
Seiten der IDttelEnie mit Einem Punete, Narfce nüt drei Pnnclen heieiebBeL 

Lepidod endron oboratum .'^TKu^R. 

— — oben abgerundei-afaunpf , unten keilförmig verschmälert , so «rie die Narbe ohne 
Pnncte. Lepidodendron Sternbcrgii Li.nou kt Herr. 

10. Lingaatreilbn Cm, kann 1 Milba. tob einander eatfarat; BhUnnrben ftUend oder eekr klein. 

(' :i I :i ni i ( (- t e n u i To I i na EnuMin. 

Längsrippen entfernter gestellt, Blattnarben meist vorhanden, rundlich. 

Cnlanitea eommnaie Errnnm. 
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a. Airatkeile tob AketjIcdAMen. 

1. Einxelne oder wenige getrennte Gor»ssbrinilcl. 2. 

— — UolzkSrper aus getrenntea, loit einander nicht su einem Cylinder zusammcnUngeDdoi 
HohUaMn bHtdtal 11. 

llultkSrpw efam ««UkMiMB g w c M puMM GdlMe|«dhr dantoO«^. Muh- 

strahlen. 1 6. 

Z. Kleine Stämmclieo eiiies krauUrtigen Farren. dessen scliwacbe WeMatieie mit Bshlreiekai 
AihreiilinnnMkl mUyil tiad. Galltri>andel der WedditMe w Mn gMtcOt; Advntiv^ 

wurzeln sehr fein . rundlich , mit piner tliclien zellig0R Rinde und einem ans v'u-r rundlichrn 
GeiSasen bestehenden centralen üerässbÜDilel. Tempskya microrrbiza Coai>«. 

— — cinidie W«debtide oder Wedabpiadeln. S. 

S. Mit eimm tiaagemt inond- oder hufciacnformig gekrüimnleii QdbMndtL 4. 
mit zwei oder OMbreren GeCüasbQndebi. 8. 

4. Die eoavare Seit« des Gefiaabfindela ist nacb oben, d. L nach der flachen oder riDDig-^furck^ 
ten Seite der Wadalnihdd gJatot 5, 

die concnvi< Sciti- (i<>!i Gefässhandab ateU Hfik rlokwIrU, d. L dar gcrudelM oder 

kantigen Seite der WedeUpindel zu. 7. 

5. Spbdel atark. «kran kvmrtigen Vmtm ugeklta%» nnt didtar Rnde rnd deadiali raiakBaheiii 
Marke; OeMaaMadal an den Emim kakaafliraiig mOakgekogen ; GefSsse «alt, treppeir 

Gy r 0 p 1 1' r i s cra» sa Cokda. 
adiwach. kraulartig, mit spürlicherem Marke; Gefiiasbünilcl an den Enden 
I gdtogaa «dar akfarvndeft. 8. 

6. Spindel uImmi rinnig: Ilioda diM; OgilaaUpdal aakBMl, an den Enden einwärts geliogen : 
Gefiaae treppenförraig. Selenopteris ioToluta Corda. 
oken fadi; Hilde da ri lik dldt$ Gefiaakindd kreit, a* im Enda« ridC ainwirta ge- 
bogen; Gefaaae porös. Selenopteris radnicensis Corda. 

7. Spiniiel (liinn, oben seicht-riDDigi Mleo d>g«nUMlati GeHisshimilel an beiden Enden »piralig 
eingerollt; Gefiiaae porSa. Anachoropteris pulchra Coanx. 



itagikngtu, ahar liekl apkrdig ahgeroUti Gaftaae por«s. 

Anaeboropteris rotundata Coasi. 

8. Ein groases, hoftiaeBlIiaif odar kalkaMuUSrmig gekrimmtea und cwei kleine GefissbQndcl. 9. 
— — Gefaaabündel von zieaüicb gleicher Form und Grttaae. 10. 

9. Gr<><i<«-s (ii-rHoslirinilcl an dun Rndcn hakenförmig i-ingebogen: kleine GalBaakfladd ackml« 
stark gekrümmt , ausserhalb des groasen , einander gegenüberstehend. 

Wedelatiel TO« Teatpakyn aiierorrki«* Ceau. 

graaaaa C a W aa k la d d tm den Enden ddit ahigaikn giin t kkine Geßaabändel breit, wenif 

gekriknmt, von den granaaM antgeaddeaaen. Calopteria dakia Coaata. 
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10. Spindd krwtwliir, lliafkaa%, strt; G^ImUriM nrai bit viw, gcfewilndif , ludiek oder 

fiBgiSmiig-; Gcfasse gro-if. P I il n r h a ch! « d iib i a Cobda. 

— — stark, einem bauoiarligeu Fairen angehörig, oben riniiig, (iiiteii iibgerundel ; Gefitaa- 
Mndd xvei, b*ndl8m%, admnl , panlel; (Seflne ldein> winkelig , treppenförmig. 

Di pl o p b ace lu s arb oreus Corp*. 

11. Holzcylimltr cinfydi, aus 4 etwas cinn'cfollton Hnhlinnili-hi fri hlldct , die cinanilcr gegenüber 
«Ubeu uud vuu welclifu die zwei klt-iueren zu den UiaKgenissbündelti laufen; Gefliase weit, 
Ireppenfllmig; IhrickSfper gnm. Btanitrtig«', Mn vmä wieder mit Adrenthrwonde b eeetit er 
Stanin. Z i p p c n (I Ir ti cha Corda. 

— — Holzeiliader dünn, aus drei Holxlifiiidela bestehend; twel Susuicrc liandförmige stellen 
BMknm dw, db Mieiider gegcoUwr elelwi vid in eeiilnle. gabelig-verisleNe HohUfaidel 
wneehlieaaea. Mektlgtr InuBartiger fitemi mit dner dicken markreichen Kinde. 

Diplotegium BrowaiHom Couu. 

— — aus mehreren Uolzbfindeln vielfach zusammengesetzt. 1 2. 

12. HohblBdel nHnmä oder epirali; gaeUlIt.. IS. 
unrtgebuliaig geslellt. 1.1. 

13. Holzb&add eebr Imit, aber aehr dünn, am Rande rerdickl; Stamn sackt 

Peoroniae niaooeformie Comu. 
atn Rande nicht verdickt; StMMn mit MelMil Adtealivwiimla W B gA m. 14. 

14. Holzböndel reitciiil, srbr dünn. Pfiaronitis etrkoaifer CeaM. 
Holzbündcl sj^iralig gestellt, dicker, sehr breit; Stamm mächtig. 

PeeroiiMofaleher CoMa. 
1*. Slnaai etww aMmme^ediiekl, aaekt» HaiiMadil aehr diaa, beidMidet 

Paeroaiae arooaeeua Cobda. 

— — miehtig, mit eiaer diekea Lage voa Adveatirwataeb airiiiDt; HolsbOadel am Rande 
«k^bogca. Goatialea GeflaaWhidel der Adraitivwannbi aterafltonjg mit lüaf oa^dchea 
Strahlen. Psa ro n in s rad n i ce n si r ToKn^. 

16. iJolzcylinder dbnn, aus 4 — G sehr grossen sechseckigen, schon dem nnbewalTaeten Auge 
•iditbaroB Tr^peageftMi« bee t ebe ad ; Stanaa a ia rhre t eb, gtbelapdtig. 

Leptoiylam gcmiaam Cor»«. 
aus zahlreichen kleinen TreppengetSssen bestehend. 17. 

17. Schlanker, siuleafBrmiger einfacher Stamm; Rinde von den Blatlnarben und Blattresten 
geri Rg elt and aaeb oben mit aarogefaalee^en Sebappenraetea bodedtt. Hobcjlmdor liemKeh 
dick, nii« Triii|n'np-(f;isM!i ffibildd , welche strshlig und reihenweise grotellt , naeh dM Sa 
denlilätletn nach aussen laufenden (ieriiosbündeln divergiren. Cordaites borasaifolia Um. 
HoheyBader aa> aaregelmlssig gehldlea IVeppeBgefiiaaeD beetehead. 18. 

18. Hichtige, siiulonförmigc, markreiohe Stumme mit vierseflig geateUlei Aeeieit. Holicjibder 
eebr dOna* kaam 1 Liaie io der Didie; Trefpengefasse gross, weit, qaeiigeet r e M L 

Lomatophlojos eraaeieaate CoRaa. 

mlebüge, eiuleafinüge, maiiveiebe Sflbame mit aadera gasteBten Aeatea. Heb- 

ejfiader boilSulig 10 — IS liaiiea dick. IVeppODgcAase Ueia , oft schief grstreilt und dann 
Spiralgdiaaea ähnlich. Lepidodendron fuaiforme Um. 
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— btfliitrtife SttnuM tA äkaa whiger Rinde. Holseyliader •lunea mit nUrdden 
ftiMn UagnlreUiM mMhen, tm mehreraD dHoaea HohseMehteii bwlehnid. 

Caltnoxjloa ejcKdeaa Cnu. 

bk Axeatkeilc von MoaokotjledleBen. 

1. Hohbladel Ueia, nudlieh, Jen «nbemlfoetei Ai^ kann deuffidi utendbcMlMir, in tdil* 
reidMn kleloen TrcppeageßisM-n bestehend, aa der Peripherie 4n BtlBilft CimiMier gtaihcrt, 
gehiuft, im übrigen Mu-kgewebe gleicbßrmig serstreut 

Faeeievliteeeerbonigenua {An. 

— — Hoixbfiedel aehr kMn» eü5rmig oiU r mudlich, dem unbewaffneten Aage unaieUbar, 
au8 mehreren grösseren Treppen^efti^sen hr<<ti'hend, an der Peripherie des SiMninea ÜB didltCNB 
Markgewebe gehäuft , im übrigen Markgewehe gieicbförmig zerstreut. 

Paaeienlitea Uptoxyloa Um. 

c. Axentheile von Dikotyledonen. 

1. HoIzkSrper aus sehr grossen und sebr Ideiaea unregelmSssig durchmischten und manuigfaitig 
gruppirteo porOaco Oallaaeii iwateiuMi; Poren rhonbenArmig, spiralig gestellt; NarkatnUaa 
ftUand. Hcterungium paradoxum CoRMi 

Holzkörper nur an* Troppcngi-nisson bestehend, y.wci Zonen darstolkiul. Die innere 

Zone ist dünn, von weilen grösseren Uefiissen gebildet und schickt Gefössbündel ab, weiche 
«e dniui ahMgore MM kWaarai Gettaan boalahendo tiiaaero Kam neb Art der Hvb« 
ainblen dnchlanlM (OaAaaalnbbn); iUiio «ek, iaiaeUg. 

Diploxylon elegana Coana. 
SHanne nwt ■lA Bg a i niail m iehar lUndo «ri taa M m Homipar« 1 t MarbfiiMaii. 2. 

2. HolakSrper eine zweifaeke Zone Ton GefiusbniuMn dwateHend. Die innere schmSIere Zone 
benteht »UM luillinuindförmigen , die Süssere hrcilcro aus quadratischen, durch dickere und 
dOunere Markstrablea getheilten TreppengeGiasbüudcln. Sigillaria eiegans BaomN. 

IMakSrper «na eaf« naeinaBder ü ugt a d e a , atnUnllnirif gweiMai nnal Anh laU- 

reiche Markstrahlen getheilten Gefässbündeln bestdeid. 8. 

3. Ge&aabnndel keilförmig; Geßsse weit, porS«. Stigmaria fi eoidea Bimmi. 

— — breit, ansehnlich; Gefiaoe treppenförmig: HolakSrper ziemliek mächtig. 

Stifnarit »ubathrf OauA. 
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BcMhrdlHiiig der fossileii fMtmien» 



Regio I. Cormophy ta. 

ClasM. < alamariae. 
Ord. Calamitcae. 

Calami(('s ((iiiimiiiiis KrTt^osH. 

ErTiN09HArsr..>, Bfitrüifc tur Kli'ir« der Vorwclt, iiulurwisseiuckoniidi« Alifaaodlungcn tob W. HAIDIKCnit Band IV, 1, AJ>th., 
|i. 73. — Beiing >ur oiliTi-n Krnotnii« iti r TiUaitaB, WtM I H ltlfl t ll l l 4m UmtL AkiilMl» dv VIlMMiWItl» 
Band IX. f. m. Tat. tü, Tig. 1, Z; Tif. 40. Fig. 1. 

TV. I, Flf. I, ». 8; nt. ID. F%. 1— S; Taf. IV— X. 

C «mda «i^iiAriet, BrUad^t «Mite Uteiti vel ftt M yi hr fl U r a t tt ta fHmkifu t WfMt mBbf 

eieatricibus ramorum articulah'otii tertirillatim iiigedetitihu» , rarius »olUariii, rotvtutaHt, 
9errueaeformibu$f eotH» — 8 müim, tati»; tubercuiü ntmdutüi mmü eaJueia, wrü- 
eakUt, longitudmMtr tlnml$ ahk i H» , ttrik i—9 nMm , remoHt, apiee ftiiww i W i «m «to^ 
trintkut ftSurum impreuü; foliU verHciUtOU, ereM$, rmnomm Imfarihu ptItaMm, 
deciduh. nmulorum brecioribus, ucifulariliHK, narpiu* »umum fle.ri» : friirli/!rnfi<me npicata, 
ificis cylindrieiH 6 — i2 centm. langit, pedtmculatU ; bracttü terticiilatü , in tpicü frueti- 
firü « iatt HiuarUtmettkiM a Hm t mh a fwfaarf i vd mbulaHt, ßatenühu, armato-fklemtU, 
& tIerOlhu longioHbun. lote /tWorAM» •MMAmcnM;!, ereeto-feUmHhu, i wftMui fl i i , jludtt 
iftnempik im axUUa braetearum aoHtarii» aatilibut, oh maü a, mmeula i f t tmß t u» 

a. 8 p i e ■ e. 

raflhmiiMite «Nttadkyv «KnA., V«n. I. ¥ne. 4 p. M, Taf. 48. Fif . 9, Vd. II. p. KS. 

Volkmimniti nrhnrrtcrn» Strrnb., Vers. II. p. S2. Taf. 14, FifT- 1- 

Volktniinnia elongatu I'retl., Verliaiiilluiigeii «lerricscllscliun des TatcrlftadisebenMuseama in Böhmen. 

I'i ag 1838, p. 27, T»r. 1. 
VMmmiäa graeüi» aitrnb., Vers. II. p. :>:!. Taf. 15. Fig. 1—3. 

' b. Ramictramuli. 
AttenpügUita AiMb Brongn. AvhA*. p. *S9. 

AMterapkgUitet elegan» Oöpp., Fos.-iile Flora d<>ü ChergangtgabilCH. JWmK. Atit. Mmi. CUM. Lfp. 

CanL N. C. Vol. UV. Suppl. p. 133. Taf. G, Fig. tl. 
BtOtm^mmU» Otenk^ Vars. I. ¥w. 4, p. SO. Taf. 49, Fig. i. — Lindl, et Hatt ThefiuHt 

Fltm <f Ortat BrOatm, V«l. H Ttf. 19, P%. 1. S; Val. II, Taf. IT«. 
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At^nfllfflltn HAermImia Brongn,, IVotfr. pag. IM. 

BmdkmmmHin tubrrmlata Strrnfi., \ , rv 1, Fi« . 4. pn-. '>;i. Tuf 45, Fig. 2. — Schcuehzcr. Herb. 
Ml». T»r. 2. Fig. 6. — L i n d 1 e ) et H u 1 1 0 n. Thefotni Flora of Great Brit.. Vol. I. p. ifi. Taf. U; 

AUtra p tfflStm deKeatula Brongn., /*rodr. pag. 1S9. 
Beckfra dtUealula Sternb.. Vers. I. Fase. 4. pag. 31. Taf. 4», Fi;, t. 
Bechera ceratophylloidet Sternb., Vers. I. Fatc. 4, piig. 30. Ttf. ML fff. S. 
Btdien w^triopkgUaidet StenA.. Vers, i, Fise. i. p«g. 30. 
JQHapifHMM micr«pi^^m» OttnA^ Vtn. I. Vm. t, ftg. IT, 19. 
Jj^to^Wii dMm aun*n Vw. 1. fkM. 1» U, W. 

e. C a a I e ». 

CkdMtm ran4Pmi« Artit AnteMut, PJ^tohg. Taf. 2. — Brongniart, Miit. »dgdt. ß—. U 
IMf. ftr. Tat 17, F%. K. 6. — 6atb1«r, IMMAt «>i VwitainewMgiai Mclnar fidnran- 

V .hlr-n;,n-liirpi'5 p:-(,' 18, Taf. 2. Fig. (!. 
Caliimilrt notlusut Sternb.. Vers. 1. Fase. 2, pag. 27, 32;Fa8C. 4. pag. 27, Taf, 17, Fig. 2; Vara. U, 

pag. 48. — Walchner, Naturgtr.M'hiilite der Verateinerungen 3. Suppl. p.-ig. 148, Taf. 1, 2. 
CtUamite* earitutu» Siermb» Vera. I. Fa«e. 3. pag. 36, 3» ; Faae. 4, pag. 27. Taf. 32, Fig. 1. 
CUamUn BuekneH Btongm., IBtt. reg^t. foia. I. pag. 124. Taf. 18. Fig. f — «. Taf. f«. 

Fig. 1—4 — Suckow in ,4,7 ,/, «,/. Th>:„L Palat. Tom. V, pag. To"!. T.if I . Fi,;. 1 — .»J, 

Taf. 16, Fig. 1—4, Taf. 18. Fig. II, Taf. 19. Fig. 8, 9. — Sternb erg. Vers. II, pag. 4». 

— MarshitoB. Tht €Ua»n tfBiuaimtm JhnqM Ii« Owl wiiiiiaftii, YA%f. II. 

TA D, Fig. 1 0, fr. — G u( b i er. AbdrOeke ud T«MteiMnmm pif. IT, M Mf . 1. 1. 
OakmMn aeftudi* Sternb., Ven. 11, pag. 49. 

CWMute« undulatui Sternb., Vera. Vol. I. Fa»c. 4. pag. 26; Vol. II, pag. 47, Taf. 1. Fig. 2. Ttl. St, 
F%. 8. — Bropgiiarf, Biit. vig^ fiu. I. pag. 127. Taf. 17, fif, 1—4. — Gatbiar. 
AUHIche und YeraMaeraagen pag. 18. Taf. 2, Fig. 8. 

CUniiffa i-<iriar\s Sirrnfi., \'rvs. II. pag. 50, Taf. 12. 

Citamile* cruciatu» Sternb., Vers. Vol. I. Faac. 4i, pag. 27. Taf. 49. Fig. 6; Vol. 11, pag. 48. 
CakunKtt alttrmuu Owww tt Ktalfiu», Uchir «iilga merkwOrdige PftumaaMifcfca mu im 

SteinkobleabmaliM, Nm. Act. Atnd. Leop. dar. NkL Chr. VoL XT,2, |ag; tti. 
Calamite» Brmtgniarti Sternb.. Vers. II. pag. 48. 
CtUamitea cruciatu* Brongn., Hi*t. viget. fote. I, pag. 128, Taf 19. 
Oolamfe« regvUtrü Sternb^ Vers. Vol. I. Fase. i. p^g, 27, Taf. 89; Vel. II. pag. 82. 
aiamtlm tmuuufurmU Bnmgn., JRae v^pA. /Im. t. pi^. 181, ttt. Sl. Flg. 4. — Sohlal- 
i.Tiknnde pag. ;I98, Tiif 20, Fif;. 1. — Sternberg, Vers. I. V-xf-r 4, pag. 26. — 

Gl tbit'r. AI>drOckL> und Ver.qleinerungen pag. 22, Taf. 2, Fig. 7. — LI ndley el H ulloa, 7!be/befA 

Flora nf Great Britain, Vol. I. Taf. 70, — Güpport, die fossile Ihm Äa HllliaiffflgnllmH, 

Afra. Act. Aead. Com. Ltap. OaraL Vol. XIV. Sappl, pag. 118. 
CalanHte* PuttdobanOmia ArtI» Ante^hm. PbgM, Taf. f. — 8Uraber|^ Vera. Vol. I. Fase. 1, 

pag. 22. 24. Taf 13. Fig. 3; Vol. II. [>ug. 46. — 8talah«««r. teüVMWMt «/AeiliMrlc.M(- 

lo». Societ. Vol. I, Ser. 1, Taf. 8. Fig. 2. 
CUamUe» p ac bgd er mm Brtmgn^ Mkt. tdfU. fnt. I, pag. ISt, Taf. — Starnbarg . Teia. 0, 

pag. SO. 

Calamilet Qigaa Brongn., Uiit. reget, fou. I, p. 136, Taf. 27. — Sternberg, Vera. II, pag. 50. 
— MttrehtaoB, llkOM^ef JIwsta JhM^'Mtf AelMaaainl^ 
F%.& 

CaJttmUea CUimuBa KUvrga, Briliag lur Kenataias der atgaidsobaii Vekeiratto dca ifipftwanadiliiai 

»tu westlieben Abhänge äea Ural», pug. 26. Tuf 5. Fig. 2. 
AUwndlaa|wi dar k. k. gaaL KaidiiaBatill n. Bd.. 3. Ahlh.. Nr. 3. 4 
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Catmmile$ Roemeri Göpp., Fossile Flora des L'eberf(angr|gahiifM, IKnh Jcfc Aemt, Can, iittp. 

CanL V«L XIV, Safpl. iwg; 11«. Taf. 6» Fig. 4— S. 
OrfcwITet dlUMm €N^^ VwaSk Floni 4« Udw p i gn e H rg w I. a. ftg. U9, TtT. Fif; 1-4. 

Culttmitf« tt-niiissimu» Göpp.. K ismIc Fluni des I>b«rganßsgrebir(;es I. i". pajf. 120, T»t 0« F%. 6— 8> 
Colamites clonyutua Gutb., Abdrucke und YLTstciiieningen pag. 2^ Taf. 3 b, Fig. 2, 3. 
CalamUrt fulcatut Gutb., I. c. png. 27, Taf. 2, Fig. 8. , m 

O^miU» infim&u Owtb» I. o. pi«. Stt. Taf. 3. Fig. 1, 4. V. «. 

h tbrnalfiiM NtlumflirMDni Bolwoiiae, SilasiUi OcrnailM, Odlh>, AngHae. RoMbw «t Anertea* 
.septcratrioiiali« frequen«. 

Ii li Imlif lii reit.N in diu iiln/n oitirteii Scbrifti'ti und in meiner Alihniidlimir üIkt die Steiokoblea- 
flora von blruduuitz dcu /uüummc-utiaag «1er Asteropbj'lliten uad Volkmannicn mit den CaUmiten 
be^ntehen md es bleibt mir nur aoeb Obr^. die wtebtigatea dmuf b«tttglidMQ Tbatsaeben md 

BewaiM, wdebe unsere Sloinkoiilcnflora liiftTte, bi» bilUMtdka. 

Die hillgeton Formen der im Becken ron Radoito rorimmiBiHlen Calamiten-Stänune gehören 
n Cktuttttm evrAmt Sierni,, C. wm/mMw Slami^ €. S»d»»ü Brungn., C. aequoHt &mik. uod 
C rmmtut Artit. Zerstreut imter dii.si n ('rsclx inen C. eminaeformi» Bronga., C, pachyderma 
ftrntign. lind C. Giijax llronfin. Alle diese Funnen hün|Ten durch vielfaltige LVberg^inge mit einander 
£U»anuneii uud falleu somit Einer einzigen Calamiten-Species zu. Die Fig. I und 3 auf Taf. III, 
fif . 1 ud S aMf Ttf. IV abgebadeten Exei^due aiwi Mittelfonnei smebea C. SuektwH, C. muIm- 
latiiH und C. variatu ; Fig. 2 auf Taf. III, Fig. 2 md 4 auf Taf. IV Mittelformen zwiscben C. ramoiwi, 
C. variätu und €. aeqwdi»; Fig. 1 auf Tat V uad P^p. 1 auf Taf. IX aUUaa Uebergugaformea 
iwiiebeB C. cmnaeformi* und C. oeqtialU dar. 

Mit dea fCnttMlaa Stuamfornca taa COamUe» iadea «cb oua bier «atafnaehead bln^ «ad 

in iininittelliiiriT nesellsehiift Astero[i]iyinten . Ik siirulers .1. (Iuhi(t firotifjii .. (. Iiihrrnihil/i Rrongn, 
und Volkmannia graciii» Oternb. Diese Formen geben nicht nur durch nuinuigfallige Zw Uchenformea 
iu einander fiber, eoadem eiad aaeb aogar in wiridicbem Zuaarnmenbanfe eiaeraeite aiit fltaaiaH' 
formen des Calamites communis, andererseits mit den ebenMk in einander übergehenden Volkmanoiea- 
Formen fV. dhtaehga Sternh.. \'. nrf>nrf»rr-iin Sfrrnli. und 1'. ehntfittn IWsl) in den Schichten von 
Swina und Mos«litz bei Itadnitz beobachtet worden. Die .\üteru|ib}llitcn Fig. 1 — 3 auf Taf. VI 
«ad FIf . 1 anf Taf. Vtl baHea die Wtte swiacbaa itaCmydyffto AMa and reftaMaafa graeOi»} 

Fig. 2 — 4 auf Taf. VII und Y\>j. 'i auf T;if. I vir<i!ii;,'([i die eben liiriirluii'tiri Formen mit .\Merit- 
fAjfUüet tuberculata. Ab Liebergangsformen der Asterophylliten in (Jalamiten und umgekehrt können 
die Aeale des aof Taf. V daigestelltea Gafcmitan, ferner Fig. 1 auf Taf. X aad der in Fig. 2 
dieser Tafel dargestellte beblütterte Calamit gdlen. Die Flg. 1 »uf Taf. V. Fig. 2 auf Taf. IX, Fig. 3 
und 4 auf Taf. X abgebüdelrn Exemplare erweisen den unmittelbaren Zusammenhancr di r (';il;>miten 
mit den Asterophyiliten. Dieser letztere Fall gehört zu den grösstcn Seltenheiten, was aber wohl 
daria eeiaea Gtvad beben dürfte, da» meiat dnrcb die Bawirfcung einer Magerea MaeeratieB die 
Aeste aieb mit Ldebti^eH ron ihren EiniiignagnteUen bialrenatea «ad iofart anf grtaaen edcr 
geringere Distanzen wcggcspQlt werden konnten. 

Zur Darlegung der Formenreihe der Volkinanaiea, welche als die Fnichtsttnde der Calamilen 
aa betraditea aiad, babe ieh ia Fig. 4 aaf Taf. YIU cia waUerbafteaea Eunipkr der miaMaaf« 
ehmgutn, welches sich jedoch seboo etwas der K dinlarhijn ii"dii rt. und in Fif». 2 — 3 Escmplare 
der V. arboretcetu abgebildet, «elcbe aieb elieaiyis von dem Typus der echten Form entfernen. 
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Die MartcreB FomM ttligm kdoe FrMite, «ikread tieh M dn eraterM «m m •ietarer Ae 

Sponin^en in ien Achseln der Bmcteen vorfinden, je naher »ie der Form l'. flougata std^aa. Eint 
Mittelform ziriacliea beiden ist die in Fig. 1 auf Taf. VIII dargestellte. Exem^arc , «elclie den 
UMttaHwtwi ZiMWiaartniy dhrVolfciMinicn-Aaiw mK AsterophyUiten vaJ CdM^n zeigen, wurden, 
obgleiek nur b«^ xuimm Aafcathalte in Radnitz mehrere in die Hinde icamen, hier nicht abgebQdet, 
da solche schon Ton STEn^sEno (Ver«. I. Taf. 48, Fip;. 3; Vers. \\, Taf. 14, Fif.'. 1) und von Presl 
(Verhandlungen der Gesellschaft des vateriandischen Museums in Böhmen 1838, Taf. 1) dargestellt 
wurde*, wonrnf idi eudi I* aaelner AUiiHidl«ng (Beitrige snr Itork der VervcH I, UDtertuekan- 
gen über mebrere Calamiten- und Asterophylliten-Formen, p. 68 — 70) Imgewieaen. 

Das in Fig. 1 und 2 auf Taf. 1 dargestellte , ron Lmdliy und Horroii als Cpeloeladia nu^or 
beaebnebeM Oebnde, wcMwa i« der Radaitser Mulde an den Fandstellen des CalmiUt«$ e&mmtmi» 
eekr Utaig TOfkomml, beHe iek Ar die äussere, üüt fidibtlBdigea Aateatbett fceeelite Khde lieeee 
CaI»m!ton, wn« \rh \n d«r (Aen cifirten UeiMn fldirift .snr olhereD Kmitniaa dar CalaniteB" Weita 
EU begründen suchte. 

Gilaiittts GoepfertI ^rmmu 

Tat I, F%. «. 4 

C. rauh cyHndrirn , nrHcMiOto, artieulü abbreviati». aeipiaHhu» et maequoHlnu ; eosHs ütaeqm- 
Hbua — 3 miitm. latit, vaginis nuäit; cicatriciiut ramor um artieubUimti verHeälaüm 
MdbalUilt, MUe e^pnxmati», rotmtdafy, ewmcflg/famflM, umht nuti» ; «Mlb ^«fuaftftM 
i'—'S niflhii bdlt} iMffwiAiv tviMufaUb, crfllrii, ttKfttltt{ umrCi, fiitHt 0I p/wct^t^ 
eatione iffnotü. 

in achista lÜhanflmMMi ei Mssstte prope RadoiU fiohcmiae. 
IKeee eigenttMUe <^bHiiite»-Fontt atdit nidi ihreni Haliitna beaondera dardi die gedrängten 

quirlständigen Astnarben dem Caiamitea r^rHeiffatu» hkuB. et Hütt, nahe, unteraeheidet aieh aber 

durch die sehr verkürzten Glieder, die mciüt breiteren , ungteieUHniligeil Ungarippe*, OSd dutch 

die grosseren Tuberkel ron der genannten Art hinlänglich. 

CaliBitcs (eniMlDUus EWmsM. 

ai«iMsa«aam, MMga aar Vlsra te Ts*««H, aabratesasslalUkh« Akh«ndli^(w tan V. ■stemaaB, Baal NT, 1. ibdb, 
f . M> — Dh MsiskaUailsrB Stnlanib ta H h asa, AUandluii«ren <l«r k. k. fssisf. ItalslsiMlall. WmA I, AMk 1^ 

Taf. II. Fig. 1— .1; Taf- III. Fig. 4. 

C. cmtie cjfiütdraceo , articuüUo, articuik aequilongiti atrtiee . , eofini» tniUi$; cicatncibn». 
r mt u n m iitetmiftait»t etttU ttrttef^mAmt taigm$lSt *ft^i mOm. kUb» pbmUt Mtreuik 
mmmit vel nuUU ; rami* gracüUnu , arUctdatü, tenuittimt atriatU, ttriia valde approxi' 
matü; ramuli» lenuibm , c/utraeformihus ; foliia verticiUatü, Mubulatü cel ßiformibtu; 
vertidüü m rami» junioriim detuvmme folüiii» , intermodii» abbreviati» nmlto langiorUntt; 
pmetifktUmt qriMte. efieb eglmiriei» hraeMii, ttimMUm paOedUaU, axOtarOu» 
gMCUklk, mtüi'ni^: Irnrtfi^ lineari-mhulntiji . ntuyiu» a n f U0t$ t 4 yeni l 1| lj 8 l fc 
faarMi asettb miüariit tetiUbut, «tUtgiobMis, oppotitit. 
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Aotfrophyllitr» tmuifolia lirongn.. I'riulr. (t. 150. 

ümcJtNuiiiJita teoHifitUa Sternb., \en. I, F«»c. 4. p. 2», Taf. 19. Fig. 2. 

SMuAelmtaHm^/iMa »trmb., Yen. I. Fmo. %, f.i8, 9i; Rne. 4, p. t9. — SebUtheim» 

Flor« der Vorwelt. Taf. 1. Fip. 2. 
VoUtHMumUi poli/tlaehi/a Siernh., Ver«. I. Fatc. 4. p. 30. Tat. 51, Fi);. 1: Vul. II. p. 8^. 
AMttr»pk]iUHffigitlH Itrnnijn., t'roiir. p. Iü4. , 
ArttcfaMintk r^a <ijteriii.j Ver*. ]. F«m. 4» p. 29. Taf. 1». Fig. 1, 
aMMMmia AMa AKm»., Vm. I. Fue. t. p. 3t. 

AtteropkglUU» e«m»*m LiniH. rt Hütt., The fo*>il Flora ofGreul ItriUtin, V<>). II. T»r. 108. 
Atterofiiipttite» tongifoHa Hrongn., l'rodr. p. 159. — Liiitlloy e\ llutton. The fofU Fiora of 

Great Uritain. Vol. I, Taf. IS. 
Bnickmnnnitt loitgifolia Siernb., Vers. 1. Fue. 4» p. M, Ttf. M, Fi(. |. 
AHtroph^Uiir» vbururformh Göpp., U<b«rrie1il dar AHmUmi nd VerfadtraiipM dtr «ÜMithM 

rie«ell«ebii\ nir v»l< rlun l. ( ultur 1846. p. 198. 
Btchtra dmraeformii Slfrab., V«r* I, Fstac. 4, p. 30. Taf. SS. Fig. 3, S. 

b fdüMo lilhantbfarara ad Jarrw «t Neveaade AagÜH. ad Baehwailar G«mwiiB« , ti Schaldar. 
Miniix et a<t Wrunuwitz pr*pe RadnÜB Bohenfan« ad Waldaabatg Silaaiaah nae laataeamtt. 
ZempliMiiM Uungaria«. 

In der Mulde ron Wnnowitz kommt im SeUeferfhoae der KohfenlMse aekr VSmtg «ioe kleine 

AaterophjfOäet -Form (Taf. II, Vig. 2, 3) vor, welche sich Toa allen zn Ca/amite» eommunut 
gehörcoden AsterO|l)l^l!ill'!l dun-li kiir?«- uml fi iiu', horslliclic , meist 711 vieren im Quirl stelieiiilen 
Blätter, iu deren Achi>c-Iu uiclit st-lU-u rundliehe Sporaugieo »itzen, uimI die «ühr vi-rkürzleu diieder 
des dOoKB, aarteo Steageb nnteraeheidet. NH dieaer iadet aieh eiii swciter, dnrdk lufe, ebena« 

schmale, lelir leielit iihHilligc, fädliehf Bläder, mir! feine, .sehr frctiÜherte (Jliedcrvl reifen aus- 
gezeichoeter Asteropb)Ui( (Taf. II, Fig. 1}, und ferner an denselben Fundateilen ein Calaniil ziemlich 
häufig vor. welcher aich, auf gleiche Weiae vie der ebeu erwihnte Aaterophyllit , dureh fieine 
geniherle (»liederstreifen von den Formen dea CalamUe» eommuni» uiiter^eheidel. 

Ungeachtet meiner Miru'f;illi|.'-i'n Nnehfnrselinnp-en krmnte ieli einen Zusainmerihansr dieser »owoW 
dem Vorkommen aU der Analogie und Tracht nach zu»amniengehürigen['llanzontJicile an der Localität 
vo« Wran«wits nieht MffiiideB. Allehi tos WaUenbnrgr, 8eh«lilar und MfaiHs sah ich Ennplar« 
die.ier Art. welche über die wirklieh bestaniK tu- i.i ir.iiMsctie \'erbindung dieser Gebilde keinen Zweifel 
mehr übrig lasaen. In der Flora von Stradonitz halie ieh liereit» a. a. 0. ein Exemplar von Minitz, 
wekihfls beide hier vorkommende« Asterophylliten vereinigt zeigt, abgebildet; die AbbOduagen der 
Übrigen Pormea werden aar Zeit folgen. 

Calamites equUetJfonnis Em^esa. 

C cmde ejflitidraeeo, artictäato, bifariam ramoa»t corHee irregutanter utrinla, ragini» nullt», eogtiä 
tlrüufrrmiitu , anguttU, itibereuH$ fMont aiMuanj, ramü opposilis caducit, artieulatia, 
mrtiadU mUmklb, ImgUnJUmiUer UrbOUt vertteHbHa, erAri», ffaimri ftianMlstfs 

»ninerviis, articulorum »uliiris intertis. Fruetificatione .... 

A*ttr9fthj/UUf equitetiformü Brongn., Frodr. p. 159. — Germar, Isis 1837, Hefl S, Taf. 2, 
V%. 9. — Felr^ketu sfraleraHt flMaiilftpacaai W^IMM e( M^/M; >. IT. Taf. 8. 

Cantarinitn tftiiMt^krmU aeUtlk^ Flsn der Yarwelt. Tat 1, Fig. 1, Tat <. Hg. t. — PMi^ 
factenkuada p. tf7. 
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Bomia eifttiteliformi» Siemb., Vera. I, Fue. 4. ^ 28. Tuf. t9. 

a^ßtritf tfWfetifirmt» Linäl. et Hütt, Tkt ftm. Flttra ^Ortat BrUmb», V«l. U, Ttf. 191. 

itfMrpfriyfllBlM dt/futa Brongn., Prodr. p. 159. 

Bechera diffuta Sttrnb.. \vri. I, Fasr. 4, p. 30, T«f. 19, Fijf. 3. 

AteropM^llUet foKo»a Lindl, et JUutt., J%ef9U.FIwu ofOreat iTrtltt^n. Vol.l.Taf.25. 

'aOamtttt autt Br&i^ MM. vifdi.ftn. 1. p. 1«9. IVf. SO Sternberg. Yer*. II. p. 89. 

(Bx parle.) 

In Mhicto lithanlhraeuin ad Waldenburg Silcsiau. ad Maiiii<-Lai.-b et Wctliouin Gerrnaniae, a4 
MiMflHi fnpt Mails BihMiM. nee wn ad lÜMkiroo« et Jeiraw Affine. 

Stuin*k»c, in Vrrfainill. 4I. Urx-IUrb. d. nttrliad. Museums In tioUmtti i>iA7, p. GU, Taf. I. Fig. I ~ t. — KrTi^csHAITfCIi, 
B«ilrigi> t- Flnrt A. Vomell, naturwiiiciMcii. Aliliinillungeit tob W. HAIO■^<Clcll, Bil. IV, Ablbl. I, p. 83. 

M. eaule cylindrico, ad artieulatione* $iil)iiodo»n, articu/i» aequilongix , n/ilirrriniis fcirc. 1 eetUm. 
hngUj irregulariter elevato ttriatü ; tuberculU rotundatu, fere 2 milim. in UUm., vertieiäati», 
mibenrtmt», if/nxlmalkf ifM» q/KUrieia, enuub, 8 — 20 «mtii. hagüf tftumi$ ii W 
fbuibu* in rerlicillo, lale lanceohto-aettminalU , arintatü, rhtekt pnp»rt{one »picae craato, 
lu acbiat« lithaaüwaeoa td WraootriU et Swiaa prope RadaKi tebeeiiaef nee dm ad Wettiaum 



Aiiüiilaria minuta lianvr.N. 

Ilao.teKiAaT, Pinie, p, tU. — Bli uwiaii apaaw. I. e. p. 83, Tif. 10, Fig. 1, 8. 

A. eank teniuMme »biat» »rfinäahi wrfjdBMe, rmHot»,'ruml»Uenm 9trlie3bät, fiSUtvetU' 

cillati», Intirfn/iiliM rel lineari-lanceolaH», aeuminatin, verÜ^BU nitUttU, n umer OiU. 
Bechera dubia Slemb.. \'m.l. Fax. t. f. iO. Tat. il, Fig. i. 

AterophylKtet goHtiOM iAmil. «f Hott.. T%e ftn. FUra of SmoI artMkt VeL L Tif. 2B. Fig. S. 
Annuiariti /loi-ihniuhi Sirrnb., Vers. I, Faae. 4, p. 31. — BroBgninrt. ' P twiT i p. lS6k 
Auaularia Tftdiata IStertib., Yen. I, Faae. 4. p. 31. 

AaltnfliifitttM rmMoAM Bnmpt., am»». vi§H. fn». p. 9S, Taf. 8, Flg. 1. — Pndt. p . iW^ 

In acbisto lUhanlhr.ioiirn ad Srtiniiijii» il/ . t W'. lili nlmi L; .'-^[V'siae, all Saaillrtck Gurawiiaet ad 
WraoowiU et MosstiU prope Radnilz Bohemiae; in Anglia. 

AiDiilaili fertOis Smm. 

SnewaiB«, V«r«. I, hacli p. 31, Ttf. Kl, Fig. t. — Broncniaht, ProHr. />. tS6. — KrTiKetiiAi-aER, LCkpaSI, 

A. eaule tHffuto-rmm», eertieiUU 6 — i6-pi]fllü, foliu obovatu vel laaceolalitt «thuiuieulk, 

' A Utr« f »i fa»M BtmfdH Brug»^ Pndr. p. 189. 
Annuiaria refieam Aenik. Vera. 1, Flaae. 4, p. 31. Taf. 19, Fig. 8. 

Annularia ipimiteta Sternb., Vera. I, Fase. 4, p. 31. Taf. 19, Fig. 4. — Brongniart. Prodr. p.l86. 
Anmdaria tphrnophgUoide» Vng., Gen. et *pec. pla»!. fo*i. p. 86. 

Oalhm tpkem>pl^9ide* Zenker, Leonhard und Bronn, Neue« Jabrkadi ßr Mineralogie 1813, 

Inidlisto lithanthraciiin :i<) Kueni^^gnilii n .Silr-siae. a<1 .Saarhrflcli Germaniae, ad Zittam Bmoiaek 
ad SchaUlar et ad Moactita prope ßadoiti BelieoiiBe, in Slaagalpe SÜriae. 



so 



GONSTANTIN r. BTT1NG8HAI»EN. 



AnDidariA hmglfolia Bnun». 

■mmmiuw, f. IM. — Gwua. MnjfMs iMmM HW hi rt i ww i ITeMM «f ^ fl^.«; — 

ImiMnMMm. BiiMgt m Rom «irVtnNK. ighulii—ih AU— a»f na W. ■uMMo.lndtr, AML S, 
r.St>-llto8l«UktMMignmSlniMttabBltaM. Akkttltanw 4w k.L |wri«f. ll«Uk«iMltl|> iMi I. iMk I, 

Vr.k.f.t.'M.l.ng.*. 

A. IHjMtJalit et ultra, cauU poUicem crasso, ramig oppotitü diparicatit, folii» txrtieiUafÜ u nilUl'Vit t, 
linrttrihu». nrinniinUi*. vertieillix pleiophyllU (circiter 24ji apid$ arÜrulalil ttriatbj IJMr«- 
corpiis ovati«, bitenalibu« intra certiciilos tquamatum. 

Otnmrinttn ftelbta« &«pI*., Naefelr. s. PMNftetonlmd* p. MT. — Pkwa i. Varwalt, TW. 1, FIf .4. 

Bornia atellata Stcrnb.. Vers. I. p. 28. 

AileropAgtlile» equUetiformii Lindl, et Hütt., The fo*». Flora ofGreat Britain. Vol. II, Taf. 124. 
In MkUto lilhanthracum ad KumnarbM^g:, Hannebach et WetÜDum G«n>aiiiae , ad Cjgnaaa et 
Zankende Saieniae, ad Waldenburg Silealae, HoMtiU pnpa ad Badaili at filraiaaiiU 
Boheniae, nee wm ad BeaehUn Hiqgariae. 

SphcQopbylliui SektotMnU BtaH». 

AuHMHunT, Bnir.^t9- — WnoMUummi, Btitofga a. Vtond.TM«en, aalniiMaMk. AfckuuU. na W. IkiMiiaaa. 
Mjr. AMb.«. y. M. — Wa aMritaMwawa wWtaiialü ia ■Haw. äkkuM. <. lu It. |aol«g. tiltbiiiit MI. 

Taf. XI, Flg; 1— S; Tafl XU, >%. 1—1. 

Srntttulifitm cytindricis, articulatia, nnwfjip, utque ad l' f cetUm. in diatnetro metientibu» ; arti- 
eulis ttriati», tttbaequilmgit , «t n ^alü m/ Ofpnutimatiti /UÜM attuatit, mtfforUtu ef 
mkmütuf mute mtegri», apice ümtutM» «af «Uhv rohmialf», erauify; mme UfaMh JbMt 
ienttlki tuau bifiäia iwf dr^Mfe» UHt Uamrümt mgudiit nenti* teiuämmit reeHt, eis 
dicfiotomi», eaitferHt, apieetn i-t^rKux rdilinntihtt» ; eerticillijt 4 — ff — 8 — 9—12-fkytti«; 
tpicia cffüiubieiit graetöhu, linearibu», articuiati« , circ, 6 centm. longU, S mUlrn. ItUii, 
ffiniftiaWliit it kItrMiu, hMHttatb; knMdt Uuari-&Mltll», wrtidBaA, dMtenwJfit vbe 
nftrmMMM; vtrtieiäU ifpnximatU, 

V a r i a t : 
a) genainaiD. 

FOSk afiee oUne nrfmdMt eiwMCb «el Anffenfaif^ tm^eUk 9^9-phgllit. 

Sphfnophyllum Schlothrimii Brongn., Prodr. p. ß8. 

£^«M|MfattM BeUothtimii Otnuw. JPetrtfaeta atrattrum mamkraaim WMimt et Mefmiii 
p. IS. Taf. <. F% . «. 4. 

Pähmd^ vtHMIUmaaML, NmUt. i.PalnftelaBkBidap. SM. — Flarad.V«rwalt, Tit S.F%.4 

Bpkenophylium dentaium Brongn., Prodr. p. 68. 

Rotularia puaiila Stemb., Vers. I. Fase. 4. p. 'it. Taf. 26. Fig. 4 ff, S. 
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i) variia«. 

trurirufix, crntiihilix : liim ttn/fiixfrilii , apirr inctKn-deHltUt Vtl WUlh^tltU f INW tfttt Ußdit 
vel Irifidit, iobi^i limaribus; certiciUi» 4 — 6-phgUi». 
Sfkenofkf^UtM t MMut m H €ltrmmr, I. e. IV. §, WIg. 1, t. 

S) fimbriatum. 

Folii» profunde Mßlh, Ma/bMMbi «gmtk, ^«iMliwMf 9tl iuimt inM§, kteMIthtetrh 
■ i me eolatü, aatwÜHatia; vertiettk 6 — 

^fikuupkgUutH fimbriatmm BrtMgn^ Pndr. p. 68. 

SMOmria »axifragaefolia aierm^., Ven. I. FaM. 4, p. 32. Tuf. 88. Flg. 4 

JMMMa FifMite Ateni»«. V«n. l Am. 4, S2. M 8», F%. 4 

t) •■lifragaefoliaa. 

Sphenoplißim MiflifIfQgat/Mitm Ootyp., in Broim Geach. d. NrI. p. 14. 
SpheHOfkgOU»» tate^tmgaiiUüi» thnuir. Petrrfaeta ete. i. c Taf. 7, F%. I. 

C) e r u s u Iii. 

HtmU elongati» gracHibiu, fere filiformibiu; foHi» lyiee inUgria, tmncatia vti obtu»e rolundati», 

e^enopkifllam erorum Lindl, ri Hütt.. The /"-.»i Flor, of Great Britain. Vol. I, p. 41,Tlif. 18. 

lo aekialo lithMtbncum ad Wotliaum Germaniae, Cygncam Saxonia«, ad Zaakertd« piNf« Orttd««, 
a41laariU«t8lndMit>IMnmii«, y BMcUtn HwigiilM, ai FiMitoB h SoobwmI «t ai 
Jamw AagUaa. 

SplwBophyHiini enargliiatMi Bmonsk. 

BaairsinAaT, frUr. p. M. — SimreraMttN, B«IMb* tw fUn im Twvtlt, artarwi n waiilMWIleh» JUkaalhafM *M 

W. Haidinok«. Band IV. Abtb. 3. p. HC. 

S. euuiUu* articulatü, ramotit, u$que ad i eeiUm. latia, artiaiHB »mbaequiUngit, eitv. 6 — ii miüm. 
ioHgU, dmäo-tltk^f fiHtt «wraatii, MefHt, afict «Mm« rttumiaHa mI muufbuiH», 

crenatis ; nerria flabellato-dickotomi» ; vertieilH» heXtgfiflKtf iftcit axUlaribus q/lindriei», 
4 cenlm. loni/in, 7 milJm. latit; lineari-lanceolatü utrinfue aeuti» , hrnrteiitiH , hriictrin rerti- 
cUlati», crebri» linearibu», erecto-adpretai» , e ban latiore acummUo-angustaiit , internodio 
fbt» dufl» Ungiorüu», vertSeSU» vMe » ppt w t mtHi , 

lUndaria martilaearfolia Stcmb., Vers. I. Fase. 4. p. Vi. — Praal, VaAaalL d. Gaadbah. im 

vateHtod. Vumium. Prag 1838, p. 27. Taf. 2. Fig. — 
apkmepkiiMim — rfftiahr» Brm§n., Ctu«. ä. v^H. fot.. p. 34. Taf. 2. Fig. 8. 

ßpfienophj/llwn Schtotheimxi Lindl et Hütt.. Th,- fof - Her. nf C.rent Hntnin, Vol. 1. T.'f. 11. 

In sehi»to lithaatbracani ad WetUnum Guniiiiuiiie, ad üwiua prope liaüoiU bubeiuiae, in Somerset 
AngMaa, ia SamuylfaBla. 

Diese .-\rt uiiterselieulet sich von der vorhergehenden, der sie im Habitus völlig ahnlich ist, 
coastant liun h ili<- U-\m:\\ Kerben an der abgerundet- stumpfen Spitse und die atirker auageprigtai 
neberiormig-gabeitheiligen NarwaB. 
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Otti. FlUtei. 

NeortptMfs aaggstlüDlIi umron. 

BMMSNiAkT, Bitl. vtgit. f»n. I, p. S3I, Taf. S4, Ftg. 3. 4. — SrsiiNKas. Vm. II. y T'> ~ r.SppuT, Sfil.fiL ftm. f. 193. 

N. fronde pinntita C- h pimii f f>f"*i utrnquf laiere rotiindnii» ohlongo-lanctolutit, iimti* integerrimi», 
circ. 6 — 7 centm. longU el Ii — Ii miUm. latU, turculi» arcuutu, tenuUtimU plurü» 

In »chistn lith;inllira< i:m Waldt'nburg et rharloftenbninn Si 

Bobemme, ad Balh Aiigliae, nec bou ad Willekesbarre Peniiaylvaniae. 

Neiropteris acitUbHi bmwhi. 

B* ^ 1 »7, UM. vifit. /tau i, p.Ui, Tuf.9*, gl§.9,t. — »ruNan«. Tm.1I. IWL It^ — MnuT.^. 

ßie. fou. f. 19$, 

Tit XVDI. tig. 9. 

K, fivnde frinnaUi (?) , pinniit ahloiigo • lanceolati» , tictUi», planü, circ. S — 9 eentm. longüi. 
— 20 miUiit, ÜUÜ, integerrimü , neMilihu», btmi tmo iaiere cordatü, aUav tnmeatii; 
MfwdBi tarerntt», HutaÜt, inrn kt imit , i^nximttH$. 

h lehislo lithanthracan «i WaUhobaig «t Zaiwie Sile.<iiae. ad Mirr.schi4ti tt ad MmiAIs |Npe 
RadaiU BsIwmiM. ad BtOi AngNacb Me iMii ad WiUakcflwm PcuuylvuiM. 

Nennpterls Inunsi Sinm. 

SriiiMicnu. Ver>. I. |>. !«; Vera. Ii; y.-Tl. — liMmmAHr, AML WlfA. /tai; f, lyf.M. 9lt.9,9. — Cirrstr. 

SfH.fiUe.fnt. f. 196. 

N. frmde jiAHMria, pfnttü teuilibtu alternü, afpnunnMiü eoutiguü vel margüte MrieaHtt Mmgia, 
memMu, wkiul», dre. 3 ~ S mm. Im^, » — iVaAfakMi. iat^mimUt UrimA- 
cordaii», termimiti majore oealo-tanceolaUi. bati acuta, rhßdtUt ßtXtmmf tMnw MAAI» HONrf* 
nerimli» creberrimU, tmuiumi», orcuatU dkhttomi». 
Ommatda gigamUm Aternt., Mr. ß, V«n. t p. U, Sf , TM SS, Fig. t. 

iDMkilto litbanthnictun ad SanrhHIrk Gennaniae, ad Waldenburg rf ftItOBdorf fMtimiM. id Wn- 
MwMi at Swiaa pr»pe RadniU Bohenia«. ad Lairoebe-liaaot Oallia«« ad Auiutar in 
II«vaiiaUra al ad Cmarion et Balh Aagfiaa^ nea ma ii iÜHaciaa aaptoolriaflali. 

Netiropteris gigaotea Stiirm*. 

immna«, Tara. I, p. les Tara. U, p. 71, TaH U. — BnuiaiiiAaT, Pnär. p. «4. — JBi<. nigit. fm. p. »4«. Ttf. 9»l— 
LraewT t( RaiTOii, ntf^fkie.»fOmt Mfttuk ti^iU, TifiSM. — «MamT, A^at jUh /b« pi §9*. 

N, frmide mtfla, hipinmla, pinni» »uhnppotitü petiolatü, lincaribtu, dangtHa^ paUntihu» , jugi» 

diHaHlAiuf pmHutü aÜernU ^fpondtgue, rix conliguit nee imMaiÜB, tetiUihu obUnfk 

aUaak, ial^trrimit, ebt. M—S «nte. hngis, 7 — W mäht, tati», Asmonte/Iiiiw tmri 

r9tHmM$ tri «triotit, mpmMm; rktdMm iwwtfhM, frimaHm enutm; mmo neü» 

InmtMäiw, agmiU er e t a r im k, taauttmuB, i^pnximslu mugH», fkreati»* 
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fWUTM Hmfmartut BdOidL, KiaMr. i. HtrOtgMkmOtp. 411. — Flan d. V«rw«ltTif. I. nf.n. 

da gigantfft Slemb., Vers I, p. 29, 33. 

In sebisto litbaDlhraeiun SilesiHe frcquiNis, ail Saftrbräck Germaniae, ad ScbatzUr, ad NawtiU st 
SiviM (VopaltiidaiU at a« StoaiwAs IMMaii^ m| NtwcMll» Ai«liM. 



Neiro|i(eris UsUI Buam. 



tlk.fm.f. 1S8. 

N. fronde bipintnUa, pitmi» »läMpponH» aüermitfue »e$tUibii», Hnearihtu, ehngatU, approtinuOia 
patentibiu; pinnaiit alterni» ^fpnximttt» cmitSgmt 9d imbricatU, letriUkiu, eM-daith^vati», 
tibtmMmIt inUferrtmü, dre. 7 — iö «flün. 4 — 7 mOm. Mr, Urmüudi miMtm- 

btidfO infra ttirrlinm nn/juhiltt. rnrtfrh mnjin-f : rhnrhibu» tereÜblU , IMirM McdSt Imil^ 

nermUu creberrimU Ifiiuüsimü, approxiinath, arctuitU, dkhotomü. 

IMhotmunda minor Luid., Liüiojthyll. hrit. ichnogr., p. 12, Taf. 4, Fig. 189. — Sclieuchier, 

Herb. Mm., fbg. 20, Taf. 4. ¥ig. 3; ex Luid repetita. 
(fUiekemÜM tuurtpUrotd» Gi/tp., Slgtt.IUie.fMt., f. 18t, Taf. 4^ ff. — Qattingeo fosa. Pflania«, 
II. ^T. 

h am arenaceo formalionis tramitionis ad Landahut Sile»iae; iii sehiata lithanthracuin ad Wal- 
danlnis Silaaiae, ad Maaatiti prope ftadniU Bobcouae, ad Oaialaitera Geiaaaiaai, ad 
.ValeMUaiMa. Chulani h»oikmGaSSme,Ufh0^iMtHlmmmK ii^iae. adWjMÄet- 
hm PaMMyhaniaa; In a w aaaa rahra ad Cjgnaaai Samno at pnif« 1 



Nennpterls «Iwvati 

filie. ftu. p. SO». 

eiriati-ovalit, Muni, üOegetrimU, ein. iS — ZO wUBm, lomgt$ et iß wMm, kti^ rteiM» 

tiia teretibtu; nervo media tenui»nmo, nerenlia ereherrimis arcualü furcati». 

In sebisto lithanlhracuin ad Mir«iichau, uee uon ad Wraoowitz prope Radails Boketniae. 



Ncnropteris rubesceos smiaa. 

»TaaNiut«, Ver». 11, p. 136, T«r. SO, Fig. 1, 6. • . ■ 

TaHinr. FV.4.S. 

N. firmde fimuda, apice pinnatifida, t ü m vC -lai emhlt , «Mhm; fimtk dUentl» «MadSkw, Mat^kt 

ohtutit, integerrimi», approximatü, hni rotundati», circ. 6— 12 mUhn. longi», 4 — X miBm. 
laiix. hinnüs ginu oMwa iateraütMCfii; MrmJüc enberrimiit mi^ieiH$ pmattaput i 

excurrentiifu». 

b seIhta Üft ai i fti iw w adHaaaWB piafallBdaiht- aae m ii niaan 
Jaaaata pnpaFlaai BaliaayM. 

AMiaB<tgag*Bl«-k.k.f«il.a*kii*MMtallir.M.,l.ikM»..Rr.3. > 
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Nenropteris bohemica 

Tuf. XIII, Fig. t. 

N,fir9Hdt t^nnnata; pinni» aitertas tctsiiibtu liiuaribiu, elongtUis. paUnHuimi»; pinnulü tub- 

5' — millm. bagb, S — ■4 millm. lalis, lenniimh mtjnre ovalo-laneeotata rel Hubrhomboidea, 
hon acut»; rhttkSkiu ttrtHbu», nerw medio lemui, mite cfkem mmeacenU, nenmlk er«- 
tt trimit , ILiKfiifiiifi. ttetuHt» 

In iichLsto lithanlhracum ad MosstiU prope Radnitx. 
Unteracheidet sich von der Shnlicben Neuroplerü LoekU Bnm§m. dnreh die u der Bni* licht 
heraf&rmigcn, mit dor Spindel verwachsenen Fledercben. 

(yycloplei'is orbirularls Bhox«^. 

BaoNfiNiAaT, ft i d i . y. g2. — BM. v*§et f«t$. I, y. X»0, Tuf. 9 1, flg. /. ». — PAaiiatoN, Orgm». rtmabu /. T^.S.f^6. 

TW. XIV, Plg>. %. 

<?. fH»i« pauuUa, /wmm dUtantibu», »esnlihu», intrgerrinU» , nunc ewrdtio-tlAntimM» , nunc 
emiuato- mfirntnuiUn . fiiisi liiUre uno ott/iqui* ; rhaeU enuMtaima ttrtÜi Mnrii enbriit 
ibUmtibiu), elevutU, fhihcIlaliH, apice dichotomit. 
AiiwUUf Cjfdtpteri* Göpp.. Sg»t. filic. /)>«*, p. 118. Ttf. S4k ng. S «. 
CifdapteriB Germtui Stemh-, Vers II, p. 68. 

fatait» conchaeeut Germ, et Kaulf., plant fota. in Km. Act. A. N. C. Tom. XV. 2. p. 227. 
Taf. 6«. Fig. Ä. 

In schisto lithnathncua ad Leediuin Belgü, in Aitglia, ad MmsUU jvope fUdoiti BolWBiae «t ad 
WaUMimrf «iMiae. 

Cydopterls auriculata smat, 

SfsamBaa, Twt. ■, p. M, 1W. tt, ti§. i. 

C, frondt bipintiata , apice dicholonw , pinnin nlti-rnin , diiflinifihiiM Kruxi/ihu» Unt-nribnii; ftKHldU 
atternit oppveitie^ue tettUibue, approxinuuis, »ubiutbricatu, ban cordatis, »enqui- vel t ^ t Ut 
CHPttM, v^bmb etriüh-mAntuti», reUquit oblongi«, Mutie, amHihu h^gerrimU; rikdl^ 
tm terelibiu enmm mJealüf muvulb eniurmu fauSudmut aramüt, a taH rmUamUlim, 

apirr ffirhntomin. 

Keuroptfri» obiutifolia Rott., Diuertatio de filic. ectjfpU, p. 23. 

neuropirri» cinriciiiilB ArMifR, JKif. uigdl. fite. U h ~ Ombm, Vanlala. T, 

p. 9. Tar. 4. 

AHanttte» mtrie%dalxu Ooepp., ISytt. fiiir. foi:, p. 2%4. 

iMlcUsto lillmiitlir.iriiiii .iil Wcltinnm t't l.hbrjuijiiin Gi'rmuniac. ai) Waldenhur;; ot rbarlottcnlirunn 
8il«8iae, ad Wranowiu et Swina prope iUdniU Bvlieiitiae, nec n«n ad St Etieune Galliae. 

AAaotitPs Ifaidinireri fimmn. 

Taf. XiX, Fig. 3. 

A. fremde nmpiici ovato-obloHga, mtegra v. eublobtUo-ineisa margine dentaUi; nervo tnedimo crtueo. 
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h •rtlito nihnianan 8win pnfe Riirik. 
übe eigenth&mlkfae für die Fkin 4er Stdakokleapciiode t8% MMenvreoform, welehe ikne 

midiUg entwicJiolten Mcilianncrvs »(«»(Mi kcinoswef^s ZB dem ein^fermafifion ähnliclu- Itildmiiren 
ubucnden üeschlechte Cgcio/fUris gestellt werden kann. Wir reihen dieselbe dem Ge^hlechte 
iUtaica«» CH. dea bie jcW nr Aaalof dem der Flora 

?on fursclilug vorkommenden Adiantileg renatus fing, scheint sie ein einfsches, ungefiedertes Laub 
lu beHitzea. Dieses ist in der Kegel ganz, seltener durch uiiregeimässifTc einschnitte mit kurzen 
an£egenden oder nur durch eine sehr spitze Bucht von einander getrennten Lappen versehen; am 
Raade Ucb od a|^ gedbit» die ZihM oft varilngaK and io IdeiBe Pkrenaen Metfahead. Der 
stark cnU-ickelte Hediannerv lost sieb gegen die Spitze zu in ilir fTicht'rfnrmig von ihm auatau- 
feuden, gabeliat^ge« Secundärnervea au£ Unter den jeUtwellhchen Farren kommen dieaer interea- 
awrfen Art irinfe dÜMtHm Formen noeb am aiebatea. 

Schizok'pis lacfuca Stbu.nb. 

STKtXkitk«. Vrr« II. p IIL ~ Gkmixk. Petref. ttral. mkutUkr. Wetl. fiur. 4, p. 4J, T»f. tS, t9. — Cltiiii, Gm« 
Smx»», i- 7 3. 

Sch. p-onde umptiitnimu »e»nli ohocata, fiabfüuto-multipartito. Idi iiiÜM prinuirUf ohonifin, hiti» 
unduiatU gmuato repandi», uitimi» Hneari-cuHeali« obtuti«, intKquaJiter otttH*e iticUo-deU' 
Ütbf Bwaja aroiau fiwli, InmiMMa ai'a^l&iilea iiunmttu- 

FtUdteB laridiformi'n Grrm.. U\s 1837, p. 

ApUMa crifM SUmb., V«r». II. p. 112. 

mK9UM«H§pmawA,,VmMk.f.lt.rtt. f . 1%. II ; Tall I. Flg. 1% 

AphUbia antta Stemb., Ver«. II, p. 112. 

Fucoidt» aaO*» Germ, et Kaulf. SVova Act. Acad. D/ai. Cur. Vol. XV. 2. p. 230, Taf. 06, Fig. 7. 
Affwirea «cMfw Atamk, Van. L Faae. 9, Vera. 11.^,37. 

h aeUalo lübaolhnMan ad WeMnam et Lab(||aa«ni, ad Cigneam, nee naa ad Wraaevlls ptafo 
- RadnRa. 

Sphenopterts linearis Sternb. 

Siaaaaaa«, Ten. I. Fue. 4. p. IS, T»t. i%. F%. 4. — Bkniisiiukr, JVwt. vtgit. fcu. I, f. 17«, Taf. S*, Fif. t. 

Hfidit, lacinii* obovatU lineaributvr: truncatin, creiiali», rAaeki friamim ttnH, aiMudiai im 

fUma, nervü fitmaUt dkhotam», igtiee bis furcatü. 

CMImiUUtn ttiuaHa Ooenk, /S^.fiie. fo*:. p. 232, Taf. 15. Fig. 1. 

h acUila INbaMhnaam ad SwfaM prape Radetta. aae naa In Ai^. 
Eradent aar bei Siriaa« wo aie la dea aeheaetea Ptaazenraatea gelflrt 

SphcMfleris Kotiloba sm 

•nanuM, Ytn. Ii TsT. Mb 1%. C 

Tsf. XVni. Fig. 1. 

C. fnnde bipinnata, pimu$ altemi», pinnulü alUrm» teitiKbtu, iHferioribut tukrottauU» jnUmato- 
ffmatifidü, m f er M h u oaaUs, profuiuU fim i Sfi i la t h t Mh tm u a ik U^riMiM, bUt Hme- 
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OWImfMrM ooiMMiw €fot]^ Sf»t ßie. /t>M^ p. 2». 
k mUi<» NHMHrthmoB «i MoMiiU «t 8wiM pra|M MMbiti. 

Diese ausgezeichnete Form gehört zu den hüufigereM FuTCMrlen dhv LocaUHt Swim. B«i 
MoaetiU liii|g«geD fand kk «e our in wenigeo Exemiilar««. 

SphcDopteris Hfj^ns Bio^gk. 

BMHfiMiAiTi iVfrfr. f. SO. — Uut. rigit. fit. i, p. I7i, Tmf. S3, Fig. I, t. 

Tü. XXI. F%. 1. 

8,fir9»4e tripbtMla, apieemeertu» bipinnata, rhachi tnauoerat tbnata. pinnü altemi» horhon- 
taHbiu patfntihuM »enilihus, pinnuli» Huhpetiolatüi »ummii» hi-trilabi», inferiorihu« pmfunde 
pintuUffidity laciHÖ» bi-tiyt^i» »ubttrktü, omnibu» oblongo-cmeatii, (^ttuü, nervi» vix 
tulatk, «I pulOel M* Üdiglamü. 

fir. a. attfiuntiKfctii. laciniin iiriffiinlior^yt, «UfVVMffi 
p, lati»ecttt, tuciniü e/ongati», dUattriü. 

CMkHMUt eleftm 0»epp., Sgtt. filic. fou., p. 233. tiS. 10. Fig. 1. TaT. 11, Fig. 1. 2. 
FUtetUt udiaxtoidet SMM^ FIm iar Vamit, Tkf. IQ, Fig. 18. — ÜMhlnf twPMnftelMlniid« 
Tif. Sl, Fig. 2. 

FttteOn cfafffM Br9it§H., Omn. äet vif^. fk—., f. it. TAU, — MUm. äm JHw. dUit. 

nat. Vm. p 2.in. Taf. t.1, Fip. 2. 
Acr0$ticum tileiiacum Stemb., Ver«. 1. p. 29, l'A. Fig. 2; 0. M. 

fa MÜito HRhMiimm li WaMeiborg f t GbuMtaabran SlHÜi. al MnM» et dl liMtilB 
et Swim yropc Rndaita BahcauM. 

Diese wohlbekannte und an «Ion oben bezeiehneten Sfeinkohlenlocüliläten sehr häufige Art kommt 
lütr in ihren beiden VarieUilea vor. Die eine Form mit »chiuäierca, etwas verkürzten Abscluitten der 
PiederdbeB, wvUke wir raf l^f. 18 in Fig. I nUilldelen, indet neb bei HoMÜtai; St mit verib- 
gerten und brdtcrMi Abschnitten, Taf. 21, Fig. 1, voiiOgUdi kdSwlM. UduifCM enclMnii aueb 
an beiden Loealittten aahlreiehe UebargaagsbnBML 

Spheiwpteris jaeilolü snm. 

Srakxaaa«, V«n. D, p. M. Taf. SO, Kg. S. 

Tac x<na, F%. S. 

S. fnnde tripinnata, pinnis alternU paUHliumü, inferiorihu» bipiunali* , »uperiorib«» simplieHer 

piiiiintiH, pinnuli» (Jlrrnix ovatig profunde pinttfUifidi». inferiorihu» hi-trijugi», »ummi» trifidi», 
lacinii» linearihu* obtu»iH«cuti», nerri» pinnati», rhachi Ureti-aiiguittta fiiiformi n^xmia, 

auamMOn meifbÜH» €hepp.^ ^ilm. fitie. fo»».. p. 84t, 1W. IK. Flg. S. 4. 
apk«tMp(*rit delieatHta Stemb., Vera. I. p. 30, Taf. 26, F^. S; U, p. 60. 

!■ tehUto lithantbraeam «4 Waldenbng Sacslae, nee nan ad Meaalils et Swine prepe Radniti 

Bohemiae. 

Fand lieb aowabl bei IlMilili ab bei Swine mit Flr^ineilei dar ferhaigifcundmi Art. jededi 
idr adtca vor. Oni anf angqiebcaer TaU abgebOdete E i ef hr liaBnit t«i Matanr LöaaliUt. 
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Splm^ris liMNiali Gm. 

Crrticx. AbdrOck» und Vent«in«nin|^B du Zwlrkiner SfclnkjWpngfhiri^PS, y. 3t Tif. 4, Vif. Taf. 5. Fig. 12, 18, 19. 

S. frtmde bifinnata eiongato-ümeeoiata, pinai» brecibu* oppotüu Bei aiUrmü patentUiui, ventmt 
apkem «reelt-juteiMiUf ftemlfit ewiMrib pittHoHfidtt, laektUt imettkÜ4butrüiit atbt- 

nuaadi», rhaehi debUi. 

In schist« lilhanihraciitn ad ryi^ncam Saxoniiip, nee noii ad S« in» propp Rmlnitr. 
Die Fragmente dieser Art und mir bei Swiu« nicbt aelteo unter die Uinde gekommeo. 

Spbeoopteris Gutbieri Eitucmh. 

IUI XIX. Fig. 1, 2. 

fumaiifidis, laciniit linear ihut, acuti*»imis, r hackt \ 
In scbislii lilliaiithraeum «d Swin» prope Radnitx. 

Mit der vorhcrgeheadeo Specics erscheinen bei Svina Spheiwpteri»-i\»fKvtu\v, weiche, der- 
•dhw mr mke IwnBMd, •teh Mk «uslrailicr ■!• 4ie RmIä riaer tui Ar i 
Form erweisea. Sie charakterisirt sich durch die linealen sehr spitzes ZifM» di^ im ' 
kebrt-eif8nBi|g«n oder ruadlidMn Fiederdten, und die «traffe Spindel. 

Sphenopteris Uo^iugbausi Uromg.n. 

■■MMmMm AU. «4* /Mh /, r- 10», Taf. S». — Lim. «I HviT., TJU ft$. fUr. »f OrtaL BriUU», lU, Twf. XO«. 

& fraUe ttiffmuH, jiftwiiBi f c ^niK ftmtlßi l B «rf m i fbumtb oktui» pimtUfw hrevUerpetU- 

lati», alternit piilriiti'nix. linearirMui^i«, IncinÜH fr. piitimUs nentiufun'if/ tri-quw/rijui/üi 
tubn^mtii», Uueiter triiobU, im* eaaeati»; rhaehibtu paleit miuutu obUetU, teretibus; 

CkeUmMlm B9eninghauii Goepp.. iS^<f. filic. fo»*^ p. tU. 
8pfu*opterii atplrmoidn Slfrnh , Voi-v. II, p. 02. 

In Mkiato lithanthravurn aü kuiiigsliüttc SiletiM, ad Verden et E^ehweiler Germaaiae, ad Wra- 
nvwili prape Ündnili Bafcwiiin. mc im« td Nawcüth et Felling Ai^^iBt. 



Sfheiiflerls «MusOoba Bmmck. 

BaaaMuaT. m. witk. /Wr. i. p. «M. fkf. M, Kt.*. — St»m(««. Vm. a p. 

Tat. m. Fig. 2. 

S, fronde bipümuta tripüttiatave, pinnü altemU pateatibu» pimiulü M»$iHbtt$ aUemiuvtHi t 

rkttchilmt teretibtu, fUxvont; nervi» pinnati» apice furcoti», 

Ckeilanthilei obtutilobiia Gorpp.. Syst. filic. fnst.. y. 240. 

In aehialo lithantliracum ad Waldeaburg Sile-iiae, ad Neurodo conitatns Glatzeiuis. oec oon ad 
Wnuwlli et 8wim pnpe BadnUi. 
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Dm hier «kgebadete M Swiin «irf|[dtaBdeM Bionphr ciiHr Sfktiupterü »kniMa ««tfenl 

sich ron der BnoNCMART'schen Abbildung durch im witiur iUkt geKtelllen und s«hr verkürzten 
Fieder«h«ii. Dtaaelbe icheint mir im iiiitU«rM Unü* «bm vCOig mtwickeUeo «ad wugdurcitetett 
WcMb in entqwtehen. 

SpheMpteris irregnlaris Smin. 

ftnuMH. V«r«. U. p. 63. 'r.f. 17, Fi«. 4, 

8» firmie b^tmata^ pitmi» aitenua paUnlütmm dbümHAiu, pnundia t t uUS h it 4Jltmi» mfotk, 
pnfimde fäuut^ wwiw Mb; faeMlb ttuuftumii» i—8 ßigit mUk tkub 

haxi anguMtafix infennribuH «iiMniMf», MfperiivrAm {nAyorMli, rhacAÜua krMtUf 
uervi» pinnatis simplicilm* pei fiiraitiK. 
OMitmtkite» irregvlari* Gaepp., Hjitt. filir. foti., p. 147. 
]■ MkMo MMlhran« ai Swin pttf« IMiita. 

SpheDopterU botryoides snam. 

S, fronde Upinnata, pmnü alternü dittantibut, patatUhu, fütHttliti pftinlnti» orati« cardaHt Mutt 
indiit>-<imn(jttfcrenati»; r/uu hibm» UreUbtl» MTM MfdÜP « numuciU o tub qpk* n tH tnn l e , 
nervu tecuitdarii* obiiteratü, 
Ptctflartt ««mtfa Stermh., T«n. I. Tif. M. Flg. t. 

CUOtatkUf holrtioidr^ Cnrj,,! , StJ't fllif. fol».. p. 247. 

In aeUslu lilhaiitbracnni ad Swina prup« Radnitz. 
Ntdi Eiemphran, weldw roa i&utf Fom in dm NttMod-IhMim n Prag rorliegeo, düril« 
dietdbe fidlcieht ab «Im Vvidit ier ^pAM^terii tifcttftfci Bn» §m. nit tcribigertea 
Piedbn aanudieii nh. 

SpleKqiterls iebllfs Gowr. 

GörrMT. SsHema ftlk. ftu., p. tS9. 

S. fnnde bi-trifmimita. pinnuliii imtentihu», »iihpetiitlntia aiUmU Ünuurik»» tnAfbtmU/Uik tmumü 
nAiniegru, lacinii» 4 — 6 jugit ovatis undulatit. 
aMOMMm dam» Btepp. I. e. 

Pecoplrrit debUh Sternb.. Vers. I. FaM- 2, p. 30, Taf. 26, Fiff. 3 n. h. 

In achUlo lithanlhraeuro ad ScbaUtar et ad >^'ranowitz pruji« Radnitz Uohemiae. 

Spheoopterü» tenuki^ioia Sterm. 

flanuMM. Tan. «. ^ IM, Itaf. 41, r%, S «, k 

■ Taf. XVDI. Flg. 2. 

S. pWHie liueari, bifitauUa, pinntäit alternü »emüUbu$ u^terwribii* ovati», medii» ei inferioribtu 
Mmtgo-laiweohH» obtiuü, pimuOifidia laeinii* atternie opftonlitque Wuearibu; actUü vet 
ÜHem-aaumlU fbu mtmme Ußdia, Mk nguHkdmg imemr»u$, tmOit Huiyeiuau», 
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k mUM» BdumidmeiUB atf Bnu «t WrMwrite ftwf» WaMlM. 
Eine hAektt •^ntkimliehe Sphentpferü-Vorm , wekkft an da« lafegebeaeB LoctUtlten 

zu (Ich ttröiiKten S4-Il«nheit«n gphört. Die hier dirgestelllen Fntfnnonte t'ntK|iri-clirii dem Endtheile 
einer Fieder, an welchem die mehr r«adiich-«f5rmige UetUlt der ubersten Fiedercbeu ersichtlich iat. 

Sphenopteris acuUfelia 

Imnoniakt. PraJ. p. St. - Hut. reget, fon. l, p. tOS, Ttfi ST, ftf. «. — •tHUMM, Tot. A p. Mk ~ flMMM, AW 

• Taf. XiV. F^. 2. 

ptndff AiJ|iAiiMta» thtdMtit tftfHfntt , ptmit fl^Hmirfh. tiHMMii ttflmttttßitt MJjfiMfMlAiM^ 

pinnuli» nuhpetiiJatis ovato-oblongü piiinali/idü. lacinii» elongafi« oh/iquis bi- t?el trijugit, 
it^bna bi- vel trüoia, reliqui» Megarmu», «Hmito« iKtUü; nervU »ecundaiik e nenmuiedh 
fkwuM* Mi m§v^ aetito egnUaOAm t dulami i, rmmSa pburit* fkreaA. 
Filiritei murieahu Scihlk., Petref. p. 409. Tif. 12. Fig. «1, SS. 
P«€titteritmmrUQia liit-mb.. Vers. I, Fase. 4. 18. . 
AtpidHn mmhm Ooepp.. {iytt. filic. fo»»., p. 390. 

In «Afato manthncDin ad Werdm. Walilenbiirg, CharloltcohrOn «t «d Luidahat flÜMMb «4 

CygDeani StiXHüi;*?. ncn luii! .nl Mo'stilr prupc nadniU. 

Das hier abgebildete Wedcifraginent stellt dii- Eodspitic eiaea Wedela der UphenopUrü acuti' 
/Mw dar. Die Art kommt M MoMÜlt mit aideren Splmaopteridaca md Na«n»|iteridaen Ui md 
wiate warn V«ndMiD. 

GOBPP. 

6MB% %■(. |Wk /b«.. |h »«». 

rinrihiix tnitfiifiilo-ifiKniih'.i : tiervU Heeundariit e M tn t MoHt MAttMttCtlUt tut WHgUlt Mito 
egredietuibu* dichotomi». nimtiti» fitreatü. 
AfUtte» UyiifvaAw Otepp. I. e. 

Pt€9pteri* bifUrcata Sternb., Ver«. f. Faso. 4, p. 19, Taf. 59. Fig. 2. 

In •chluto lithaotfaracum ad Saarbrück Germaniae, n«c non ad Mo.<i.<titz prope Radnilz Boheioiae. 
Dieae Art erhielt ich «ua dem Scbiefcrtbooe dea KoldeoUgers bei Mosatitz nur io weaigea 
BnidutMuD. SeUacklar «rhaltne EMmphre kfenea leicht mit Ncttroptendeen oder mk mit 

.Ahthopteri» mnrieata, welche hier viirknmnit. vcrnfchselt werden. Von eraleren ist die Art aber 
leicht durch den Typua ihrer meiat seiir ausgeprägten Nervation, von der letzteren durch die stumpfen 
Piedarekea m unlHwkaidaii. 

lyBentphylUtcs Partscldl BrnmHL 

Taf. XiV. Fis. 7. 

JI. frtmde bipimuUa, ptmitis ImceoUtia Bntüibtu vei brepiUr peUoktU^ t^roxinuiti* patentibtuf 
IM» ai ft i rfwfl B i i ; rka e k S ba» t tmUhUt iuni$ fku m lh tfke fkretHn , 
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h idibto UdUiianMNni ad lloMlils]mp6 BiinHt. 

Ein« neae Art, welche ilem ffymnwphyl/ili /i t/iirrcifofiu* Goepp. in der Form uDi) Nenralioa 
der FiuHiTcheii wohl sehr oabc steht, jedoch durch die Eiafiiguog derselben unter apitzcoi Wakd 
und ihre mehr lockere SteUuDg. ferner durck die verkfintea genihertea Fiedern voa dieaer dar 
foaaikB Flon von WaUenbory ciguilUaBekaa Pom waaenOid abweiekt 

Ssr hrria. 

Pnm tenera bi- rel tripinMta; pmuae rhachi graeiii, tubcompretM ituerUu; fitauUae pro- 
fimde fitmatifidae, laeuim ttam üi tmi B eapWif^t mUyt tj tporangia apiethi» MmM inyonla, 

Sacberia aspleuioides Ei-ram«. 

Tur. ZX. Fl^. I. 

8.froHde bi- veltripinnata. pinnh sulpatentibu», pinnulü a/temii, «ffm^HäHtt- p t k a M l U , «blongi» 
tw/ el/iptirh profunde pinnntifidi», laeiniU bi-trißdis, ladalit hh il if u tmmttidmUt ayfll fybi ' B i M . 

in ichisto litbanthi-acuni ad Swina propo RadniU. 
Dieaer dgenUiBiidielie Farren eriaaarC einaraeita an dnige it^pfenfton-FwiBan der Jefnrdt mit 
feingetheiltem Lauhe, andererseits an Odonloloma tonUfoKum Sm. fOS den SQdaeeinseln. Unter 
den bi5i jetzt IiekanntLii vor« cltlichen Farren können wir aar eiai^ie Trichomaniteg-Formen, z. B. 
T. bißdu* Goepp., T. Beinerti Goepp., mit demselben in VergleidniDg bringen. Von den genannten 
Formen witaracMdet er aidi jedodi dureh den Habilna dea Wedeb and die aicfct Itegdf5m% obgo- 
stiititen sondern vollkommen rundlichen Friichthäufchcn so »(»st^ntlich, »ir hier die Bildung 
eines neuen Geselüechtes für noihweadig fanden. Wir «telkn dasselbe zwi^mben die Geschlechter 
Uj/menophylliu$ ond TMeAenNHitib» nnd beMuen ca ni Ehren dea m fie ErfbradHmg der PMre- 
ftwlen BBbmena boebvcfdienlen Herrn HoAiithoa Kftter toi SAam^lheoca. 

Ord. Pecaptcridcae« 

Aspleiltes rUnfeensls gobpp. 

CirrcRT, Galba|wi tot. PliaiM I, p. 79. Tif. IS, Fig. 1 

Ji, frandr hipimata, pinm» patfiitifuit nltt-nii-- pinnatit, pinnulü »esuHibu» profiindt- piinuitifiHin. 
lacimit 6 — SJugi», altemi* semiovati» rotundati» tubdentatit, torit liuearibwt domo nercurum 
äuidentihua laAitiatfi, rAanUhw «A-Mir. 
Seiadipteris radnieenai» Sternh., Vers. II, p. 117, Taf. 37, Fig. 1 
In schiito IHbanlhraeBm «d Wranowitz et Sviua prope RtdnHa. 

AspleilKCS longlTolfalS Bmmai. 

Taf. X\l. Flg. a— 4. 

A. fronde pinnata, jiiiinin p4iteH(i»nmi'i nldn-iii.^. i-f(in//iilii-/iiii'/iri/itiH, ofitusi», integerrimix rel rre- 
rnUati», iitfltrioribiu bati liberit, sessUibus, remotis, superioribus decurretitibu» approxmati»; 
luntt iiii an/iii ffa iatt Hektttul» e niii rai MidHIt AaMMÜbatw MMidb anlwtwto MMMflliiMu 
twmdk fanBdb. 
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AUlkojiteri» hmtfiföHa Ooepp., Si/it. fllie. foti., p. 908. 

Pmpteri* hourfnlia 9t€nA.. Vn-^.. II. |i. lüN. Tuf. nti. Fig. 1. 

In scbitto lithaatlmcaB ad WntnowiU, Mösslitz et ad Swioa prope Radnits. 

VorUegeiide Fhrremit, mMbe iin SeliiHerthoiie dn KolileiillNxei m WmowMi in vonlgKeh 
achSn erhaltenen Werlelfragmenten vorkommt, halte !rli nach dem Habitus deravlbeii um) iIph Ana- 
logien mit jetjst lebenden Fan cn n\ehr mit dem fiesehlechte .Upleninm als mit drn «rorueltlicben 
Alethopteriden verwandt. Attylenium augmUfutium Mkkr. der Jetztwelt einerseits und eine noch 
ubmKriebeiie {■ d«r Stdluf der Reden Aem A^Häe» mimm IhilielM Art dar Stoki- 
koUenflora ron Mihritch-Ostrau andererseits, zeigen in der AolcftDlg, Form ual NemliM dar 
Fi«d«fchea nit deraelben liemlich groaae Uebereinstimmviiig. 

A8|l«ytes alethoptcrnidcs Bmmiiii. 

Taf. XIX. Kig. 4. S. 

A. fronde b^innatA, piiutu fatentibtu ambafjmmtü, pttHtuiis lineanbu» obtutia mtegerrimit, mferi- 
frflHf IfwiNtM futMuHt » fi^psriartfiif fatifMIiii tfpnxtHtli$f tkteU ffiKuufit tiNtt» 
W ff ll i l d a i ff » tt^lextutitf nertü »ecundariü bam vel e^e diehottmit t Htm» mtih t t er m M 
tptetm «MOUaemte tub angulo amto e.reuiitif,iis, ranaUit forattdü. 

h adJato litlianllira«ttni ad Swiiu (irupu HüUuid. 
Du doppelt geiadari* taäb, dte ■batehndni, 6at gofeatttadigeo IMcrn, die TwUintan, 

adanileren FSedercben and die anter spitzerem Winkel abgahenden aeonArtn Ncrv«a ntoneld- 

dn diaMSpaeien tm da» Mhe v«rwMidlMi AiftenUea lai^^fbRiit. 

Aspknites ftstigiatis fimiMM. 

A. fronde bipüuudt 0) rachi »trinta, pinnufix ttuhstrictis apprnTimafr.', linenribu» acutiuteuHs, 
integri» hati U ke rü f nervi» dichotomü e nervo media excurrente angulo eubaciU» egreOeit- 
ittiiay ivBNiXb dSbavyieiiÜftiia* 

Al'-thopirrit fatUgtola Ooepp.. Syit.filic. fott., p. 30(1 • 

PecopterU fattigttUa Sttmb., Vera. IL p. 158. Taf. 25. Fig. ^tt,b. 
In aebiala m i anHi neuni ad Wrenowila prope RadaitB. 

Ihrer VerwandtachafI mit den vorher beschriebenen Formen wegen stelle ich auch diese Fan-en- 
•rt zu dem Gesehlechte Aaplenitet. Die kleineren, ateifen, genikerten, apitilicben Fiederehen 
eharakterisiren dieselbe binlinglich. 

Asplenitcs angiistivsimiis IMTIVCSH. 
A. fronde bipinnata; rhaeki ttrieta aeuieaUi, piuni» pinmtlüque petiolati». patentutimi», pinnttlie 
dUmk mhffumtM HHmrOM ftmmIflUtt» IwMw it—iO ßifit, wt^afWi onalb 
obtneit ; nervi» dickolomi» e nervo media excurrenlt^ angutt mAoeul» t/rtHeiMu». 
Atetkopttri» on^ luMialaM Ooe^^ Sj/tt. fUie. fo»»., p. 309. 

fVe«pfapfe »mguuHtHma Sirmh.. Vcn. I. Fue. t, p. 2t. faß ti, Fig. 1 o, Vaae. 4» p. lt. — 
Brangnlwrt, //is7. rry,'l /■»*», I. 3 T,r. Fig. 4. 
b achisto lithauthracuiu ad Svriiia prope Radnilx. 

IKeM Art knount im der IVnefct de» Wedefa den At^aOn «r«o%rrl«lii 6aqf. dergeatall 
■die, dftM nun IM geae^ mId «Mte m ihrer Sdt rt aWiid j gteit m nreifUi nd die denetben 

MmMmgm <«r b. t. gast tMmmm M,M^t, IMk, Wr. t. • 
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II Graa^e licgvaJea Weddfraffneate ab die daa vUmMbupa WeM wtMfndmkm T^üe d«r 
grwniitei Speriw m hrtwditeii. Sief Mrtw Je« MltenenPlMieMiiw togailiialigiwwTiwSwiM. 



AsplPIlitCS Silllilis F.niNcisH. 
A. frmuk bipinnata, rlmeki profunde canaticulata, piimü pittMtUuque pnientibtu, pinntUi» cdternis 
hoH Sberi», yjmjfto a U i. mMmMeaHt, onUiB maUiit$eulU imtegrit vel nUriloiü, Mi» 

oratis »uhohtniti». 

Aiethoyterit »imUit Ooepp., Syil. filic. fo$». p. 310. 

Ptnpitrtt «fmtfl« »tnb^ Vera. L p. M; D. p. 16ft, IUI SO. Fif. t. 

Iii «chislo lilhunthraeum ad Swioa Eohemiiio. 
Von der Torhei:gelM«leo Form durch die geDäherten, fut dachig «ich iKhihreadeD eiförmigen md 
geuea oder oadeatlieh difiiip|i%eB FiederdMi od durch die mekte Spiodel hiniinglich Tcrachieden. 

Aspleittes SternbergH Bnuiem. 

TWl XX, Kg . S, 

fronde pinnata, piitmdU patenth^imia nftcniix, npprn n'mdtis. geffiHhun anglUig Hnenrihu», 
aeutiiueulit , meitU, iaciniia euneati« dt^tato-terratit; rkachi tereti: tiertU 9teu»dariü e 
neu» «MdK» i Muel tt t l mt mA mtgth «eut» uieti^^ in fuavU lobo furatü»» 

h Mhiito NOuIhraeum ad Swumct Libifai pvaf« RadaUi. 
Durch ilie sparrig alwlehomlpn, fri-nähcrlcn, sclim.-illini'aliMi, i'liifr<'sc}ini(l<Mi-(ii i!cr«[i;iltipen 
derchen und die Form und Zähnung der Abschnitte scharf liezeichnet; übrigens im iiabitu« dee 
Wedda den ii^pftaifee Mnriettmt 9»^. BieU «nikilich. Dieae Art h«mmt bei Swina UuCg vor. 

Aspleniles lin^saeoMes ErnHaaa. > 

Tif. XX.Fig. 4, 

At fmute tripititititii, piriniif pnlniii'nix. ahrriiix, piiinutis altrrnfg, nppni.n'niiilix, nni/in rrf »hfiinifi.t. 
•Mum iobatü, lobit rotundatU undulali» veJ deuttetdatU ; rhachi primaria tereti, »ecuttdariU 
gntäUm», terUarü» mAfemutUi nervi» Imaftaimi^ 6i fmaeü M» fkretit», 

la aristo lithaaflnacan ai Swiaa fropa RadaMi. 
niosc interessante Art 7< i^'t einen ilreifach trelieilerteii Weilcl, verkürzte, clfi'iniiifrp, ffehipiite, 

iu «lein T)'pu» der Nervalion der Vorigen analoge Fit-dercheu. L'nter dvn Farreu der Jetztweit 

aliaaMn ndt- deraelben «owoU Atpleiuiim^ ab audi A^fbl h m «ad L Mtau a A dm im Hahitne dpa 

Wedele «beraio. 

Aletl*^ferls Sterobcrgli oom. 

MfHWT. /Hfa. /kM, ^ SM' 

Taf. XVIII, Fig. 4. 

A. fronde bipinnata, pinuis pinnuJisque patentibu» aJlernit, pinnulia Aneeafoto- Aaeantae atoafr 
iM» Martff, märgl»» eeaaaaia; ««ndi tmadarm e aerae rntÜt cmuHetikl» exenrreM» 
. mi tmg%iU reeio exetmtHmt approximatU tenuHut, a toyrifeft a a «ef iiekotomm. 
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ilfcaa^feH'« vHlgaH&r Bternk^ V«n. I, f. tt, Tat M. F%. S. 

Prrnpti-rif fitrrhnnülfa ttrongn., PrOlfr. p. 56. 

Pecopteri» lonchilira Brongn., MM. tw'pt'l. f«»t. I, T»f. 84, Fig. 8—7. 

h mU*1o MkurilinMnN' ai "WiManlMig at Ckarlottenbninn Silesiae, ad Budweia, Schalilar, 
HaiUfB et ad Svina prope Radaitx Bokanlaa^ ad Wattinui at fiaaifcrllek Gamaataa^ ai 
Btngüft Stiriae, nae nao in Aoglia. 

Oiew Art kam nr in ircaifM Weddfragaeiilm tw itm SdiieMeii tod SwIm nun V«gwMi. 

Aletlioptiiis DUirkata Goepp. 

«i*fan, |Kb. /bH. p. ttk. 

T^r. XIV. Ki.i:. 1. 

Am fitUdt U-^r^iiiMaUi, ptHHtt piunuiisnuf j/aU-nttöiu, pinnulit aummii ocato-luHceultUi», acumi- 
tuti» tqfpnximaHt htui mtUhemrrmtSk»^ inffriorSktu remtti» pbu mbmne inregviarHer 
fhuua^i», laciaiü otatu ; neioü HTM^arifc Üdutomit, « Mcrm. witih wyife $ubmuto 

egredientibu» nunJi» timplkibm fitreatiw. 
Pteopterü mu ria aK Brovgm^ Übt viiget. fo$: I, Taf. 97. 

Pecopterit ineita Slrriih . \en,\f>tO- 

Pecoffteri* laciniata, Lindl, et JMf., lH« Ftor. oftireat. Britain, Vol. II. p. III, Taf. 122. 

Ib acUäto lühaiilliräeaii ad Sdkatilar «t ad Maattita prapa fUdniti Babaaiia«, ad Waldaatog et 

KSnigshfitte Slleiiae, nee non ad Jamw Aagliae. 

Ftad aidi bei Hoaatits nnr in den ciiingea Uer «hgcbildeten Einnplare. 

Cyalhciles arbtreseeis Om. 

■ ttppntjrimatiMmi*, imbricati*, baut liberis aequoHbtu, ohloMgi«, ohtumimi», uMreeiati», tfleg 
rotmdati« 2 — millm. Untgis, eire. 2 mUim. lati», terminaii ohlonga maforif mtbm mmn- 
dariit »ubtin^icibu« e nemo media dittineto mb angtUo acuio extuntibu». 
JUieflM «rtomecm OeMnL, PatrefcetahHii* fk 4M, — flan dar VanraMi Taf. Hi 1%. IS. 
PfcopteH» arhore$cetu Brongn., Pro«*-. p.j$6.—Atf.«d^/lwa.fcp.tl0^tlaC 4M«. t09»lff.t.S. 
Pfcopterit arborea Slernh.f Vers. I, p. 18. 

PeeopUrrit aspidioidet Brongn., Hitt. reget, fo»: p. 121. Tif. III, V%. %, 

FtcvfiUria platyrrhaehit Brongn., I. c. p. 312, Tat. 103, Fig. 4, $. 

la tehiito lithanthracum ad Mannelmoli et Wetthiinn Gennaniae, ad Ottondarf filaiiaa^ ad MoaatitE 
prope Radnitz Bohetniue, r.<mi>rlon prope Bath .\tij^liae, ad St. ElicaM OalUta, nae IWn 
in antliraeite alpiam ad Lamurc, Pelit-Coaur et in Slai^alpe Stiriae. 

CftHMkts OrMplerMls o«vr. 

Ctaan, #tl*^ ^ 'M. 

Ttif. XV. flg. t. 

C, fironde bi- tel tripinnata, rhnchihm Inenhu», pütma pinitutügue mbpaterMbut «ppry jnmMtt 
aUemUque, pinnu/is uleri/ihun ba-ni liherit, oblongi», npirr rolundulin. utriiufue glabrU, ehre. 
4— 10 miilm. longi», 2 — 4 millm. lati»; nervi» »ecundarii* dichotomi», e nervo medio 



« 
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FOiciles Orcopl«Hdia ßcUotk., Pelrelactenitande, p. 407. — Flora der Vorwoli, Taf. 6, Fig. 0. 
Peeopitri» OretpItHdU fitern*., Van. 1, Fwc 4» p. 19. — Brongnitrl, JVWr., p. £6. —Hitl. 

vdfit ftn,, I. p. »17. Taf. 104, Ftf. 1, S; Ttf. lOS» f\g. f — S. 
BKoplerif a'piftinide» Sifmb., Yen. I. Fa»c. 4. p. 20, Taf. 50, Fig. 5. 

la «chMto lithaatiineuiu ad Alais. Lardin Gallia«, ad Neveattl« Angliae, ad MaiuMibaeh et Wettiaum 
Oarauiaa^ ad WaMMfciug 8il«iÜMb ti RMdkUu HumaiiMk mb nan aii Maaitti pn|M 
Radaiii Boimiae. 

Cyatheltes setasns BnoNn. 

1UlXVlI.Kg.l»S. 

C f\n»de tripinnntii . rharhihuü getosin , püiHlt pinnuU^qxie »uhpatentihus. o/trrnfM ; pinmiHt boH 
Sberi», aequaiibu» lale oblougi«, abbreviuti», t^ice rotundali», approxmatü, cire. 3—4 wtfftw. 

«emoMtu; nrü nbmdia büerialibut a ffr o xi n u Uü, m mm ' V ö n m li ^f ki rmHo i u tndMmt. 
In »chisto 1it)uintliracum td Mösslitz pr<>|ie Radnit;. 

Djeae Art charakterisirt mA durch die rundlichea zweireihigen geaÜherteD Fruchthäufchea, 
die artteatar gieitoltoK FiMcivhm nod die mter tpilMn Wiokel oatipfMfMidM SeeuBdincma 
dmdben hinliBf fidk Sie kernnt kei Neiriite hiui^ eli die bddea rwliefyekeadee Tenraadtea 
Artw ror. 

CyalheHcs imitalalos Gmn. 

Tar. XXI. Fig. 3. 

nurtM, pinniüi» coHaeeit Uui überi», otato4meeeiaH» vd eUomgü, obtiuituetdit, margiiM 

ttuduiatü vel npamh-Matü vd ntbpiwuitifiit»» tirt, 9—90 mübrn. 4—6 PtUbn. 

latiti nertU tteuniarü» vix eoit^ieui». 

Cj/tMeiU* repandu* Goepp., Sg$t. fltic. ff., p. 320. 

FaeUfttrU reftaad» Sterab^ Vera. I, p. 20: II. p. 154, 

Ace^Mit mäulala SUrnh^ Vara. i et 0, I. c. 

Ii aaMal» lithanlhnan ad Wraoewili, Maaifti et Swin prape Ra ie i t i . 

Nix'h Kvi iii|ilar('ii, wclrlic ich im Musetim zu Prag .iiiti, kiinn ich mit Sicherheit behaupten, 
daaa l'ecopUri* reymda und P. undniala von STUUcaBBC zu Einer Speciea gehfiren. Auch daa hier 
•bgabidel» WeddAregmeet m dm Kellelgraben t ea Strine zeigt beide FtonMB fereieiget. Die 
Art, fiir wddbe ich die GSrruT'eeke BeneDmmf QwlAeaRn mAiMM bdbcbielle, gebM tm de« 
hiofigerea uoterer Flora. 

Pecopteris Gtockerlaoa Gem. 

«Mmei , Vaktniabt 4. AfbaHw nod Taftadwnsk-rn .) «cMnUriitB CmcIImMI ntt.p. UB. 

Taf, XVU. Fig. i. 

f. fi mu t t fr^faenfii, rfteeMhuyiie üetvOw, ^Me fiesaatb ieeretemMu $ t fbtmdk 

ß emut te-ftiuHt Uaaui-lanceolatU acuH» aeatttUm ewI rfwur r wtft M; «erw e w id ia cnMrmifr 
«■faedt^ eerft rttMütueulk buerial^ii». 
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Atpiditet Glockeri G«tpp., Sgtt. fUie. /Swt« p. S78. TW. 2S. Fig. 1, 2.. 

h MÜalo IMhMtlwMai ti WiUMiMnv 8IMtt^ im mb «4 Swin. l l tt> ttU et WnMwitt imf« 

Radnitz Bohctniitc. • ♦ 

Vorliegende Form eiuer fecopterü, wekhe teil in der ganze« Kohleamuide von Kidnite zer- 
■Inat tber iteti «ehr mHm xmi ht ia Ueiaeren WeMfrtgmentm gwftiBdm labe, Mheiat nir 

dir bishi T nur in der SteinkoUenflora von Waldenburg beobachtetpD PeeopUri« Glockeriana Goi^, 
anr.iic'i lii I I II In Fig. 1 ist das ?oiktiadigtt« Exemplar denelben, weldiea licb bei Btdnito vor* 

gefunden, abgebildet. .• ' ' . 

PMopteris «ngustiflda EmiMMi. 
Tir. XVI. Fig. I. 

P. flviub bipinnati/tda, pimü apie« «Utmutk aeuHmteuSt, ptimM$ kut 'MMt wiitü, a^^fmct- 
matü, erecto-patentihu», anguate latieeolalt$, »enmii M H t, M^ilmU eb«, 4 - 9 mBtm, hmgU, 
i wUbn. lati»i nertmlia tenuustimis, rix eompicui». 

In sebisto liÜianUinieiun ad Mösslitz prope Radnilz. 
Bai MohIHi fadet lieh adt Peeopteri$ phimöta, SphenopterU eUgaut, S. aeutt'feiia, Hymen»- 
^^fKkt IWftdUi, Alethopterü muricata und anderen Filices die hier abgebildete Parrenforra, wekhe 
dor erstgenannten Speeles zwar sehr nahe steht, jedoch sich durch folgende constaiilf Merkmale 
Ton derselben unterscheidet. Die Fiederchen aind rerbiitniasmiiasig schmüler, lanzettlich zugespitzt, 
weniger gadrbigt omI am Gmade atela etava erweMcrl nad daaalbet aiehr oder weniger «atarei»- 
aader «Miaownhlagead. ffierdareh eiabt dte Fonn cia^aa Artaa taa M^iafkrü lludieb. 

Pefoplerte plumosa Bro^o;«. 

BtoMosmiT. llul.vtjiil.foiM.I. p.3i8. Titf. I%t, t»M, 

P. friinde Iripiiiniilifiii/i, fiinnix iipice attmutilin. acutiusrulix. pinnulin mipfriorihu* heut mtUi» 
triangviaribut acutü, nervuiü laUrulihu» »impiiciliuii ; mediis oblottgo-triangiättribu», ebtiukf 
Htm. ftarf dSbftte ««Ab, meruOb flenmfu fkretlkt iafirMhu Mam, taif 

vis dOatala pmdulum adnatü inUgerrM»» tifimb aMtiifeiMaMrlki^ margkte fwaiihtfe 
düereHs nervuiü omnihu» fStreatU. 

Filicitr* plwmotu» Arti» Anteditne. phgt., Tif. IT. 
Prcoptfri* plumoia Itronijn., I'roilr., p. S8. 
Pteapteri» thangularU Brtng»., Pndr., p. K& 

h ediiito HtlMrttinieam ad Oldheia» AriMa el K l H eer AagHaa. ed Wddaabaig eOtAn, ad 

MosMiu |<rM|i«- Ti.,i!nitz Boheaiaa; ia aaAnelle alpiaai Sabaadiae et Sitriae; ad FIrcnue et 

Vi«u-€«iul« Callise. 
BiaelMiat adt der rarhergebeadea Art, aber aelleaer. 

l'ecopt«ris pflona^riiiis Bromm. 

■«laaMiAaT. BW. vitit. fom. I. p. 345, nf. tta. Vtg. «, 4. — A«4r., p. ML 

P. fivnde tripinnatifiih . jiimii.^ ehngatU linearibu», rhachihu» tenuUnme punctuhto-neahria, 
pinnulis baxi pnululiun iuler »e uniti* eUiptieo-oblongU obtwti», cum rhaehi perpenSadorÜlUt 
inferioribu» rhachi communi proximis, paulo iongUtribut, nertis pümutii eaClt aaMii 
iefcraWhi* (4—6 vtriutpu laterü) fle p w m f m mtdb pirealk. f\mi^Mm»nfmMftm«$. 
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Pntiplartt jwmurfii Atorafc, Ten. U FW. 4. p. tT. 
PIHHtt» pentuufitrmia Briutg^ CUu». vdgA. /b»., Taf. 2. fig. S. 
• In «ckiito UthanfhraeHm ad Anzin tt Doutweüer Galliae, nec no« ad Mawtils |irop« RadnUs. 

HH MdcB T0ffcfrfabM4«B Arton* mIIm. 

Fecopteris macrooata 

•nama«, fm IL p. M. 

P. frtnde bipinnaia, pinni* ohlongit, fhmuHa altemit teatäibuM linearihutt piiuuUifido-tfrrttk int 
aeutü, laciniia aeutisaäma aMKrmn&rtiit «eftmUbu», pateutibtui vemfa tSa^fUe&tu aninrmm 

arcuuH*. 

Ptert» Sterttb.. Vers. I. Fase. 2, p. 30, Taf. 26, Fig. A. 
PeetfUrU *p. Sttmb., Yen. I, Fase. 4, |). 21. 

Li tchiato litbaothravuin »d Swina prope Radnita. 

pMopteris ninkcnsis SmM. 

StuHaaa«, Vm. D, f. 161, Tif. M. Kf. I. 

P. fnade biftmaUh pmni» petiolutU, htritontalSbiu Hiuari-Im e ttb t ü attguM^-aewaiiui^ f k aw 
Ufiü, imferiorikm uuXhu, m^erMiu» «dMtfii, JaeMt* tMlU Mutitt rkaekUt eraaaf 

9Mil tUitiTiiti». 

In actiisio lithautkrucuni ad Bna* prope Uadniti. 

ApUeUa tmiloba Sna». 

traaMau«, V«rs. II, p. 1 IS, Tif. BS. Fi«. 1. i. 

iL framühu $eatäihu Mmtf^hntmiditt ßaMkto-mHll^ldta, laHHU» «WMafb, tfte$ iuMt4r^>»tr- 
ettU, lacinuli» h'iifiiit'bus, aiimu4ilt ■iniihifwii'»/ rütMatr ftmSSc» t e w uhnte , 
h aeliifto lidianUiraettai ad Bnas frap* RaMtt. 

PtUeex arfinreae, caudiee cylindrico erectn u-rr'i, ertits ftiiir indr rmlirulix n/freulfrif nfiitilo rrl 
toU» involuto; cicatrieibua foliorum spiraiUer potUi», »aepe qtuUernariu vel disticAü, pulci- 
mNi tttfulti», meJt» rtMmntk fiueiaihrum arnOb. Ctrtexeratt», m»M9$a. Cgltif 
drun Ugnogus »implex, radüt nAihn'Atf ciebrü perforatu». MeduUa centraiü amjlm. 
Liter liffiwsug durua. Strohm —Wf üyii» «M|mM rorfm muhtUtrAut a^mihu dMtttm, 
Vota KcaiariforiHia. 

Carda, BaiMga nr Flan im VanralW p. TS. — Uagar, Onun «t uptetet ylMiwntaa ftaa., p. IM. 

Zippe» CoRpA. 

Cmdeae. ariaretu Urea, rmMeidi» mh«nlM$ Hte Me «Mh», Curtex ervut extu» ptJn'im/i.i f„i,- 
orum dinlichiH obt&m, PtUciuuK aubtrimgnlare», cicatrice biuifari Iriuigulari titpra rotitn- 
dttta et fiisriniÜM i^*ontm irri'ijitlariler afffffommih'n pleno, dixeo »upero »agitlaeformi tcnniler 
»triato. Cjjlmdru» Ugnoeun nimp/ex e levmUci» quatuor, gubinvolutü per pari« oppotitU 

miftrüm mbimrüame «amfoHtma, Mer tpuriiu. FataaBftambp^fkniiit. Mnbdbt tu^fla, 
Carda, L e. p. Tt, 
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%i|»pea (UsUcha Coui. 

Cmba, L «. f . M, IV. M. 

Z. dcatricihu* foiiorum ^fiMmmmk^ fttänUt tAmÜlit ftt Mam m^ferfktm dfa^poiii, Um&m 

iHttantibut. 

h tdMD ttdnafliNeuii ai WnnowMs «t ti Quait yrape Ibdoib. 

Von dieser ioteressantcn Art And Mb BW dl 
WnuMkwils mit Sl^miHria fieoida. 



mteUn herhaceae, cauJice subterraneo, rhockidibmque radicibus involutü, herbaceü polymorpM$ 
eonglobatU, rhaehidum fateieuU$ vatana» üuuUatU veljt^trm^mtt rarüHme umtuUilk. 
Cordt, fieitrige nr Flon dw VanreH. p. 81. 

Tempskys Comx. 

Truneus . . . . Bkaehis rolundata, plicata vel aiata; cortice cnuniucula,fatciciUit vasorum tematis, 
mi^trt ebmt» «d ftimihfc et mfr» Akut»», aiAMrf Am, «fgmttb hunUßHi, lUdke$ mimäu 
mmterosiHsimae. fateinA Mumm «Mfrdlf «MÜW. 
Card«, 1. 0. p. 81. 

TemiKskya nienNThlu Comk. 

CanDJi, I. c. |>. 8«. T»t. SR. PI»;. 9. iO. 

T. rhachide tenui, cortice cratta, faacicuio tasorum magno lunulato, extremis humalo-incumi», 
fkadaUi» min»riku» mibefpotUfk huuMt hifiexia, raMeHm» teimiuimia rafwuMr, carfte 

era$$a ceOulosa ; fateieah eentraii van« quatemati» ratundttb amato. 

In fortnationc lilhanlhracum ad Rüdnitn, noi- ni.n in Tirmatione arenacci niliri Unhemiae. 
Eifl kkia«8 Kratpoent dieser Art erhicll icli durch Herrn licrgraeiater Schuhf, der dsuw«lbe im 
atridnndn tm (Aonle wathmL * 

Ord. MMMhioptcrldcae. 

FtHoK am rkadUiu fiSeum, glabri^ miü vet pUoti, aupra »aepin* mäe« UngUaibuM taaigtM, 
iapra rahaiiaH% ktriaeai ad mhameentea; cortice erattiuacula celhdota: mednßa ampfa 

nchi/miifomi : fiixciriiln rnunrum rfulmli nir/in/ifn rrf nuih> xn/itni in, hniuliilo ffl hippo- 
iufiexo cel refUxo, vel fasciculiii duplicaii* seu ternati». faaa ampla »culariformia 

att jiaiaim aagiaa ftjiiiifi a a^Mtt atbiatit pad^/^/iAü i 
Carda, Ikilrig« nr Flara iar Varvalt. f. 8S. 



■Conu. 

fikaddt keriaeea $aklrUm§aM» at^ plana aat eamtßealala; eartka emakueataf nuMla 

pareHckymatoaa tenui ; fatciculo vatonatiafiemt hitulato i-el hippocrepico, aapra raHa$ taeara» 
riifiiiiiito ; rngiita tenai colorataf van* maflU forona cel aeaiarifarmibui. 

Corda. I. c. p. Ö4. 
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ni»3. 



SdaMptoris nlakensis Com. 

,L«. p. M. T.f. St. 

8. fiae&i supra plana; fatekwb v uar tm htat ertttto, bmdatt{ «Müi fOrätU. 

SdCMfteris ioxiluta Corm. 

Cmm, L «. y. SB. Vit IS. 

8. rkaeki n^pra emaüadiäa; cortice tenui; fa*ciculo rasonun Uff t awfku tami, Mb tftet 
vwolutit; vati» »ealariformibu*, medtüia amp/a ceäuiota. 
Ig sphiei-esiderite fonnationi« lithanthneam ad JUdaite. 



Bhai'hin iirlioren: cortice era**a. mhernmi: mrthiUn nmpln purrnchifiinitoHii : fnHciniln rnxornm m'm- 
ptici ittfiexo cagiwito lunulato, baiti planiusculo, lobis lateraiibu* uncinato-refiexia ; cagiua 



C«r4c. BeHrlge nr nun Tonralt p. i/L 

Gyrupteris crasj>a Cohua. 

Cm»*. I. c p. 8«. T.C*W,r(t. 

Q, rhacfii guhcomprenga mapia crax'a : mrlirr glahro , fngriculo vtuorum temd 
lunulato, bati plmiuscuJo, lobis iaieralibus uncinato-reßexis, aeutiu«euli$, 
h •phMToiMBfile lÜlunllnaiB U WmowHs prop« Rfdatts. 

tiftfhoropteri)« Corpa. 

Bhacliis herbacea ; cortice cras$a supra canaliculala rarius rolundata hirsuta vel glabra ; meduBu 
MMimf fimiai» tmu mm rim/Set n(kx»,bHi imabUittMffkta tfvigf wub an^H» fmk. 
Cordt» BeiMge nr Ihm dar VonrelW f. U. 

Anaehornptcrls pulchra Corda. 

Coiio*. I. «. p. m. T.r. »6. 

A. rhachi tenui »upra late rannliculnta. infra rntuti/ialn, pi/oxn ; rortirp rrasiiinxrulii, fatcieulo 
vatomm refiexo, lobis tpiraiiter involutis; vasis porosis; medulla ampla campacta, ceUuiit 



Jm iphnmidtrite litlmrilirMai od Wmvwili prqpe 1 

Anacliüi'uptei'iü rotuüdata Cuma. 

Cmm. L a. ^ BT. Itf. Bt, Pi» T— «. 

A. rhachi miniitti. supra rotundnta, luniix cnnn/icufaiim-impreHsn ; ctfHct erM$ilueillB butif ftuet- 
culo vasorum reflexo, incurco ; vasis inaequalihug porosis. 

In apbaerosiderile lilhandiraenni ad WranovriU prope Kadaiti Bohemiae, frequen» cum fragmea- 
Ha Stigmriw. 
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PtiUrharhIs ComK. 

Rkaeki» kerbceea, miHuta; cortice ienui; meduUa amfia; ftueiaäb MMflMi fnmMi Mf 
/bnwiiin, irregulariitut 9mk mugni» aequMiu. 
Cord«. BdMg« nr Ilm dar VarnraH; |k. 84^ 

Ptilorhacliis dubia Cmmu 

om**. L «. p. >r. IUI Mt ng. «i^is. 

P. rhtwhi quinquemgtM ttnU fMra; «dtÜm imirf/ fiuektilk MHnan qymfl ito wf 

In sph«erusiderite lithanthnit;um ad Kudiiilt. 



ConA. 

Rhachü crasta nrhm-i-a /J); cortice miprti cmnficvlata; meJuIla ampla : fatcicu/it eanorum bini», 
fateiaeformihu», foialleU*, uirinque ubüuia; cagina proprio nuUa; pasig minutis angulali». 



Ctrdi. Btitflgs nr Flon dar Tanrdt. f. 84. 

Diplophacclus arburcus 

Dt rharhi Kiipra canaliculata , irifm riHundaln ghihra; cortice i 



Caltftwii GoRM. 

Bhaeki» minulii, hrrharra, trnuin. miprn plinihilii : cortice cranga; medulln ampiti; farricufn rnxorum 
magno luntUato, inflrxo, fa«ciculi» miuoribua maffHO ineiuti» lunulalii »ubittflexi»; cagina 
fftfrim mdb/ awu «n^plfe inaejuaSim. 
C*rda, IMIrfga nr Flara dir Vairwai^ f. 84. 



Caltpteris 4iMi cmm. 

CuBA. L «w M,T«r. IS, r%. t s. 
a earÜBt erauat fkaeSettÜ» mmtm 

in «tiMwiaddafite IfIbBiidMraa ad 1 



Ord. Calelebrnlaeene. 

Sori in inferiore fronäi« pagim obvenienieg tubrotuHdi »eriati, «uperficitiiea cel foiseae tenägh- 
kaaae immerH, trU vel umapnitaret, dar» «if tfM vetmnm relree^laeti» «rfmifo «IfMto 

puHcdfnrmi iimidrnlfM. C iipmi/iie »engUeg, annulo exceitlrico lihliqiu Anette, laHjfitiidinalUet 
fimae. Siionif «iiiiijUcen, spliaerico-tetranlricae. Fronde* dichotonute, rmiu» 
Afchtadlangca dar k. k. (cgJ. RcickiuuUll Ii. Bd^ S. Ablh., Nr. S. f 



so CONSTANTIN r. ETTINGSIMDSEN. IH, S. 

piMMtae, glabrae, püo$ae vel pihere cwfcwrt i Ueku. Gemmae axUlit fwrcaturae ramorum 
ituUaUtt, niUnie evtiUae, wq i ft i fn Aorimtla. Faaeicmht» taurum i» $t^Üe wUeiu, 
centralis teret tel triant/xtlaH» migmÜM oAtenr. Vota anlariformia. SMm vd m^iitfmi, 
rhiimtate rtpente, tenm. 
Ctrit, Bdlrig« mr FIm ihr V«rw«ll, p. 88. 

Glfjeh«ilte8 Goipp. 
Fron» dichotoma, pinnata. Fructißcatio hueusgue ignola, 
Olppcrt. iSjfC/t^m. /!/ic. /o««,, p. 18f. 

Gleidicoites ailcnisJaefoliiis 

GirniT, L c. p. 184. 

alternit petMatU, obtusü. profunde pümal^Ulf* M a Hnt , laeMI» Hiumi nmt<Hit, Ml$ 
obtutüt nervi* plurimi* ftuhi'llatd-pinmitit. 

]d »chislo litliantliriicuin ad Suiirbrück Germanuie. ad UusstiU prope RadniU Boiieawe, et «d 

TawilM et Ifeirc«äe Aa^iM, 

('horionoptcriü Cohda. 

Sori giobon uriati, dorao veitarum affixi, indutio incfuai. Indusium ^kaeriaim eraantm , »et*Ue, 

mA ^tl » n m,'dntmm ditm putir^Umm» Mk aetrtkueiUkt e tp u^ imk uk i 
Capfulae omndeae, iporia pteiuu. Bte^lamiba» mlbai. ^mtu ^riaaril»« 

lllührai'. 

Corda, Beilrägc tur Klara der Vorwell, p. 90. 

CboricMpterls gkjcheoioUes cmM. 

Cmm,L cfwIO, T.r <i4. Fig. lO-ts. 

Ol, kJhria mprti obtutiuaeub crasw, capttdi» magui» tenuibu»; »porin gUdiri* futci*, 
Id iphiierMidcrna IMwitlinwiim ad RadaNc 



Ord. narattiac«ae, 

Sporangia kgpophyUa exanntUaia, teuilia dütHitcla vel inter ae enuMta et sgnangia lAeeaefarmia 
tfßdentk. h uh t Ht m nmBwm ort iHfSmuH, perdatmu» aeariomm. ^^mtm apkaerk»'ttbmf 

(Irifitr. Fr<nii!rx ri'rriiitiiiitf iiinirrii rfl httmiilii tn iitit/tr rrf fr>!t/iriito-pinriiifiir . pinni» 

piutiu/iJtqiit' cum rhiichi tirticutati» et inde decidui». \enae Ituuet nunc pinnalue paralielae 
nmplices furrntaequr upire Kbtr* ittimtetf niote nmntMmae. TSnmet arhtni pheetM' 

forme» tel herkieel, extiig »qtumk emMti» rel eieatrici'nis ,'i rtidiculi* adeentici» teeii. 

(^yiiiiih ux litfnotu* e foKi'iciilis nifnnim iiumeruitiH , irreuiihiriU'r putitin . raritiK equitanlihu» 
eompofilwt , radii» meduiiarihuM minor ibus nidii», ca»i» ampli* »cidariforinibu». Hudice« 

Uaf«riaEndliehartil0ii.}rfmt,,8appLII,p.4. — Cord*. BaiMfa nrFlan dar Tanral^ p.lM. 
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Omta. 

IVtmei arhorei erecli eylindrici »el mgtdon, extua tiegbieihii» foliorum tpiraliter 

oblougis ret »i/iiami* rraMiimculiit nrnnti fl phrumque »tralo rtullculnriiin lulrrnfivarum eratso 
teeti. Cortex era»$a duriusctda. Cylindrus ligno»u« muJtiplex, fa»ciculis lignosis equiUm' 
tibua vel ap b raUlw düfMÜia, vet ü - r tg ukrU er per medttäam MuffMa aeeUuU Inm m er au H 
■ fueiaeformibm, nudit eel ragina proprio cinctit. ahs'^uf rudiiis medii/lnrihus. Vom ampla 
mgutata acalmriformi«. MeduUa aaepiua forea. Radices numerotae intaiextae t qflüubv 
lignoto mimtJbtt et per etrittem t ttfu tm ü i i itaeetubHiea, fueiaih «MMmn tmliPtM Mdtala 
vel angulato parencAgmtUe dncto. Fhtia et fructus latent. Arherea pterumfut jJj^Hftw 
attitudine cire. H — 30 ped.. hahitu et regettttinne filictun arboreseentitim» 
Cotta, Dendrol. p. 26. Taf. 4, 3. — t'nger, 1. c. p. 4. — Corda, I. e. p. 94. 

ConDA. 

OmA, Mtrtf» HT ritn 4ir TwiHNb ^ Mt M Mk Vlffi t— 4i 



radicibuB minutis interlexti». 

lu irenacM iitbaatbncuro ad Wranowitt et ad Swiaa prope HadniU. 

Püarooius musaeformis cmm, 

Omm. MMp nr Plan te Vmiil, fb M» M M, llg; H 

incruHiuttiii. 

Scilaminitet mtuaefon»i» Sternb., Vera. i. Fa^c. 4. p. 20, 30, Taf. S, Fig. 2 a, b. 
O^wwto tftfwrf^i i Tttdtfieetu€ Altfmft«» Vcff» H, p, 198, 
hielMollllniilteMuiai 



l'saronius areDaceus Cmoi. 

CoKBA, ileilr%« ur Flor« der Vanelt, p. 95, Tat. Z8, fig. B— 8. 

P. a mh a mpn a am, mik$^ cantat c mO r kAu a fbUormm aUam^ ittrtutkkit mnatttifmktäi» liyiwHi» 
htU, MfintHa, iemuiaatmia; mut» aedar^knaHu» m Umti a . 
In inoMM lidnoOiMai «d Ckotil* fNf« Biidrili. 



Psaroniiis pulchu' Cou*. 

Cmm, MM(« nr n«n im T«Nrv«il, p. »«, TaT. », 30. Fig. 1—4. 

P. inmn mA^n», akwia mätn^mm imirf ImmAiI»; aMtAiffa cmpfa; faaeietUia l^imaia 
JMirfi«« Mili«y«ilntfi(M. mw yfl i » ft ^( l i ijfft MydMtfi; nnliMifii mfim i f ». 

Im ireiiMM lÜkwtferMa« «i Ch»nl* fnf Ibdnits. 
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PsaroDius radakeosis Cmuu 

C«Ki>A, Beitrage lur tlon der Vorwelt, p. 97. T«f. 31. 

P. truHco mrboreo, »Irato radkuluruM cra$$o involuto; ftucicuJit ligMti» tenuünmiM lali», margüte 
üifiexU, radieÜtu temuHiu, emrtiee munutcula laeimaaa, Uhv Iflurf, BMgimafnpHmifuria, 

ftteiculo ranorum ceiilrali tlel/ato , radih quinque i'imqflliirfflm. 
In areoticeo lithantbracum ad ClioiBie |krape itailuiU. 



Cortex extu» cicatricibm foliorum miHuli», rhanthei* flepre»»U. numfronU, »piraliter JUpo- 
$iti» et pulrinu/iit minutis nuffuhi» ornafu. inlii.t Hlnilix lihri dupiirihvx pniftlila. Mriiulla 
corticalu ampla, Cylindrus ligHotu» composUut , longituäinaliUr lenuUer stritUu» , fascicuii* 
MMfwn extremi» bütU oppoaitU, fateUufbrmibu» totere temftt afuH» et p mknhm cetera- 
lein HoliUtrium, allfruutim furnilum hif/iidi-ri(ifiwt. Fotia et fructui ignoti. 
Cord«, Beiträge iw Flora der Vorwelt, p. III. — Unger, Gen. et epec, plmt, /to««., p. 223. 

Ulpiutcgium Brownlaoum ConoA. 

cmm. l p. in.TtL m. ng. >— 7. 

Tuf. XXIX.' 

D. trunco procent, columHuri, miutulhmu . Ifrtli iieqntili ; pulvinulin foliorum tbutlllt tOl^MIt 
Humeroiit »piraliter poeiti» (' tj, et cicutricibus rliomlieit minutis orrntti», 

Iii arvnaceo litbanthracuni ad Cbomle et Surioa prope Radiiilz. 
Bei der UMtenndumg der KoUensmbei vor Swin a6eu idi nieht wlten auf dieae« Uehat 

mteressante Fossil, welches an ilor ffenannten Luealität weif häiiliger als in Jem Sleinbrurlic von 
Choinle vorkummt. Auss«r d«ii Fragineutcu des äUnime» uud der luil «bgwtuUten apiralig gestellten 
BUttpolstero heeetttea Rinde finden neb dneRwt anch hin nnd wieder Frafnente der too Cöbm 
rielitig erlnnnten und beschriebenen ßastschichten. Auf angeführter Tafel ist ein Rindeobmeliatliek 
eine« jüngere« Stanunea dargeatcüt, aa weleheai die erate Baatxone liloaagekgt werden luwate. 



Ord. L>rpidodrn«lmft«. 

LcpidodeudiiiQ dichotomum Sm». 

»TBaasna, Tin. U. p. 177, TiC 08, Fig. 1. 

L. fuMuU ftUmm tnmmien« t^miibtü H»»b tftnJtku teitU düfttUlf ekatkt eeatnü, 

rfiniiihoiilea , plana . media piiiicti» trikns insigiiita : pulvinorum anguHi Waiiwlto» timltti 
cum angulis latertdibu» aciuuituttis »i^riore et inferiore aeutiuaculo. 
Igo p e d ltie dicAalamue Atarnft., Vera I, Fase. 1. p. 9. 19, tS, tut. 1» 14» F%. 1. 
fepMMeiMfroii Sitrnbergii Lindl, et Hütt., Vul. III. Taf. 203. 
In seUtlo Uthanlbraeuni ad Swua et Cbomle prope Radnits. 
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LepJdoieodroi knvilUlin Emmm. 

Tü. JOÜV. Flg. S: Tat. XXV. XXVI, tig. 3. 

Li fuhüti» foUona» irauvene rkmM», mgulU laleralibu$aetmiiuH*; et'catriee eenlraii, rhomhoi- 
dea, fUma, medi» fimeH» IrAma iiuignita; eiealHam mguHä lalenitHut aeuminaiü, tu f erio n 
«MMAMMb . iHfMtrt «ntfuMd!»; fUUt inv&tu, Saearüm» aagu aU o atumüMHu . 

In aehiilo lithanthracum ad Swina prope Radnitz. 
Hit der rorigen Art durch Form und Stellung der Narbe iwu* nahe rerwandt, jedoeh dareh 
die Terkiintea, eteifen, zugespitzten Blitter mwi dn am oh«nn Widtal atnoipferen Nariwa und Bbtt- 
pdater richar iwacliednn. Die Art koaat im den KeUeignbeo voo 8«iM VMäg vor. 

UiilMeiirwi tnlntini sitam. 

SnmincBa, V«n.l. pw 10. tt. IWt 6^ PS«.»! Ttf I.F(|. 1.'. 

L. pulririh fo'ionim nlni-niif-i'l/ipfin'ii . ulriuque anf/miato-aeuminati» , inferne {iinirrntiy-eiiiitfalii), 
pone originem lineae tnediae utrinque UHipunetutU, cimtrke exceatrica ubbua regulariter 

Siigenaria aruteata Sternb., Veia. D, f. tIT, Taf. CB,FIg. t. — Kliede, BalWgeiBrPlaaaaahmdf 

der Vorwetl. Taf. 1, Fig. 6. 

üi üNnaadane MmriHonla ad Dobrislawita Silenae; in Mliita Htha uft ra e ain ad Waldeokarf 

SHeaiac, ml Suin» propp Radnilz Bohemiap, iipc nnn ail Mauch-Chnnl riMiii>'ylT»niiie. 

Diese Form gehört elieiitalls zu ilt'ii hiiiificrfrcti Lrpiilodendnm-kTU-a der ijocalitüt Snina. 
Sie ist durch die nach uDtcn in einen gelcrümmten Furtsatz verscbroÜerten und dadurch faat 
f «MilnrifaBt en^ctaeadea DhHiidater leidtt hanOiek Von der ihr ta der Ttaekt «d AmH- 

niing der Blattpolster oft ziemlich ähnlichen Stammriiiflc des LrpiHodnuhnn nhnrnhim iintei^ 
scheidet aie aich aicher durch die mehr in die Linge gezogenen , nach beiden Enden verachmilertea 
Bht^pobter. 

aiHwaaaa, Tm. i ^ üb Mb tl, tar. 8. rif. ti JL 

h. fMHk fbHorum dl^tieU iiA-fitfM oHguaiato-ecutniittttU iafgrne laevUer incureu , pone orlgiHm 
Mww medine iiln'nqtut unipitnctatu , rimtn're maffna ercenfrini unile rhonAea tHpmtMa» 
Uma httUer »uiciformi in inferiore dimiäio IniHscersim crenato-rugota. 
AafMarfü crmato MÜenik, Ten. D, p. 178, Ttf. «8, Flg. t. — Brangntert, ^odr., p. 8S. 

aehUo IHhaathraeam ad Ralteahach GaraMalae, ad Charlatteahrann, Waldanbaqr, Lieban. 

Aibvndorf Silcsiai», nee nou ad Swina prope Radnitz. 

Diese Art fand sich in der Stcinkohlenmulde von Radnitz seltea vor; aie kam bei Swina mit 
den Formen des Lepidodeadron aculeatum hin und wieder zum VecadeiB, roa itmm aie Mr dtoefc 
die wgaeehniMlei Hct^poUer «nd die mciat qoerkeit rhonUMhen NailwB nit iMfeapilstea 
WielMiB mA SieiurlMit ealMraeliiedeB werden konnte. 
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LepiMniron ob€vatum Stsrnb. 

SniMiKao, Vert. I, p. 10. Taf. 0, Pig. I; Tif. 8.Pi(. i, A. — B>i>i«inia>t, Prtdr. f. 86. 

Ii. puiviiti» fotiortm oimatü, nipra actUü, infra attguMo-Muminatü i«eurvatügtu,potu «riginem 
MittM wutUtt^ lM9t$ uitii^ftu wtiptuuitiitf "ticoltict ^smmi^Mm fAoMkv fWtdtB Irdittf 

garpe nhliferalin t'nxtnicla. 

Paiinacite» njuamosun Schlolh., Nachtrag zur Petrefaetenkund«, p. 39$, Taf. 15, Fif. IL 
Lepidodendron elegant Ilrongn., Hiit. veget. fo*»., l, Tif. 14. 
Ltpidadettdron graeile Brangm^ L c Taf. IS. 
Sagenaria «Amara Stemb., Yen. D. p. 178, Taf. 68, Fig. 6. 

/yi/i oji.-,tiiiilitlii-s rlfffu»» Strrtih., Vers. I, Fasr. ;i, p. 8. 

Lepidodendron Igcopoditide* Slemö., Ver«. I. Fmc. 2, p. 31, Taf. 16, Fig. 1, 2> 4. — Lindl u. 
Hvit, n* ft—, Flpr. tfenmt BrHmb», ü, Ttt. ttS; 10, Tat IM. 

h •chi-'ito lithanthniruin ad Wjldcnhuri^ Sile^iiai , SHina, Mösslitz et Wr^mowitz pMfO RlUil 
Bohemiae, ad Stangalpe Stiriae, ad Fclliiig AogliuB, nee noo in America sepleaMoaali. 

Eine fan ginsea KoUenbeckn tob Radaita BemRek biif^ Toi^omraoide Art Sie tritt ia eiiiigeo 

Pormtm mit lingeren uii<i schmäleren Rlattpolstcrn den lieide* vorher beschriebenen .'Vrten nahe , ist 
aber sowohl durch die stets kcflförmige oder verkehrt-eiförmige Geslalt dieser Blattpolster, als 
durch den Mangel voa deutlich ausgesprochenen Querrunzein ihrer Mittellinie hlnlSngUcb acharf 
ImaiekML 

lepidodendron SternlHTifii Limdl. «t Um. 

Li.NULKT tl HuTT«x, Tk£ fau. FUt. of Qreat. Britein, YaL Iii, Taf. 1 Ii. 

TtS. XXVI. Fig. Taf. XXVU. XXVIIL 
Jinflnfllft /Ufonw ohovati» , Kupra rotundato-obtusi«, infra augtutato-acuminatis itieurvatitque, 
qnmdMkt. ricatrice eseeutriea wlmctUe rkomieß, qmtutataf linea mdia *iUaformi{ ftlü§ 
hugimmi» auguMe il ft MTÜn » » «frMit, w dmvOt ^ mtm iMdSt» nAearitudo. 

h aaUato IfhandiraeuB AugUa«. im uia ad 8win fra|w Radniti. 
Die an ihren oberen Elndcn vollkommen abgerundet RtumjifiMi RlültpolsItT und die puncllose 
Narlw und JHitleUurcbe uat«raclieidcn dieae Art von der vorhergehenden. Üie Uiuligkeit, mit welcher 
aie m der Loealint Swina eneheiit» md dt» Tolbnidigfceit eiiiiger SbHWMfcate, ^ von daher 
erliaiten werden Iconnten, gestatten derselben einen hervorragenden Plate unter den in der SteiiH 
kohlenformation aufgefundenen Lcpidodendreen. Die hier abgebildeten Exemplare stellen beblätterte 
Gadswdge dar, deren gedringt stehende, am End« des Astes büschclig gehäufle, im Mittel iwei 
bia drei Sehib Inge, MdelOrmge Blitiw debt «cnigaii die Tncbl dnr GoMfereii criuetn. Dm 
Vorkommen der Art mag, wie auch wahradwbdicb daa von L ^fUoindnm k nv Ifii U um, L. ofc wnh i i w , 
L, Haidiiigeri und L, mtiieatitmi geaelliy gewcee« aeio. 

TTIXGSH. 

L. fiihM$ fMtnm obavale-dfytieit, vtrinqite anguitato-aatmiMtüt efeaHeula exceiUrieaaealt 
WknH^Mj Mm amuMi eritUufm ni ieaa-rente, im* «nt ekalriee ntiitqut A* jnomiiuniüm 
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Lepidodenäron crenalum Gorpp-, S]f$t. filic. foti., p. 432, Taf. 42, Fig. 4 — 6. 

8a§tnarim Chefpertkum Sternb., Vera. II. p. 179. 

LtpU^demdrm «aOeatmm Slwati, V«n. I. Fusc. 2» TA ii, Vig. 9. 

In mUiIo lllluuiihrMan li Wilianbarg et CharitHaiilniBBMadM, mw non ad RadnitB. 

Dien Art, wm LifUoimiinm enmabm SimA, Amk ilie nngetAwi^itCB BItttpobtar, Ae 
kleinere |Minctloge Narbe nnd die an ihrer IJasis heidcrseif« in halbiiiondformige Fortsätze vorgezo- 
gene MittelleMte wesentlich verachieden, Tand sich bei Swina in einigen venigen BnichBtficken. 

LepMuMnn crassifirilm Emmn. 

Taf. XXI. Fig. 4. S. 

puivini» foliorum obovato-rofundati» , btui euneati», deatriea excentrica tubrhomhea, Uuea 
media eis prominente deewrrente; foHia brevihua, wati* cel eüiHgato-el/iptici« , rigidi», nereo 
meilnilkMt^^tplemeMmeteeiileperetink, 
In lehisto lithanthmcum ad Swina prope Radniti. 
Vorliegende Af»tchen eiM« Lepidodendron zeigen auf den ersten Blick grosse Achnlieh- 
keit mit den Aestchen des rorher beschriebenen Lepidodendron brecifoiium. Bei näherer Verglei- 
dnnig ergibt sieb bdd der wesoifBdie UntcndiieJ swiseken bcidoi Fomeii weleber dnreb rmiKcli 

vi rki hrt-eiformige Hlatlixilvtcr , die exfentrisolie Narbe und die breiteren, nicht zupespitzten, in 
der Milte von einem Terbreiterten Nerv durchzogenen BlStter deutlich ausgesprochen ist. Graf 
SmoiEiifl btt diesw in d« SeKebtea ro« Sm» tehr seKen eneheiii«»de Pomü bereits in seiner 
Flora der Vorwelt, Vol. I, Taf. 20, Fig. 1, 2, abgebildet ohne es jedoch näher zu bezeichnen. 
A. a. 0. Kmsc. 3, Seite 35 spricht er die Venwrtbmy ms, daaaeihe kfiMie ciaen bwumriigea Sjiip 
genMisten angehört haben. 

LepiikiMrit HtMiigeri EmmMa. 

Taf xxn. XXtll 

L, puhini» ftHorum obonati», tupra rotundali», ftatii pauitum anguttati», epunctatit, cicatrice 
t M t H tr t em mämla tutrvAmJk wf punetifomri: folH» HiiearMmeedalb ve/ Itowf tKumjaglk 
uniHereii» , nrrrn Hiihrarinatn. 

In sehistu Iith»iit1irai'uiii ad Ma<i!<titz pri^pe Rsdnrtz, nec non ad Maehriseh-Oalraa. 
Eine sehr ausgezeichnete hsi dieses Geschlechtes , deren Rinde vegen ihren verkehrt-eiforoiigea, 
etwas Teritirtfa» BhttpoJstern der RindenHUnn^ Jimerer Aeel» des LepUMkiiJbvm tivtatm 
zif-nilirh gleicht, aber durch die sehr klciiirn iin der Spitze der Bhttpolstrr sitznulen, oft fast punet- 
förmigeo Narben von dieser Art und von allen übrigen Arten abweieht. Sic findet sich in den KohJen- 
eeUifeni tm MohIiIi hinig. 

LepModcndrttD fusiTorioe Um. 

Cmsh, Gm. et tftr. fitaut. fat$^ p, M7. 

L. puhiaii fbHomm rkembeo-fiu^brmtttu, dtnffaHi utrimque aemtU, ecwexü, medio aeuie eari- 

mitix : n'riiirii;- n ntrafi rhemiea mittuta. 

iSageHoria futiformi» Cerdo» Beitriige nr Flora der Vorarelt, p. 20^ Taf. C 
h seUsl» iiihanarasai ad Cbende prof« Badslli. 
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LeitiMndrai rfaitsuB finm. 

Stfrmm«^ Tan. I, p. 11, 21, 23, Tfif. iO, Fil?, 1. 

L. puhM» fr/iorum dutantibus eUijtticü utrinque acumintUo-acutuumi» , iuUrttiUi» irreguiariUr 
rirntto-rufttia, ekaHee eemlralt rktmiea eonema impimetala, Ukm meHa detMee t 

tuberculo oblonyn iiicijiienlc. 

Sßgenaria rimotn Sln-nh.. Vors. II. p. 180, Taf. G8. Fig. IS. 

la sckisto lilhanthmcum in Silenia frequeus, iit Slangalpe Sliriae et ad RadniU. 

[.opidodendnii nniiititiiD SnniB, 

»rM)«tcaa. Ten. I. f. 11. tl, Taf. 10, Fig. 2. 

L. ppkrinü falknm tnagnit eäyttim utHüfue a$igu$kU»-«eumiiuUi$, emeeziutaUi» midMIrt»- 
tiriatia, umpe Hitea media jnnnTwiite erittmefarnri metU» i» «bot forte» aefuedet dMtii, 

ciriitrii-'' ct'ntrali rhomboidea promittufa puncto media impretto notitta. 
Atpidiaria uudulata Sltmb^ V«n. U. p. 182. Tiif. 68, Fig. 13. — Broogniarl. l*rodr., p. 86. 
h Mbnto Kaanthncuii td Waldahn« «t Charbttailmiin 8ilMiM.i« Stugdf« »Mm M td 

Lepidophyllum biaervc Emmn. 

Taf. XXIV. Fig. 3. 

it. fbHü rtgUit, tance«haU integerrimü, had tUttmulh, untHbtu, U unü», mmrü ly/ii ».irfaMlfit 
fandkUa, vertu» apieem evane»eentibu$. 

In scbi^ti» üthnnlhriiniiii .-h! .Swin.'i propp Radnitz. 

Dieses Lepidujthj/Uum uutvrscbeidel sich von allen bis jetzt kekaonlen Formen durch die zwei 
SB 4ar Bult iet Bhttes •lirii bemurtrctendai bb nnr Mitte thaadbetf ndt ciMadar panUal vtA»- 
CMdait dam dier allidUilidi ncfc Teitretterdlw Ncrm. Et hui «di nur ia wraigM PtatgnNtM. 

LomatopMoyos crassicaule Cdida. 

OaiM. MMf* NT Flora 4tr TarmM, ^ 17. Ttt t-T. — Snaiuaa«, Tara. V.'M.U.f^ 10-^4| Tat fig. M. 

TViHiM arboreo meduUwui, eubamuri, tmi» tattMÜM» tpiniätt i^fuHht cortice »quamota, 

»i/iiiiniiii Kpiriilili'r inisitis quaffmarün. rariioKix.rrnititiit, triiiir/ilix, erolf-fKtentiliHii. imbricaHt» 
pht/lhphori», dein cicalricibut rhomboidfis tHfra appendkulalit ; /MMt linearibtu, integer- 

Cyi-adiiei Vordiii Siernh^ Veriludhiigm der OcieQadnft des ntarL Koaean in mhiiw tSM» 

p. 26. Taf. 2, Fig. 1. 2. 

Xam»et Cudhd Stenik. Ven. ü. p. IM, "Dir. W. — GVpperl» UeNnielil d«r ArbeHea m 

1844. p. 122. 
i'ycadoidea Cordui Lhtg., Si/nopt. plant, fota., p. I(i2. 
ArtMa a ppnsiwuua C^M|^, i^fiup». phnt. ftm.t p< 171. 
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Sternbfrgia appraximata BrPHgn., Pndr,, p. iH. 

Tithymalite» biformii StmnA^ Van. 11, f. tOI^ Ttf. KSj 1%. 1— i. — Lindl Hitt» Pom. 

Flon lU, TaC 224. 22S. 
AtUtim dUmu thg., A^a^. frfmf. /bw^ p. ITC 

Sttmtef^» 4i»t(i»i: Itrntiijii.. I'i-uilr., p IlH. 

In Mhlato litlianthnicaiu ad iNeHcasUe et Halliwell pr«pe Bolton Aogliae, aec noa ad RadaiU et 



Ciiiliites btrassiliilia Uia. 

Vmn, 0m. «f jrfmf. /hM.. |k t77. — BnmflnAiiatii. Dia B li ht i M i i i a i in i MnalaaNs h lWt a » a, / Hl iaM mw 
iwkk. gMteg. Rfinknutali. hnll, Ak«. 9, Mr. 4, f. M 1, >%. 1. 

C. tnate» ereeto, eerUee extu» m muhtK , aanmlü ifMäer düpetüb, e Utt fUhnm ftrmmb t 

intuM medtJloia et fagaeuUt Mtorum ftilia nprcliintihu» pereursa; folii» Kesni/ihim »ubam- 
flexiemilibu$, ^pireiÜer Ü^fOuitU in comam termittulem congeatis, 9impiieibu$ t^alAitiarfor- 
mdtm iüteferrimfti nerti» «MiKiNriii IniKtfw ftnüelü; epideimUe tMUk tertäU» fortßdt' 
jfipeiU, «tmna&mt HKifHei^. HaUl» JOdriik Ihteaaue, »ei alrmetKn tHiena fkn 

Lomatopfi/n^/i. 

FMbeUaria borattifolia Stemb.. Vers. I, Fa*e. 2. p. 27 ; Fase. 4, p. 34. Taf. 18. — C orda. ikitr. 
nr Flora iar VarwaU. 44. Taf. 24, 2S. 

Cjftaditei palmatu* Slernh.. Vits. I. Kii<c. 4, p. Vi, Taf. 40. 

la «chiato litbantbracuin ad Stradoaili freqneas, n«c non ad Swina et Wraoowitx Bobemiae. 



Leptoxylum giiuiuuui cordl 

Cia»a. BrfM|tawl1«niarT«nnl(,p.X|,1lar.l«. 

L. iidutomuvt, ratb «mfH» wfaftMiyHAirAM*, Artyiifariter M^fMnMa, InnoMrw «HMw 

ttikaequalibiu. 

in adiiato lithuidiraeBpi ad Ckooila ot ad Swina 



Rhyüdopbloyis teNb Cmoa. 

OaBM.MtafraiarnanitrTarvtM.p.SO.'nif.tb nf.Wi. 

U, tmneo carnoso , tereti; cortice pulcinulü foliorum tpirafiter dhpotiti», tupra w continui* fun- 
fvrmUius utrinqne atteiiunth. fli-riioxiti , ricatriee tpuria CtntnUi decoraUt, «levttia, tnmeato. 
la Dcliislo titbuolliracum ad \Vrauuwil2 prope RadniU- 

Lepidoptüoyos IftridBUB STun. 

SiBanaoBa^ T«i. i Vlaaa. I. 13. 

L. gaudiee arhoreo, nidinifiilin firlio/unnii Hqmimtltt, dCätHce trt^andulo»a. 

Lepidmteniiron laricinum Stemb., Vers. I. Fase. 2, p. 23, Ttf. 11, Fig. 2 — 4. 

(11 sehisto Itlbanlhracum ad BadaiU Bobemiae; in Silesiae frequeos, nec non ad St. Ingbertum 



AljbBa.4.k.k.(a«I.BrieliNaitH.B4,>.MHi..Nr.l. 
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riauvs. Zamiae. 
Calamoxyloo cycadcuui cohua. 

OtWA in SiMunna, Tm D, p. IN, Tat St, F%i 8— lt. 

C. tnmeo arhoreo lereti simplici; cortice tenut. impreMwnibut ohtcuri« ohttdeHm iwlatef Mtjwre 
Ugneo »trati» crehrin tenuihut, externe /onjfittiäiatdÜer ereberrim* üt ^-n u i 6 f a<li HM y — '< ! / 
corpore meduüari cj/lindrico, cmtraU. 

!■ aeUito Bdundvacom ad Chmd« firop« Ridnils. 

NMggentUa foUnsa Snnm. 

»riKNiiitiie, Vtr*. I. Pktc. 2. p. 33; Fa>c. 4. p. 30. Tit 10. — Glrnkr, Gittungea fsM. P«»MtB, Heft S, 0, T«f. IS, 9ig, 1. 

if, fi'onde piniwtn. pinm'/i ulirrnix iipprorinifilh . obomtis subcuneiformihvH hasi »emiumplr.ri- 
catUibu» apke denticuluti« ; nervin dMmtu, pitiuarum inferiorum flabellatim expmuU, 
tti^flkittu rat ifffinftwiifa- 

h Nhwto UttnAnMam ad Wnwndli prtpa Itadaili BthwiM^ 

Nocggerathto spedm EmmM. 
Tit m, 2. 

ti, frondt jrinntila , pinniM ii/liTnU npprorimnlh . hiini nhliquig, »eiiifHihtt*. mtpfriorihuH nrntn-Jan' 
eeoUUU vel oblongU, iiiferioribua ofiovatis abbreviatis, omnibus pinnatifidiM . lobit elougate- 
enuifbirmlhu, qriee ßari», taeMb Wwar&m; nervi* 9tz iiaUwSai rhoM miktttt 
i eenttn. in diatnetro. 

In schistu lilhiinihrarum ail W'raiiowiti projip Radnilz. 
Dieses iutcreMante Fossil erhielt ich io dem einzigen hier iibgt-bilileteii Eieniplare aus den 
KoUcneUeliv tmi Wnnowits. E» le^ avT den ente* Hkk die Tneht eiaei PluraMrcdeb. Am 
der geraden, starken, etvtt gefun-htea Hauptspindel sitzea geniherte tieffiederspaltigc, gegen die 
Basis zu immer mehr verkOrzte Piedcrehen. Die oberen erscheinen im Umris«« ei-laotettßrmig. 
die miltleren ei-länglich« die unteren oval und verkckrt-eiformig, alle sind an der Basis ungleich und 
saigca die AaalHiehbu; aleta an der der Wedelaptse nngeluhrlBa HlUle. Die Lappen aiwl rer> 

liiiifrort-ki'ilfönniir, ciiifuch oiler oingi'scliinlti'ii. !tn der Sjiif^.c meist in zwt'i (kIit drt'i linralo Ziifirn/ 
oder Fortsätze getheilt. Nerven sind kaum wahrzunehmen; bei genauer Betrachtung unter der 
Lonfe Itennte ich nur an cinnelnen Stellen einige pnralM neben dnander TerbmAmde, «nfliebe in 
die Lippen eintretende Seeundürnerven vi rfolK«-!). 

Die ledfrartiup IlesrlinfTi nhi it des Laubes, die kaum horvortretendeii Nerven, die verbiltniss- 
nüssig sehr »tiirkc Spmdul tiTüutits^lk;» mich diese eigen thümlicbe Wedelform uicht den Farren, viel- 
mehr den Gyendeen bdsnaiUen nnd aie w^en der ffiuuigang weaigalena der unteren Ifeder ndca 
Typen wie aie nnr bei dem Oeediledite Nt^§enilMa Twfconinwn, gemdew iMMiiiw einiwnihen. 
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NteggflnOla caryitiMes Smmm. 

N. firmde fimut», fitmi$ finnatißdi*, ohovttt oMwi f ti, ÜMMb irrtgdärUer AmMIi, Ude 

Utifdrihnif : nrrvi.t tirnnilnir! . imi fi/lefig. 

Paimacür» caryoloide$ Slernb., Vers. I, Fmc. 4, p. 35, Taf. 48, Flg. 2. — Ettiagshausen, Steio- 
kohltnlora tod Strwioiiitc in Bshmen. AUwdUangM ter k. k. gMlog^cikiHi laiehMitlilt ViBid I. 
Akthl. 3. Nr. 4. p. 17. Taf. 1. Fifr 3 

In telüsto lithanthracuni ai ItiHlniU. nee non Stradooltt BobAiniae. 
Die Eneheinu^ d«r vwher b«(racbMMi cigeitMmRelMa Porn warf nicht uabedenl«iiilei 
UUhA auf die bisher sehr zveifelhafleo, Ktkknhkru zu den Palmen gesteOten und unter der Be- 
nennung Palmiicites caryoloidet beschriebenen Heste, welche in wenig[en Exemplaren zu Radnitz 
und in neuester Zeit auch in den Kohlentchiefern tob Stradonits bei Benua sich vorgefunden haben. 
DiMe glriekn niiriick b itoer Tneht voHiainiiieM Mm FMoa dw Nu§ f tMA i » tpeeitm, tm 

Welcher Art wir sie jp<Ioch vorläufig wegen der bctrliclitlifh alnvi'icbenilcn firÖN>c itiriT Fieder und 
der Form der Abschnitte trennen. Beide Arten schiiessen sich in der l'rachi ihrer Wedel den die 
pcrmiMke FonMÜM bcMidMiMdM N. Kmftrgae Goefp. uad N. mcfamm Goepp. an. 



Siect, B, AmpMbrya, 

Ciass. Ensatae. 




STiiitita«, Tmi.II, p. 193. Taf. 13. 

B. trtmo» «r6er«o, tereti, timplici, traiueernm suleatof tiäcis trantcertis dimidiati» vel Ire* 
fmmrtai parie$ mnMIIiw tnmei tfßetoMm^ »emipoUieem dUmMmf Mmtitu» Ingihuliiuh' 

liter creHato-titlcatis et fenuüsime ttriatiM ; UAeraUi» per parin in srrii-huH ktiffiludm^ihu 
dixpni'iiis . fr i/isin xii/i h trinigi-frnix pruFciiii-iitihua , ddofua frramiita q/üiidrica nttHfMth 
Hbus, radice» aerea« verommi/iler protrudentibug. 
CtafaiKM v emc MHU fltcnA.. Yen. D. r* Mk 

h aeiM» ÜHiinlhrmM U SiriM fngt MailL 

Class. Principes. 

Ord. Palmae. 

Flabellaria Sternbei-gii ettingsh. 
tu: xuv. Fig. 1. s. 

F. fM$ fUMUfbrmOm eariaetü muU^artm, Mb m^nUe »utHiu», dmi g a Ht p U-trMmUtt 

Ftilm m pt H k» BUnAergU L'ng., Gen. et ipec. plant fott., p. IM. 
«iMfte FlaMlarta* iarmnIfUtae Mmk^ Yen. I. Pue. t, p. 34» TiC ii. 
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Ib «■küts Ktlnutliracim ad Swiin |nra|« Btihib. 
£• iat höchst wahr»cheinlich, dm die ha Swim hin and wieder erscheinenden Fragmente efaur 

dnrch zwei- bis (Ircinervige Fit-iler ausrri'zi'irhiii'li'ii Fhihrlhirin mit dfrsflbea LocalilSt 

dedden Fragment«n von Palmenscheiden zu Liner und derselben Speeles gehören. 

Fa^iculiii'j» larbouigenus Unq. 

Viiwm Am. «(ijpcak (AHrfi /hiii, jii 4J7. 

P, flueteulü catornm minud» r/x eoniipirui* roiundatit, cum fasciculh fibrosü aequahiliter i 

Anlüi. Cvrpu» ligtiMum e vana ereirit aggregatU, extremi* »caiariformibtu farmatmm, 
Partnckgma largum mcdUbfim Ute Me lucunotum, keuni» miHututimit. 

Palmaciim corAm^emM Crrda^ IWir. lor fUn der Varwalt, p. 40, Tat. 19. Fi|. I «. t; Tat SO. 

Fig. 1—8. 

In sphacrosiderite forniationu lilhanthracuin a<l itadoHs. 

FtsdcuUtes leptoxykn Um. 

Vaaiatt«. 

F, fuekvM» 9ütonm vel rotundatU minutimmü, »ctdp nudo incoHspicuü, cum fatdciiii» 

fSkrUb te puMUÜe r tKtlriMt. Cuyu» Ugnomm t OiMt mm/lk aggregatü anbri 
ptrmänu emutmu. htraid^fmm maUdbum aeteritu fmtHim, interhu bumumm. 

Fahmaeite* leptoxglon Cordn., Bpitr. zur Fl<ini der \'(>rwrll. p. 41, Itf. tOt Flg. 9—17. 
h aphaerMiderite foniHitioni« litbanUtracuni ad RadniU. 

OaiB. SIgllltriitt. 

Stignaria flcofdcs 

laMtaauaT, ITim. Mm*, fhüt, dm wigit. /Wf, f.MttS6, Tmf. 7. — Prair., p. 8S, — 8ra>ama,Taia. I, Tut. 4. 
pi aSi D, M tl, Flg^ «. i. >- Iteaaa. Am. «f ipa» piaNl. /kaiL, jfc sar. 

8, trmue decvmbente, ramit tdlenit taretäueulü, primum laevibua dein fUuttk ngHloaiti 

foliit teretibu» longü. fateictüü viuorum euneifortnibus, ean» ampHt forooü. 

VarioUtria fieoide* Siernb., Vers. 1. Fa«c. i, p. 24, Taf. 12. Flg. 1— S. 

h achialo lithanduMMi ad Wranowita «t Swuia prap» Badaiti, «et wio ad Mihriach-Oalm 



Sügmaria anabathra Coa»ju 

BaHrtc« aar flaiate Virmll. r. 14» TU t«. - Omnu I. e. 

Ctpiliit" rrfinno magno, rami» irri\f/>i/iiri'tT JittiMtitia decumbenlibtu furcati». epidermide 
rugulota cei aUtlato-laeuHoaa, foliut teretibm »ettUibu* longü, eylindro Ugneo enuto, 
fateknHt «tmrwm btü magitU. tmi$ tealerifrrmibmB, rodüw mednäuia juA nin ff a Mfir, 
»eeimiariiM flen mMk. 
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A^fnoH« fic9ide» lAndl. et Butt., Tifte f«*». Fltt. </ Qtm ArfloM, I. p. M— 100. Tif. Ol— M ; 

n, p. 13. III. p. 47, Taf. 100. — GSppart, GaHugM Am. PiHism, p. 10, TlT. 8— 10. — 

atttema plic. /m«., p. 92, Taf. 23. Fig. T. 
AmiMktu jmMtrrtma WSttoM. M. Mrpel. uff^. ecfwT., p. 40—40, IV. 8, Frfr. t— tt. 

h formation« transilionU ad L:iiiil>liiit et F;ilkenberg Silesiae. in rorm:iti<Mii-' [itli;in1hi .u m\ 
Waldenbufg. Cbarlotieobninu, M&hrisch-Ottrau et in alib locis Silesiiie; ad Uincnariam, 
WaWown •( Labcjamn, Ownbrttk, Bnei, SaariMkk, 8t. bgfe«rt 6«nnni«e, fa Stangalpe 

Slii!ni\ Riidtiilr Hohetiiiiü"; in Belpa, Galliii, Anglla. Rnssia: ad .larnetvillo AniPricai'. 

Die Reste der vorigen uud die der eben beacbricbencn Art g^ebören zu den bäuligen Pfluisea- 
flwiiBiii ier Halde ron WrtDOiritx. Bei Wnnowitx wlbit konuMO Sttinme md die lieli nimiip* 
ftlllg renweigMdai Aeste an einigen Sti llon so angehäuft vor, dass sie fast alle übrigen Rente ver- 
drängt ru haben scheinen. In Hit MmIiIc um Mösslitz erscheinen einzeln und verhültnisstiiü-ssig 
selten. Aus der Koblenmulde von Swina aber haJj« ich bis jetzt noch kein einziges lÜLempiar von 
fafol dier dtoMT Artw gCMbra. 

Stignarli codM cmm. 

CeaDA. Bdlir%* Mr Ihn te T«nnl|.pb -M 1«, Hg^ tOk 

S. trunco Ureti cramm, cortice puMnuli» falinrttm eoHceritiiieiiiig confertis fere apprri.rimati» 
ynraiiter po$iti» media perforatia et epidermide tentuier tlriitla oruaUi. cyUndnt ligtieo lenui. 

In sdüito IMInBliineani ad Swiin prop« Radnita. 
Vm dieser Art erhielt ich nur einige wenige Stammfragmente aus den KoUe^gmbeii to« Svinn, 

votalliat lin im Qeadlaelnft mit Lepidodendieen uiid SigÜlarieB ge fi aden vird«. 

Ord. Nii^lllarleae. 

CoHDA. 

Omw«, IrfMi» aar fliM 4w Twwstt, p. tt^ Tat Iii. n. 

S. irtmeo eolumnari carinaUi, carinU flexuoaü attfractibut «eittk, fuhini» eleratit, eieatricibua 
texanguhribnx Hrprenxi», aeeumbfHtihu, fatdoüU » ■M ru iw cKbiomt uAntmiiiH» 0Uiftü$, 

mtenw majori sub/unalo, 

nm^trtm idtü^thpt» AmiO.. Tan. II, Ttf. 08» F(ff. 0 ». . 
h addito Gflbuanwm «t l«mi oaibaajfimi ad Undrili. 

Sifiiillnna ornata Bro^a^. 

OaamilUBT. HM. rigH. fm. 1. 1>. 43i, Taf. ISS. Fig. 7, S. — Counk, Beilr. aur Flora «Icr VorwcU. p. t». Tif. 9. F\g. t\. 

S. emUe mamiUot», ntki» profumlis trmuverae reHaJatü exarato, mmullia aeu puleinulia apira- 
' Hier ÜAjpoaflb tean^mü etneeeo-ntmuHt, «ip« imiealt$. Ckatrieet *Uok§ae erf mMie$, 

fOKKuIlK raxoriim fn-itis^ rrfrrnih xiilfiinnlaeformibu», mrffiu rrrln •i'ri'iffurmi . 

Fkt. p major: mamiiiia mbobliquia, cicatrieibu» obovatia, inlej/errimia nec angulatia, punctia 
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IB. t. 



Sil^ria CkgllS Biiamii. 

■mhmimst, AMa^/te i, f. U8. nf. i*$,M§. ts Taf. ISS. tSS, Fig. t. - OMa«, BrfM|* nr Ibn 4w Tar- 
*«M. y. M» TW. T-«; TW. 1«. — tSmm. «ra. et ipte. pbuit. ff., p. SM. 

8, etuäe dtektlmt, ettlU HetMe^utque mmfnUudme varimtibwi, eauJieibma majvrHua 

fIHBM nmü; eomfig guhü ninunMis profundh tliHtiiiclix, iilleruatim dilatati* et conlrardt nul- 
ebftuhmucernaaubUueitUi»; mamiUi» Hubliexagonia, coHcexit, tnuuverte taturibtu; cicatri- 

tmimttmMtiu^nre, m rämü utpeme magU areuaH», ekttHetiHs MwnlMtiw Unri» wftwi i 
arwiii wUMcmA^ cralrafo UiuaH, horitontalL 

Cattdioaa. 

StglSarts hejcagmui Brmtgn., fVodr.. f. M. 

PiiliH/icit.n h,-.,-,i,jminii Si hlitih., Petref., p. 394. Taf. IB, Flg. 1. 
Favularia keiagona Sterab,, Vera. I, Fase. 4, p. 1 3. 

b. Rami. 

BIfIttaria tUgmu APMyn., jP^wIr., p. M. 

gmularia ,-1,'ganf dbrnft, Vers. I.Fasc. 4. p. 14, Taf. Flg. 4. 
tPmuiaria inriniata SUriA., Ver.s. I, Faso. 4, p. 13. 
Atpidiaria variolata Sternh., Vers. II. p. ISI, Taf. 68. Fig. 12. 
Falmacitea variolalua Sehloth., Petref., p. 39S. Tat'. 15, Fig. 3. 

In fonaatione lilhantliraeum ad Eaehweiler, Borcbara, Haltingea et E«»en Gemaniae, in Stan^po 
atiriaa, ad Avta MHa«^ aee MB «4 aadiAs. 



SJgQlaril atveolaris ^Mum, 

BaoNiiNiAiT. PrtJr .p. 95. — ffwt. vigH. fn». I, p. 44J, Tnf. 189. Fif. 5. — Uncsa, I. c. f. tM. 
■S. coati» aequaliinu mgusti* rix S — 6 millim. lati», cieatricihu* di*eoidei* approximnti», xuh- 
eoaHgui» ovatU, haud tatgulatü, ea$euUuibiu ternit ptutctiformibH» vertu» partem supe- 
rliM^aw iASm^ 

Lepidodendron nlrfnlntum SttruHt'StTi. I. Fasr. 1, p. 22 
LepidodeiUlron alveolare Stermkn I. 0. p. 2S, Taf. 9, Fig. 1. 
Ftmdartm «imtala OtmA^ Ten. Itaae. 4^ f, 13. 

b terr i c^rbonifera «d BamaM at Saaiftifak Oanaaaiaak lae na* ai Zahnelt et IMaHs 

BuheiDiae. 

SigiUaria rbytlMeiiis Coa^. 

Omsi. Balblta nr Fkn dir Varwtlt. p. tt. M Mb Ff» IS. 

8. tnirn-f) nihniDuiri longitudinnliter cariwito: piilpiinili« fnlinnnn elongalia spttriU. ( icitfricibu» 
foUorum oblougis obovati* dittautibiu, maigine elecato; futciculi» ouwrum exlerni* oUongi» 
ereetiff centraM nmuMaH, media perfvraU; fitHit UtmrSkm», bngisumit, «eroa ria^fHet 
meito pereuni». 

In aekiata Mlhaalhraeoai ad CbamK Sarina et Wnaewils prajpe Badaüs. 
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Sigtnarift ipMeiM Com. 

OttJtA, BtiMg* rar Flan der Torwelt f. tt, Tii. tt, Vt$. t—U. 

8. truneo rotundato, bmgÜttdituJüer atrinato; jmhhnUü $Kprap9»itit inUr *e eonliguU, tuhetott- 
gatki eieatHeihu «pinUiUr di^xmtis, trapexoidei», ütfra rotundati» ; fatciculia vatomm 
exkttiit hmi^Mtt « u t^ fmtt i l^ ii i L 

b mUiI» UinallnMan ad 8wiM «t WnMirilt fMfe lU^^ 

Syriogodeadrun pts capreoU Stuicb. 

Bi imm— , I, PiN. 4t ttk 

S. Irunci» »tilcatiii. conti« aeijiutlihus. parn/Mit comMgU 9, Mmw Uw » tortkt ttamt »kl$eSt, deo- 
tricibut parei» linearibu» »u/erne bifidü. 

Sfrmg^ndr^m ttrtaiwm Bromgn., CUu». vigH. /^«^ p. 20, Taf. 1. Fig. 3. 
bMlütonhnihnwB ■dMilta. 

Ord. Diploxjrleae Cor da. 

Trmri trttü egündruA, cmHee eamot» wMhßtm vnUH . QjlbdhM lyngwi etatrdb mbnOn. 
Liier nulbu. Sitthm Hfiit It ä n ' tn m immt « «Mir tealariformibut mipli$, tbu ordine «t 
dispositione arcte eongregtttt MH^fitum ntrntn erterno circumtlatum et iniiahim. Stratum 
exterHum ligiU e cuaü weahr^brmibus minoribu* rudiato-teriatü cmajfonttmt, crataum et 

G«rda, BaiMf» aar Fl«n 4«r VMwdt. ^ 88. 

i^bi^ CwM. 

Ihmei arharei egtbtdriei e etrHee emut », erwM«, Ugnt Orot« dtgtHei, « merk taatt »etdari- 

fitrmibtu emutmte, nee mm meitiUa /braurtf. Stratum iateria» eonümum e vatU majoribtu 
ctttifliitinn fti.^rictdM emittit, qui «frvtan esterku trolle mi^ arenatim ferfmmtee ndio» 

meduUare» ejcigvM eimtdtmL 

C«r4la.bVeibHidlH«eDdcrO«aelboMliaa nrterlliidiMhai MatMHW b BitaMi. 1840, p. 88. — 
Bailr. inr Flm Varwdt. ^ 88. — Vatar. OaMPs et ^|N& jrfM. /hw., p. 88t. 

DiploxyloD elegaos Cmu* 

OoaM.L«fb«,TAl.l|»rl-4. — Mir..TW. l0.tl.Fl(. i-S — Vaan,!.«. . 

D. tninn's decortiratU erfn» hmgitudinaliler HraU», Hrwk extmm Ugmi MrotO inln - M fIMHfrigrf» 

crMsiore, f'tucicuiU rasorum mguttü. 
Dtphxfßem rgemMdemu Curia, IMtr^ f. 88. 

Ardyifi tri:f,,ri^»a Simtb.. Vers. II, p. 192, Taf. Fig. 7—8. 
I'liytolithut trantverm* Sieinb.. arg. rem., Taf. S, Fig. 3. 

Vulamile* faacialut Siemb., Vers. I. Fase. 2. p. 27, Taf. 17, Fig. 3; F««c. 4, p. 26. 
SUmbrrgiit triintt'rrKii Artitf I'fit/tuhtj , T;i{. 8. — GSppert, Sgtt. fllic. foti., p. 439. 

In üt'liistu litliuntLnicuni aü Waiduoburg et ik-lk Silesiae, ad Lea-brook Angliae et ad WranowiU; 
b aranaaaa ai Ghanle pny« BadaHi. 
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Clan. Ctilfcrft«. 

Anucarites Cordai Um. 

ÜNttKk. Gen. tt tftt. fUmt. fou., jt- MX. 

JL rmk dam /UMt, iiilegarMa rifkUi ÜMgrOmt «eiMilMrfS», iwnw wteOo phMMnh 

ImIm verm* ecanescenlf, fpidfrimitf ul in Aniiifariin rivenlibua. 

Armnmrt» StenAtrgtt Corda, Verhmdl. der GcseUfckaU des valcri. MwenD«. 18tt, p. M, tat i, 
Fig. t-4. 

k anueM lIOnlhrMun ad RudnÜs. 

CkrpclMkw Snun. 

SiBMHMt Vm. n, f. IM> — Vir«nt0M.i(i||MfrjriMfi/)w«., 

CutoIMms Pliceiita cmm. 

Cmoa. In Verinndlonijeii <lf Ojrll-rhBrt <lf'\ r><rrl<iKluciirn Miiframs, ISil. ji tn<, Ttf I f'n: I 

C. »emitu tuborbicuJari subcompresto, laeci, i$ ntUlim. i» diamelro longitudint^, MyrvMtfiMniw 
In Künitt KlhwIlinmB ad WrunrUi pmpa IMnlta. ne« mm ad lttMMb41rfnnk 

CÄrpoIllhes Dlsnis ( „ri.a. 

CoHOA, in Vertimdluflgen der G»>clUch«n 4w nIcrUlMtiubfn Mutounis, 1841. |i. )04. Taf. 1. Fi«;, 20. 

V. semiue diseoideo eratso, 20 mUlim. in diam. loHgitudituäü margitie obtusalo, bun piano, kU9 
In acbbio HthanthncaB ad Wranowiti pro|M Ra^a. 

larpulithej» costatiiü Coaa*. 

Ca«»*, in Vcfhutllufia «er GmllMhaft dn ralH-ttnditdrao Mmmom. IUI. f. iU, Tkf. I. P%. 4, S. 

Aubu tilerni», corpore i'oly/tdoHari media, epicarpio in MtAmmhi IHllfWf. 
In aehisto Uttiuitliracuin ad Brsas et ad Swia« prope Radnita. 

CarpoJJÜies sulcatiis snam. 

»Ttk.NtFHii, Ven. II. p. -i08, Tif. 10. Fig. 8. 

/C wmäw eO^taiieo» dre. iO mOn. luifß» i9 ndOm. labt wfcvia, mOeia pbiH^ ttOagfaßKim, 
la aehiito IMuwUraeani ad BMa prap« Radaili, aaa nan ad Mihriaeb-Oalraa. 
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CarpoUUies rcticutam Cord*. 

CcD». k T«itai«hH«i «tr QMrfUM 4w wHiHiMmIIhwm tW«. p. IM. T.f. 2. Fig. 21 . 

C. »emine ornh-orbitmlaH, 99 ndOm. fil Hmu Imgit» mur rt e reUatlata, Utbt nitida, nigrt- 



fktea, tenui. 

Ja MUttofidMaOnieiin «1 Chnile pnp« BaMls. 



CiriMliflkes pyillbnils ConDii. 

I Titerliadiichcn MuBrunu, I. <-. Tof. I, fig. A. 

C. MiwflKT nur!o conrem, fere pi/njormi, circ. 22 müba. longo, iOmilim. kto, afiee reiuto, nft* 
Al frocetsum conoidtum obtutum proiangato. 

b «ddito IWiiiftfiiw «A WniMvils «t SvIm rnp« IMiib. 

Carpolttbes blnspMadis snma. 

SimiinM, l Mm. «, p. 40. Tif. 7. Fig. 8. 

C. xeminr rnnrer», /." mZ/i'm. longo, 12 miilm. ioto, tat tnoKSla «iiAeoriaio, fimieulo Memmali 
eriUM brecUer petiolato, apiee eutpidalo. 
Ib «Abto KChnaneui ml IMoits. 

Carpolttlies diTatos Srnm. 

SmmuM, Ten. t. Vuc 4» V niK> M «• 

C frwet» elurntn, cfipmlari anpitto^ «Ire. iS miOm. loagOt 8 mälfai. ttrialo* 

In schislo lithanthnicum ad Radnllz. 

larpuliilies cycadinus Cobda. 

0««M, ■■ TiriMrftanciB dir «miNmMI te nttriMiiikm Kmm 18M. f. 1«» Ti£ % Vl|^ 1 1 IS. 

C. fhutm ovato-oblonfO, eirt, 40 mülm. longo, 20 — 24mU/m. lato, irt gfa et o , patamiiie infra inrrao- 
talo fanciciiliii vtimrtm enbri» tenuitiu provioo, nudeo magao omdo, eo^fkdonibas diubu» 
superficie rugtUoHU. 

1b vMaeM IKhMtlmeuiad CIhmbIb fNp« ftadBÜi. 

GwpoUdMS ÜdMU Corm. 

CotiiA. in Vtrhondlangen der GeulUchaft de» T>terl4Bdi»chcB Miixum 18»l, p. 10G, T»f. 1. Fig. 10. 

C. fruptii magno foUiculari, cire. 10 centm, longo, i*/t eentm. lato, eon^retto^oupra angattafo 
infra obttuo rotundaUt ab$qu0 n rtim . 

la »OMa IHlaifhrMWi ai VtnmmHa prape ftidRili. 

GufoIHbcs mcroiitonB Conu. 

Conni, in Virli^inllnriL'PTi (Irr (IrirllscIwIliimItfUMilick«!! MuMama, I. <•- Tnf. S, Fi^. lS~i9. 

C. perkarpio magno tenui r^mkoUeOt Vice emarginato, tmcleo atrdiformi tubconcexo, circ. 
ig—mmaim.lg.,khglMMIIer ttri^ aaegiaa (»ttm «md «oeto, tfke ia riapkm fniaelo. 
h aehuto KOHMOinwaai Chanie frope Radails. 

Carpolithes lentlformis LORPA. 

COKDA. in Veriiandlunfrrn der r,e*«ll)cb>n Aa nUrltedfachen ViMniiM iMl, p. 107, TaC 1, Flg. 7-0. 

C. oemtne ienticulari parvo. 3 — S mülm. in diam., lotete gOhendo, Utt« tenui Uml. 
h idM« IMnallneBa Saam«. Bas aa* ad WrMavflB a« Bwin pnpe 

r k. k. g»»l. BilitMiliU n-Mi. 9.UA„ Mr. t. » 



66 



OONSTANTIN v. BTTINaSIIADSBM. 



Carpolfthcs Slenbergii coim. 

Cm«, to T«rkMiteigm in GmMmMI di« tflliiainlnin MaxiuM l»4i. p. 107, TtT. i, Kg.*. 

Cm ttnibne Jinm finftm cra»»o amygdiilifomni, li-ntii iiiliilu f n/fiifix nifniitix formata. 

In aclüslo liüiutbracum «d t'bomle prope RadniU, a«c non ud Zebnik Uobeniiae. 

CarpoHllMS ccnslforals Snm. 

SiER'SDrHr. Verl II, |> Tnf. 10, Fi«. !t. 

C, »etuiue subglobuHo, ein: 10 — miiim. iu diam,, »u^rficie ruguioto vet tuecUt-r HtUcalo. 
In «chM« liduulhraann id Radnils. 

lurpulitbes retBSDS Stui»!. 

•nurnt. Tm. l, Am. 4, ^ 10, 1U. T. Vit- 10^ lt. 

C. umkte tubglobom, dir. 7 — 10 millm. in tUm., tfk* emargimat», auferfieü tnmiter «friaf». 
b whiato liüimlbrtouin ad Radnils. 

Cir|»oltthes pitUBlnifer Con*. 

CaBBiAi in Vcrhaii<lluii};rn ikr Gcsclltcliaft ät» talrrlSniiiscIicu Nusrumi 1841, |>. lUT, Taf. I, F|g.S. 

C, tmine parw arnggdalifonui. rirr. 13 miüm. ijMgo^ Ii miUm. lato, hwf aeimiiutt ttej^u» h^fti- 
cahtfuüuidHt teimi timjiiici /irm». 
Ii aiciaeeo litbaiitkncMD ad Radaita. 

Cai'poUlhcs acuiiusculus 

Omu«. b ▼«riiMritaagm d«r «MtHtdian «ritriMHMlMa Mmmm» IMI. p. lOS^ TW. 1. FIf. 13^ U. 

C. taäM iKhdm «Mrt», dre. 3—4 mWm. lMg»t 2 mt&n, kl», tmgutiil», ftUirndttti ttmtiMiarf 

veBtiffiii trrfo. 

In arcnaca« ItthaadmcuD ad Cboinic prope Hadiiili. oec non ad Mäbrutcb-0»lniu. 

Ciitpolitlies iinplicatus Vi>ni<.\. 

CaauA, ia Verbudluiiseo dar GcMlUcbi/t do« «aUrLäwliMbni MuMutns, I. r. T«r, 2, Ki|;. SS, M. 

C firuebt jmtiw fe««nfai< 8 — 7 ntWm. in Üam. lonyo, epicarpio plicaig, lax», nwde» evMfrrmi, 
b^ere «MÜ»^ ibidem kih provita, texla a»pera. 

Li anoaeeo iilhaalhraeiini ad dninle |»n>|»a üadaiti. 

Ciirpolithes ovoideus vom„. 

C*BM| ia Vcrkandlangen drr Ge»IUclia(l da* vaUrUatficfeca Muaeaau, I. c. Taf. 2. Fig. 24, 
C. aemSM tuiuimo ovaii, eire. 3 miäai. iu diam., letta erMtiuwiila, uttcieo laevi. 
Ift aranaeaa Mhaallnann ad Cbaaila praiM ftadaitc 

Caaaa. h Tubiaflaagia dar CinWiAill da« ratarUadiKlna Ihtawiia, L c Tat » W». M 
C »tmkie mMm etrd^imi, «ire. 8 — 9 wMm. In Aa«k, ImAi laevi, »ftempl» enu$», hoc». 
In araoMo UllaBamaa ad ChMle fraf« Maib. 
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Carpolilho?; micrnspermiis Comiv. 

CoKOA, in VcriiuMlIungCB dar G«ielUc4wfl doi ratcrUndiieltea Muieuii» p. 109. Taf- 2, Fig. 27. 

C urntm dre. S m&m. hmg». 3 mähi. hl», pvato-aeumiiat», tmf»lal9t epiearpio «nMW i» Mr- 
In weiMM MdimdnrMHm ad Wmiowits ]>rope Radniti. 

8p««les JiUfte vfl boii dr.Hrripfse. 

Rhodea rasciaeforinis Stk«.<<». 

•|HUIHH.TW•>.^10•• 

A /l'wufii ImuM) HiutHfi bitfitiäiuit utfuätta itttftffiHt^ cotln tttairnttiht ItrtH» 
U ••bnl» KAaiiflifMn mI WrMMwIti. 

Pecopteris orbteahli Sip». 

8isHiam. Tm. I, riMe. Ik t«. 

JP. frmie Upedali Mjnmtata, pinnis alfemü, pinnuli» 7, tuborbieularibus, pi*i parvi magHUudine, 
taberenulatü; lutvi» tecumiariis e n«n« med» tuk attgtU» aeuto tgretUetUibtu dieAtttomü, 

AtpUUM orhtcuUm theppt ägii. fiUe. ffn^ p. M2. 
U MUsto IMlMitliHMim id 8win prap« IbiAiHi. 

FeMpteris aalif na Sm». 

STFR!iBERß. Vcru. I. Fiixp. 4. p. 20: H. j>. IIU. 

P, (runde tripinuuiu, pinnia liiieiiri-lattceolatit , photulU primarii» ulterni» »euxiHliuK paleulisnimii 
UHMr&m lyfee MfiMM* mmdiulk, »eaaidaHk «fiMlji lbietHkt$ «AOmIi cwif^piiv,- «mm 
ßtrattii ttniuiU. 

!■ wUito litkanthracvo ad lladaila. 

Pecopterfs exceHens smm. 

SmaacH«. Vcrs. ii. p. iSS. 

J». pininiKi, pinnix lineari-hiMccnltidit. phinuliH oppnuiti», horixotUolÜer patentibut, oAutÜ 

Hneari-taticeolati», acuiU, reclw ; cetii» j'urcuti« arcHatU. 
In aelüato HdmfhncaBi ad Rndnlti. 

Pccopteris discreta Snun. 

Sraamaas, V«n. I, Tnt. 4, p. IH; II. p. IMk 

Pm fttm/tt ^^AiimIii» fbudit »UüHgltt piHMiHt ullmi» tf/ifMciMtH» jMfeiitfiifjiii'if ttuUAtit M^piufe 

linearibut pinnalifidh. hciniiit nnilix nhluifix. npice ociitc driifati», oppmeinMHtf MkA ifiM- 
flieiitu mtrorsum curcati»; rhachide »vrundaria flexuota striata. 
In Mkuta litkanllinenB ni Satina prope Radnili. 

»• 
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•8 CONSTANTIN r. ETTINGSHAOSBN. H. S. 

Pecopteris valJda Snuit, 

tmwuDf, Tan. I. fite. 4, p. 19 ; II, |>. 1«. 

P, pnnde ir^iimata fripedaK, piimia pedalibus laneeolati» aemthuMt» fbumHt pnmaHU tktttttm 
MfMkaribu*. »eeundarüx iift/irorimutis oftiuniKnimiM, tenü üteuufkiät, 
la sehblo litbauthracuu u<i Swiiu« pm^iL- Kuduilz. 

Pecupteris dui)ia stbm». 

tnunmm, Ten. I, FUa. 4, f. 79% Ii p. 161. 

P, frunile bipinmuifidu. pimit alternw fnpmie fimu^^Uü apee angustalit, laemiü lineari- 
oUmgi» 9ku$i»t margine »ukreptmdk veimu ^pMim fümmm em^uetUHu», vaut MUeratU. 
Id aekMt HdlulhiMn ad Radnifs Bolieiiitie. 



Carpülithe^ suidlcr Stehnii. 

, Tan. n, |h an TkC Mt. n^. 1>> 
Ct tembte ellipHoideo, circ. 30 miUm. longo, iS mUlm. lato. 

In Bcliistü lilliuiidiruLiini aJ Choiiile prupo RaJnilr. 
Ist rielieicht nut C'arpoiiÜu-ii /iii/cdlu» Sternb. ideiitinich. 

Carimtithes ligeurlis Stmwb. 

Stkambu«, V«ra. I. Fuc. 4, p. 41. Tif. 7, Fig. 10. 

C. frmebt cAnwto, nAmtgtdttt» ein. 18 miß», üm^*, U mälm, Art», $Mai». 

In Mhistu ljtli^iiitl)r»cum :id Radoils. 
Von CarpolUhe» clavalu» Slerub. kaum rcrschieden. 

CarpoUthes gramiiaris »mm. 

STcaUKM, \tn. U Kaw. 4, p. 41, Tit. 8. Fig. U. 

C. nmbt» etmfrut» kaHeabrit 6 uttOm. in Harn, lutg», leata heüL 

In schisti) lilliiuitliraruin ;rd Riiilnilz. 

Dem CurpolUhes Untiformis Coni. sehr iilmlii li, vii lK icht mit demselben zu vereinigen. 

Carpolithes discoideus Stuwb. 

SnMMaa. Tm. L n««. 4. p. 40, T«f. 9, F!f . tt. 

C. aemine «Aieidtfw, 7 — 8 wM». <m dttm. ki^, e mpma », «il|nbM#, Mb cenlraH mag»». 
Iii teUcto lühnthneni ai Radntti. 

Carpolifhes disclformis Snun. 

SraaKMu, Ten. I. F>u-. 4, p. 40, T»t, 7, Fig. t]> 

C ttmine iuciformi. rrtiwJrtlg-riMjpWw. drt. ü mtäm. A> dfatt. lotigü. enum, Mb cmAwK 



I ad Badaits, nee non ad CjrguBB fianoiae. 

CarpoUtlMS nlninas Sna». 

Stekm»«, Vu>. I, FiM. 4, p. 41, Tar. 7, F«. 3. 

£1 temku pvw mig/gdal^puwi, ein. 7 mdbi. «( 4 MriBn. Iii», ktui atatt, iaeei. 
In aeUal» llOanlluraeaflitd RaJniti. 



OJ, 3. 01£ STElNKOULEiNFLORA VOiN RADNITZ IN BÖHMEN. «0 



GufoUttitt 

SntuniKiSi Vcr« I. Fim-. A, p, 40, T»r. 7, Kit;. 4, 

C. aemme parco, ovato, circ. 10 miüm. lonjfo, 6 auUm. lait, muH» eottato, btui aeumimtto. 
Ii tcUrt* MHdhnaoB id BdbHi. 
Wahnchcnlick su Cirf^Me$ a etithi t eulu t CMU 



Car|HiUlbtö coDlractus 

•miiHa«. I. AM. 4, Ml IM T. ?Hr. T. 

C tembu pareo, ohcordaio, ein-, s ,„iflm. lutgo, 6 mSUm. JSril»* mmK» «mMb^ kut 

In schislo lithaiilhrjcuni uil Hiniiutz. 
Isl vittlkicht inil der vorhergeliciiilen Korm zu vereinigen. 

Carpulithes sepeUtus Smum. 

SrskxuM, Vm. II. r. aoe. Tat. 47, rig. 0 «. 

h MhMo HdmiflinraB ai 



CUfOytlKS dradOB Smm. 

SnMaEnr., V.Tv I Kmr, 4, (r 40, Tsf. 7, Fi(j. 0. 

C Mmüie obovato-cordato, pareo, circ. 7 miiim, longo, ä tuiüm. lato, lenuüer tiriato, meih tateUtt 
U Mshiito ÜdnalhneiiB ad Sadaits, nao aon ad Cffaaaa flanriaa. 

CarpeNtles nercheHidismis snu». 

SntMEiiG, Vwi. 1, Fmc 4, p. 41, Tat 7, Fig. S. 

C. aemiMe? oralo. circ. 12 millm. longo, 7 millm. lato, bati acuta. 

In schUlo lilbautbracum ad Radiiilz et :id Crgiiearn Saioniac. 

CarpoUtlies leaüeularis snam. 

eiHumaa. Ttn. n. p tl«k M n. f|B. U. 

C, tmiM Inünibpi mMSw^fbrn^ dn. i2—i4 mOm. i» dtam. taagiL, Hute laert. 
Id aeUil» üliuurfhraeHm ad Chanda prapa RadaUs at ad Crgnaam J 



GurMes «nnlaris 

Stüiixbeii«, VfM. 1. F»c. 4 II 4«, T.f. 7. Fi?. IS. 

C umine v. fructu compresso, dUciformi orbiculari, circ. 12 miüm. in diam. longit., marginato. 
bi aabbta Uaarthneam ad RadnMs. 



Cai'poliilitö regulariü stbimb. 

C. amime v. fructu cumpresso, lentiadari, dB^iSe», dre. 10 ariBn. tuigB, 6 «riBn. Iah, 

I bati apiceque »uhacuto. 
in tckiato lithantbracum ul ßadnilz. 
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Carpolithtö ellipticus Snma. 

»IM—MM, Im. l PiM. 4, f. 40, Tif. 7. r«. 1. 

tnif iqiieeque rolundato. 

In scbülo litbaathracum ad iUdniti. 
lat vidleieht nur «üm Abart des Voripfen. 

Carpoiithes cüjiulatus STmn. 

BvuKMH. V«.-!. Ktse. 4, p. 401 Tau Bk iK- ML 

b «oUite iMiaMairMuiii ad Rudiiili. 
nagmoi «ner hpwfartigm Fraebt; w»U nnkaitiniiikw. 

Carpolitlics exravatus Smutt. 

8nwnu,Tim.l. nne. 4. p. 4di Tkr.T. Ph.tl. 

In schüto lillmnlhniriim iii! Ratlnilz. 

IVagment einer Frucht; uabcstiiumbar. 

CarpilHIes fMcrtns Snn*. 

■nuHia, V*r>. I. Piw. 4, p. 41, Tif. 7. 17. 

In sehUto lilliaolhracuia ad RadaHi. 
FIngaMt dncr Fkadit; Uehat «ihnehaiDlidi tm dem vorhergehHideB nkht rcfMhiedeii. 

. CirpoUthes tesselaUis stu««. 

•fBaNaaa«, Tin. I, PlMCb 4» f. 4I> Tit iTf^v 

Li Mdiiite UtknthrMMi ad BadiHi. 

CtrpolHlies tnmcatiis Snam. 

Snumf, Veri. I. F»e. 4, p. 41. Tat 7, Fif. 19 a. 4. 

In aehiato Uthaathncuia ad fiadaila. 

CarpolKhes onUlicatos snm. 

•aaBMaaaa, Ver>. I. F««:. A, |>. 4t. Taf. 7, Fig. t!. 

In «cbuto lithanUiraeum ad Radnila. 

CarpoIHlMS imbllliatlS Snma. 
«rasaasaa, ?•» I, Fmc 4» f. 41. Trf. B. P«. S. 

h wbwta KflnathneBOi ad Itadaiia. 
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firUämiig; der Tafeln. 



Fig. i, Z. Fngnwta der Bind« na Calamite» comimmU BUbtgtiLp ai waldian ■in di* AkgrlMMig iar 

Glieder nnd die an denndlien quirlig gprcihten Astoarben deulBch wahroiinnt. Ven Wraooiritt. 

Fig. 3, 4. S(iiiniiiri ;if;iiii>iite von Ciilmnili » (im pjirrti IClIitiy.ih.; Fig. 4 iiiil AiiniirbcD. Vo» MussliU. 

Fig. & Aitfragncot von ValaiuUet comuiuiiia EUitigth. (L'ebeiigiuigiroriii von Volkmattnia gracili* lu 
A^trvftt^H* (AiUb); tot den BUttera bereite liemlieb enttltafl. derei NutIma ab klein» 

rn;iillirhp Tokerkeln deutlich li-ivdrliclo-i HtiJ Jic i|uirlfiirmig(' .SlcUimtr ilcr Uliittcr <•^^ic^ll!ick 
Zur Seile {^walni ni;<ii ih» uIiltc- Knde tiiics solclien jfiluch nocli iiiclit vullig ent- 
wickel(i-ti .Astes ( AulrruphtiltHrs lu bereu lata) eben in der EnlMtang «ciDcrBlatlquirle begriflim. 
IK« OAeli aelur verkttrst crMtieiuendeo Glieder sind stark luanannfedrOcirt. Ven Mosstits. 

Tmt, II. 

Flg. I. BmckatOck eines MMUterten Aslea von CMamIt*» tem^Mhi» JSlffnjfalk. 

Fig. 2. FrapmPlitr von sterilen »ml von fnii'tif'ciri'nili-n Aeslclirn di-r l" ri rii.'i ri \r'.. 

Fig. 3. Bruchslüfke Kill d<'r;«rlii;(>ii .Vi sti ii iiiiii Aesli lii-ii, mit X/tlirnopliyllinn ftc/iluHiciuiii, tulattttlet com- 
nttn/« u. ii. nestfii. 
SinuaÜicke lizemplare aas den Uaagendcn de« Kohlenlagers ren Wraavwiti. 

Tmt. III. 

Flg. 1. CMmnlfw eamnumU AMüftA. ; Mitlellbrm xwis^a Ctatemltee «orten« Amttb md C^lamÜe» 

undul<Uut Sternb. Aus dem Kolili-nlager von Wi-.inr.« ilz. 

Fig. 2. Dieselbe Art; Mittelform swiscken CtUamite» variatu Uternb. und Calmiiie* rmm»$iu Brouf». 
Ven Wranewits. 

Fig. 3. t'rliprgimg.srorm des Calamilft rarian» St<;mb. tn ('alniiiiti'K uniltihttus Strriih. Yuii >lr.<;«ti||, 
Fig. 4. SlaDimlraguicnl vuu Lalamite» temifoliu* EUing$h. Aus dem Kohieidager vou \\ riuiowitz. 

IV. IV. 

Fig. 1. Cnlamitet cominunh Etlingih.; Mitieirurni zui>clipii CulamileB COHMU/Wnifs Bnmgit,tCalamUu 

Sttekowii Brongn. und iMa»Üe» unduifitn» Sternb. 
Fig. S. Dieaeifc« Art; Udiergangsform des Odamite» wrtem 8/ernb. so CtOitmite» me^fuMi Ainik 
Fig. 3. ItirM'llic All; Miltilfi tni /«Milien Calumili'a undiiliitus. C Surkiurii imd C. «flrtelU. 
Fjg. 4. MiUelforin zwinchea L'alamilei atquali* Sternb. und C.^rumotui Urongn. 

•rmt, V. 

CtltUHÜet eommunU Bttingth.; Mittelform zwischen Valamitea aequalia Sternb. und Catamilet cannue- 
ftnm Brwtgn. Mit dem Uauptstamne stellen cvei der quiriig gestellten Aesle noeb in theil- 
waisan Sbisammenhange, deren StMe die Mitte hilf iwisehen den nichtigeren der bisher ror- 

gakannanen Asterophyllilfn- mul scIjxmk I.i reu (' ilLUMileii-Kiirineii. Dicsor MScLtigkLit iluoh zu 
aehBesseo, migen sie wohl zu den uutersleu Quirleu de» ätaiamei gehdrt haben. Aua dem lian- 
gvMlaehiete dca KridanlMsaa tan NMatfl«. 
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72 CONSTANTIN v. ETTINGSHAUSEN. ffl, S. 

Vmt. VI. 

rif. 1— S. BeUitterte Awto tmi CUknHtm emmad» SlUiif9k.t U«b«igH||iAnMn tm ' 

nVi < St.'nA» n AvtovpAflittM Aiftte Ifrvivii. Aw 4mi ScbMsrlbtiw Ko 

Vmt. WWt. 

F%> t. Beblii'l' Vtrr Ast vnn Calamitet cntnmunis. Miltrlfi.rm zwi^flifn ÄftrrtypkgUlln MUa 

und Voikmannia gracUiä Sternb. Aus dem kublvnUger von Swina. 
fif. S — 4. Jtaftn IMtan vil baUUtato «te* Aeite des CBfamtf«« commtinf«; Millcirormen cwUclim 

AtUr&pkiilltUt duMa, Atter^^kiflilet hiierai/ato Bnmgm. nwl FvttManiite gnieiU$. Am 

dam Kohlanflttsfl von Swim. 

Taft vm. 

Hil^ 1. Fmrhl ilirrri v ii l'<i!iimitfii rommunia. : Milti lfi.rm z\i isi licii Viilkntiinnia elongitia Prrx! und 
Voikmannia arboreKen» Sternb. Indeo Wioliein der Dracleen »iUco die rundUchcn Sponogien. 
Flf. i, t. Staffle Aalirm dar gwawiteii Ait Rt. t VtSemmdm ar*f» a cie—JI«r«lw Fig. t Uabafsuga« 

Ibm wn dIeMr tar FfflbmMiito dislachpa Siernb. 
F%. 4b FraafalilmB der gemaaten Art, l^ottMattitia elongaia Pretlf (Jebergangsform tu Fig. 1. 
I aiaa dam KaUaalager Tao Swiaa. 



Tar. IX. 

Fig. 1. CdamÜM emmmmtUi Hittelform tvii«li«E Caitmite» tufuah» SUmb. und CalamMtf 
f^rmU Bnmftu 

Fig. t. Diesellic Art: F«rm Calamitf» t'tirian» Sttmb^ BÜt ■nmenkomnen eatwicheitea Aastet {Xafere» 

phyltilet tuberculata Urongn.). 
F|g. 3. Dieselbe Art; die Form Calamite» rarians Slt^nb, mit AtleropbgUile» dMa i 
Alle Excmjilare slmnaMB ans dea üaageadsihichlpn des Koldeelogers so Svlea. 

Taf. X* 

Fig. 1. Unterer Ast ein?« Culamite» communi*. 

Hg. t. tfabergao^iirurm von CalamUe» Suckowii ürongn. tu C'a/gmftee CMHMU/ermfa 

jOigerer beblilterter Stamm von Ciäamite» anammni*. 
Fig. I. OalmnCln eemmmil»; Form CäUenttea varimu 8t€nA. mit Aeiten. 

Fig. 4i iMcseIhe Art: ein sehr iiislrudiros Kxoifipliir, finen in aiifrorlilcr Stollimp rfic Ahsatzschichten des 
^ Schiefers durcluietieiideii Sliiuim, u elcher au clacr Gliederung abgebrochpii ist, darslelleod. Voa 
demEnde derselben strahle« diequirlstiiidigen Ae«le ans, welclie iHirisootal liegend iiud somit iadie 
Biaiitaog der SoliiebtuBgaitahca lUleod, Mdi iiureaalflrUelie Lage «ngeslM bctbelmitea lioaaleB. 
Alle Knoplare aas den Keiileali«ar Tan Swiaa. 

Vmt. la mi Tkf. m. 

Farwaa wa l^ftmw^iifibm Sdt MMmi i Brmigm. Aas dea KsUealagani tob Wiannrili aad MosalitaL 

Vmt. xm» 

■Fig. 1. Wedel vitn Xfiir')/il,-ris bnhfmii-m Ettingth. Von Mösslitz. 

Fjg. 2. Wedel von Moeggerathia tpeciota EttiHgih, Au* dem Haageodschiefer des Kohlenflützes bei Wra> 
Mwiti. 



f. xnr« 

Fig. 1. Fiedern der AtethopteriB muricata Goepp. Von Wessüti. F%. * eil Fiaderchaa ia aelnraeliar Vai^ 

griisserung dargettellt, um die Ncrvation tu Mjgaa. 
Flg. %. Fnigmeat eiaae Wedeb dar AJpAMMjrtsrfs aeacyUte Aneara. Voa ebaa daher. 
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Fig. S. Fragment «iiMt Wedeb tm Peeopteria femnufarmU Bmgn. Von dnnellwn LocaJittt. 

Flg. 4. S. Fragmente vm Nntroptttia nAeteetu Acmfr. Van dkea lahar. Flg. ß «k Fiadarelian, «Anradi 

vcrgrasii«rt daigvftellt 
Fig. 6. Fieder Ton Cgdvftirt» erüeaUirit lirongn. Von Mosstiu. 

Fig; f. Fn«nert iea Wedcb vw jF««eM^i«M AnfacUf AM»««*. Va* teaaUian LoealHK. F|g. y 
FMercbca in telmclMr V«fgriisaemv> 

Taf. XV. 

Fig. 1. Wedelfragiuente der Uphenopteri* elegan* tirongn. 

Beide Buenplwe au dem Hängende! det KeUmüMMa ra« Heaaltti. 

T«f. XVI. 

Fig. 1. Fragment eines Wedel» run PecopterU angualifiiJti Etiiugth. Atus dem Kuhiviilügi-r vuii Mo<i«titz. 
Fig. S — i. WedeMngaent det Awptetütet hmgifieliu* Atfagw*. Von WmMwits. 

Fig. 1. Ficdem von Pteofteriä Gloektrima Goejrp. Aus dem HingendieMefer Toa Wranowita. 
Fig. 2. 3. Wadd iw ClwMeitft eeiame AMi; «A. , fructifidraod. Vm MoaaÜU. 

Fig. 1. Fiodcrii di-r Sphrnopirris aciililnliii Slfmb. Von Mnsstitz. 

Fig. 2. FiederfragniGnte vom iSplienoiiterit <irttut«*im4i Sternb, Von Wranowiti. 

F%. 9. fMarriMM TN afkmvfUrt» MdyUto Atem*. Yen Hairtli. 

Fig. 4. Fragroonte der Fiedern Ton AletkoplerU Sternbetfä Goepp. Vm SviM. 

Fig. H. Fiederchen der Neuropteri» acutifotia Brongn. Von Meealiti. 

Taf. XIX. 

Fig. 1, 2. Fiederftagmente von Sphenopteri» Gulhieri Ettingtk, 
Fig. 3. Wedelfr^ment reo AdümtUn Haidiugeri Eltinfftk. 
Flg. 4» S. Wedel daa Aaj^Mile» altOaptentdea Mftifrt. 

aiwmllltilo Buophnre mt den SehleUao dea Kokkaiattet vaa Stria*. 

T«r. XX. 

Fig. 1. Sachtria luplenioidta Etlingth.,' Fig. ß Fioderclien denell>en in «chwacler Vergrtesening daige- 
atelit. an die en den Spfhcn der ftffiekea Abedtaiitte alleendea Fmchtkiafehen n feigen. 

Flg. 2, 3. Afpreriitf- Strr:,r,rr,li{ /'Itiltl/s/l. 

Fig. 4. AtplenitcB limUHfoidc» tUtiiiguh. ; Fig. a die Fiedi-rchcii dcrsclbco iu schwacher VergrüMoruog 
dargestellt. 

Alle Bsenplare aus den Hangeadaehiehten des Kohlenlagers van Swina. 

Vm.t. XXI. 

Fig. 1. Fragment des Wedels von Sphenoplerii elegan» Brongn. Die Variettt tefÜMCta. 
Fig. 2. Wedelfragment der SpheHopteri$ obtutiloba Brougn. 

Fig. 3. CgaOteite* tatäulatuB Otepp.} Uebergangsfonn in Cgatkeitt» repwnhu Qaepp. 
Fig. t, i. KndiweigAen Taa LepUodtndn» erma^AMi BiUh§A. 
Alle Btemplm ani dem Hangeoden d«s KMdMlMiet n Swian. 

Tmr. XXII a*d Tmt. XXm. 
BeUMterte Ae»te und tmtSgt vm LepUodmidnm Uäidütgtrt Ettingtk. Am den Uai^ndacliicitten de* 
Kolilenli«enlMlllMelitB. 

AlMhaysBdirk.k.fMl.katohiiBslaHl.lli,».Akfk, Mr.l. 10 
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G. f. ETTINOSHAUSEN. DIE STEDiKOHLBNPtORA TON RAMÜITZ. 



DI,*. 



Fiß. 1. 2. mMWw\\i\aL\e von FlabeUnritt atmAergU MUlmflk. 
Fig. 3. Lepid^il^im Mnerve Mttingdk.' 

4. S. Stannriiidni tor LtpUadMOrmt kna^hUmn Ettbtga. 
Slnndidw Bnapfam nu dan EoUadigtr M Bmbm. 

Tmt. XXV. 

Bdilitterti! Aestehea mit EndknMpen von Lepiäodenäron brrvifoiium Etliagak. Au« dem KofalcnflüUi* zu ^ 
Swiat. 

Fig. 1,2. Bruchslfleke von Endxweigclien de» LitpUtodmAm Sternbergii Lindl, et Hutton, 
Flg. 3. BebIftttertM Zweigcheii mit einer Terminalknoipe roi Lepidodmdron hntifolium EttingA. 
AD« bnaplwe tm 8wiu. 

T*r. XXVII. 

Bebl&tterter luA mit einer Tenuinalkno*;« des LepidodendroH Stembergü Lindl, et Uatl. la '/• 4*^ 
mllrllcliM 6(a*M dwgMtoOk Am 4w HMgMdidildilM 4m FMim tm Mm. 

Fig. 1. Debliitt. ricr Ast des l.epiiiodrmlroii St,-r,<f„-r,,ii IJvill. et Unit. Dniml vaikMurt IlHfMlcilt. , 
Fig. 2. BrucbstUcli eines Ante» dei>ell)eii Art iu natürlicher Ciru»!»«. 

Am 4o HfgmndiirtiictitM dM FIMbm nm SwIm. | 
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